Bezugs Preis $ 
Pro Monat 40 Vig. — ohne Zufelgebthr, 


durch die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeſtungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Viertelfährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kov. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


1.25 


Nr. 97. 
Die heutige Nummer umfaſtt 12 Seiten. 


Graf Walderſee. 

Am morgenden Freitag begeht einer unſerer höchſten 
Offictere fein fünfzigjähriges Militär⸗ 
dienſt⸗Jubiläum. Es iſt dies der General⸗ 
Oberſt Graf Walderſee, unter unſeren activen 
hohen Militärs eine der markanteſten, intereſſanteſten 
und meiſtgenannten Perſönlichkeiten. In 
erwählten Berufe fo hervorragend, daß er die an⸗ 
erkennende Werthſchätzung aller drei Kaiſer aus dem 
Hohenzollernhauſe fand und daß ein Moltke ſelber ſich 
ihn zum Nachfolger erbat, hat er zugleich verſchiedentlich 
diplomatiſche und adminiſtrative Miſſionen auf Wunſch 
des Fürſten Bismarck übernommen, und dieſelben mit 
Erfolg durchgeführt. i 

Die Aufmerkſamkeit weiter Bevölkerungskreiſe zog 
Walderſee ſchon ſeit dem Ausbruche des franzöſiſchen 
Krieges auf ſich. Er war damals Militärattache bei 
der Botſchaft in Paris, Generalſtabsofficier im Majors⸗ 
rang und Flügeladjutant Wilhelms I., der ihn nun an 
ſeine Seite ins Hauptquartier rief und ihm Gelegen⸗ 
heit gab, die Schlachten von Gravelotte, Beaumont und 
Sedan, ſowie die Einſchließung von Paris mitzumachen. 
Im Voire⸗Feldzug kam er auch mit dem Prinzen 
Friedrich Karl in Berührung, zu dem ihn der König 
in beſonderer Miſſion geſchickt hatte. Neujahr 1871 
ward er Chef des Generalſtabs des Armeecorps unter 
dem Großherzog von Mecklenburg und nahm in dieſer 
Eigenſchaft an der Schlacht von Le Mans Theil. 
Während der Occupation von Paris fungirte er als 
Generalſtabschef des periodiſchen Commandanten von 
Paris v. Kameke. Darnach wurde er auf directen 


Wunſch Bismarcks zum deutſchen Geſchäftsträger bei 


der franzöſiſchen Republik ernannt und Be 
hauptete dieſen Poſten 
des Kanzlers bis zur Inſtallirung des Grafen 
Arnim als Botſchafter. Dann ging er als 
Oberſt zu den Ulanen nach Hannover, wurde 1873 
Chef des Stabes des 10. Armeecorps, 1876 General- 
major, 1880 General, 1881 aber als Generalquartier⸗ 
meiſter auf Wunſch Moltkes deſſen eigentlicher Stell⸗ 
vertreter und 1888 in aller Form deſſen Nachfolger. 
Es werden dem Grafen Walderſee aus feiner 
Leitung des Generalſtabes viele verdienſtliche Neu⸗ 
organiſationen nachgerühmt. Trotzdem und obgleich 
Walderſee mit dem jetzigen Kaiſer ſchon zu deſſen 
prinzlicher Zeit ſich in religiöſen Beſtrebungen zuſammen⸗ 
gefunden hatte, trat 1891 die ſogenannte Walderſeekriſe 
ein, deren eigentliches Weſen bis auf den heutigen Tag 
nicht aufgedeckt worden iſt. Der Graf reichte nach den 
Manövern bei Rohnſtock fogar fein Entlaſſungsgeſuch 
ein, das aber nicht genehmigt wurde. Er wurde viel. 
mehr durch eine ſehr wohlwollende Cabinetsordre als 
commandirender General des 9. Armeecorps nach 
Altona verſetzt. Daß dieſe Ernennung zum comman⸗ 
birenben General feinen Wünſchen wenig entſprach, 
daraus hat Graf Walderſee kein Hehl gemacht. In 
ſeiner Abſchiedsrede an die Officiere des Generalſtabes 


äußerte er, der Kaiſer habe ihn an eine andere Stelle | 8 


verſetzt, und dem Soldaten gezieme es nicht, nach den 
Gründen zu ſorſchen. Am 1. Januar 1895 erhielt er 
den Schwarzen Adlerorden und wurde am 12. September 
deſſelben Jahres am Schluſſe der glänzend ausgefallenen 
Kaiſermanöver zum Generaloberſten der Kavallerie mit 
dem Range eines General⸗Feldmarſchalls ernannt. 
Am Gedenktage der Schlacht von Beaune la Rolande, 
dem 28. November 1895, überſandte ihm der Kaiſer 
ein beſonderes Danktelegramm. Während der Manöver 
des Jahres 1896 commandirte Graf Walderſee die aus 
dem J. und 6. Armeecorps beſtehende Oſtarmee und 
wurde nach Beendigung der Manöver zum Chef des 
9. Feldart.⸗Regmts. ernannt. Nachdem ſchon längere 
Zeit davon geſprochen worden war, daß Graf Walder⸗ 
ſee eine andere Stellung erhalten würde, wurde er am 
1. April 1898 als Nachfolger des in den Ruheſtand 
tretenden General⸗Feldmarſchalls Grafen von Blumen⸗ 
thal zum Inſpecteur der 3. Armee⸗Inſpection ernannt, 
deren Standort zugleich von Berlin nach Hannover 
verlegt wurde. Wie hoch man an maßgebender Stelle die 
militäriſchen Eigenſchaften Walderſees ſchätzt, geht daraus 
hervor, daß der Kaiſer ſelbſt hervorgehoben hat, 
Walderſee ſei für den Fall eines Krieges zur Führung 
einer Armee in Aus ſicht genommen. 

Während dieſer militäriſchen hohen Funktionen wurde 
er aber vielfach mit mehr diplomatiſchen Miſſionen 
vertraut. Von autoritativer Seite rühmt man ihm u. o. 
das Zuſtandekommen des Elbe⸗Travecanals nach. Das 
Anſehen ſeiner vielgewandten, liebenswürdigen und 
tüchtigen Perſönlichteit wird vielleicht auch noch dadurch 

N geſteigert, daß er mit der Wittwe des der regierenden 
Kaiſerin naheverwandten Fürſten von Noer (aus dem 
Hauſe Auguſtenburg) verheirathet iſt. Alles das, was 

man von ihm weiß und vermuthet, hat mehrfach im 
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Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 


Laufe der nachbismarckſchen Zeit Gerüchten, daß er für 
den Kanzlerpoſten auserſehen ſei, Vorſchub geleiſtet, 
namentlich nahm man von ihm an, daß er als enta: 
girter Anhänger Bismarcks in deſſen Bahnen wandeln 
werde. Bis jetzt aber haben ſich alle dieſe Ver⸗ 
muthungen als trügeriſch erwieſen, wenn auch bei den 
eminenten Geiſtesgaben des Grafen anzunehmen wäre, 
daß er den Reichskanzlerpoſten voll und ganz aus⸗ 
füllen würde. Ob aber der trotz allen concilianten 
Weſens ſelbſtſtändige Charakter dem Grafen Walderſee 
das höchſte Reichsamt begehrlicher ſcheinen läßt als 
die Bethätigung in feiner Hohen militäriſchen Würde, 
iſt ſehr die Frage. 


Fürſt Hohenlohe in Paris. 

Elf Jahre war Fürſt Hohenlohe deutſcher Bot⸗ 
ſchafter in Paris. Er war nach dem Frankfurter 
Frieden der erſte Deutſche, dem es gelang, das fran⸗ 
zöſiſche Eis einigermaßen zu brechen. Mannigfache 
Beziehungen hat er in der franzöſiſchen Hauptſtadt an⸗ 
geknüpft und ſie ſpäter als Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen von Straßburg aus fleißig pflegen können. 
Alljährlich kehrte er ein, auch zwei Mal nach Paris 
zurück und dieſe Gewohnheit hat er auch nach ſeiner 
Berufung auf den Reichskanzlerpoſten beibehalten. Es 
iſt daher nicht auffallend, ſondern kann nur ganz na⸗ 
türlich erſcheinen, daß er auch in dieſem Jahre der Pariſer 
Weltausſtellung, wo Hunderttauſende nach der Hauptſtadt 
Frankreichs reiſen, ſeine Schritte dorthin gelenkt hat. 
Sein Fernbleiben wäre vielmehr auffallend geweſen. 
Dennoch knüpfen fih alsbald an feinen Pariſer 
Aufenthalt allerhand Gerüchte, die in die 
deutſche Preſſe übergegangen ſind und von denen 
natürlich das ältere Ausſtreuungen wieder auffriſchende 
den erſten Platz einnimmt, wonach der Reichskanzler 
die Aufgabe habe, einem geplanten Beſuch des 
deutſchen Kaiſers in Paris aus Anlaß der 
Weltausſtellung die Wege zu ebnen. Bei 
den für Wahngebilde leicht zugänglichen Franzoſen 
hat ch ſeit längerer Zeit die Vorſtellung 
J Jahr und 
Tag kein lebhafteres Verlangen trägt, als 
ihre Weltausſtellung zu beſuchen, daß er darauf ſeine 
Politik gegenüber Frankreich zugeſchnitten habe und 


daß von gewiſſen deutſchen Chauviniſten dieſer Abſicht 


planmäßig entgegengearbeitet werde. 

Was man ſich wünſcht, das glaubt man gern, und 
auch in dieſem Falle ift der Wunſch der 
Vater des Gedankens. Die Franzoſen möchten 
brennend. gern den deutſchen Kaiſer, der für ſie 
ſeit lange der Gegenſtand lebhafter Neugier 
und vielleicht auch wirklichen Intereſſes bildet, bei ſich 
ſehen, während andererſeits es gar nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß auch Kaiſer Wilhelm, der ſich über 
alles Mögliche zu unterrichten ſucht, ganz gern die 
Pariſer Weltausſtellung beſichtigen möchte. Aber — 
jo weit ſind wir denn doch noch nicht. Die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen haben ſich in 
letzten Jahren außerordentlich gebeſſert, 
ſie ſind, nicht nur von Regierung zu Regierung, nahezu 
normal, in mancher Hinſicht ſogar ſehr freundlich ge⸗ 
worden. Aber die Franzoſen ſind einem jähen Wechſel der 
Geſinnung leichter unterworfen als andere Völter, eine 
geſchickt eingefädelte Intrigue kann die Stimmung 
plötzlich ändern und einen Ausbruch der Volfs: 
leidenſchaft herbeiführen, dem gegenüber ſich alle 
polizeilichen Schutzmaßregeln als machtlos erweiſen 
könnten. Der deutſche Kaiſer darf ſich einer 
ſolchen Möglichkeit nicht ausſetzen. Er würde damit 
leicht ſeine langjährige Friedensarbeit mit einem 
Schlage gefährden können. Keiner ſeiner Rat VE 
eber, am wenigſten der mit dem beweglichen 
franzöſiſchen Volkscharakter genau bekannte R eths 
= n3 A va würde at: 170 = er antwortung 
übernehmen mögen, au ie franzöſiſche Regierun 
würde ſich dafür höflichſt bedanken. uit S 

Eines beſonderen Studiums der Pariſer Stimmung 
bedarf es nicht erſt. Sie iſt ſo günſtig, wie ſeit der 
Zeit von 1866 nicht mehr. Das iſt ausgemacht und 
wird von keiner Seite ernſthaft beſtritten. Aber wer 
will und kann ſagen, wie der Anblick des Enkels des 
Kaiſers Wilhelm J. ſchließlich auf die Pariſer wirken 
wird. Darum kommt ein Pariſer Beſuch des 
deutſchen Kaiſers nicht in Frage; hat die Reiſe 
des Reichskanzlers nach Paris damit nichts zu thun, 
ſo wohl auch ſonſt mit der Politik nichts. Fürſt 
Hohenlohe wird ſich anſehen, was in der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung bereits zu ſchauen ift, wird alte Bekanntſchaften 
auffriſchen — vielleicht auch, wie ſonſt, ſeinen lang⸗ 
jährigen Pariſer Zahnarzt wieder aufſuchen. Das 
dürfte alles ſein. 


Die Flotten vorlage in der Budget: 
Commiſſion. 


Die Generaldiscuſſion über die Flottenvorlage wurde 
geſtern in der Budgetcommiſſion des Reichstages zu 
Ende geführt. Der Eindruck, den man aus dem Gang 
der Verhandlungen gewinnt, iſt der, daß ſich die 
Commiſſionsverhandlungen wahrſcheinlich noch außer⸗ 

$ ziehen werden. / 

„Zur Ergänzung des Materials“ über 
$ 1, zur Specialdebatte, hat Abg. Müller Fulda 
(Genti.) folgende, geſtern von uns bereits telegraphiſch 


mitgetheilte neue Fragen an die Regierung 
gerichtet: g 
1. Wodurch erklärt ſich die Nothwendigkeit einer 


doppelten Schlachtflotte? Könnte die Abſicht der 
verbündeten Regierungen nicht auch dadurch erreicht werden, 
daß die beſtehende Schlachtflotte unter Beibehaltung der 
letzigen Zahl von Auftlärungskreuzern und eines Flotten⸗ 
flagnſchiffes zunächſt eine Vermehrung um s Linienſchiffe 
erfährt und ſpäter die 8 Küſtenpanzer durch weitere 8 Linien⸗ 
ſchiffe erſetzt werden? 2. Iſt die Geſchwaderſtärke 
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cht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt. Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


von 8 Linienſchiffen unbedingt erforderlich, oder könnte auch 
die in der franzöſiſchen Marine übliche Stärke von 6 Linien⸗ 
ſchiffen pro Geſchwader, eventuell wenigſtens für die Reſerve⸗ 
Schlachtflotte genügen? 3. Welche Gründe werden für die 
geſetzliche Feſtlegung der Materialreſerve 
geltend gemacht; weshalb kann ſolche nicht der jährlichen 
Feſtſetzung durch den Etat vorbehalten bleiben? f 

Die Verhandlung begann mit einer unweſentlichen 
Discuſſion darüber, wie fih formell der Limitirungs⸗ 
paragraph im alten Flottengeſetze zu der Flottennovelle 
verhält. Die Regierung gab die Berektwilligkeit zu 
erkennen, das alte Flottengeſetz mit der Flottennovelle 
zu einem einheitlichen Geſetze zuſammenzuſchweißen, 
um Unklarheiten fern zu halten. RER 

Sodann wendet man ſich dem vierten Hauptabſchnitt 
des Discuſſionsplanes, der Durchführung der 
Vermehrung zu. Hier ſollen folgende Fragen er⸗ 
örtert werden: 

1) In welcher Weiſe gedenken die verbündeten 
Regierungen den Nachtheilen zu begegnen, welche aus der 
Verſtärkung der Flotte für die Landwirthſchaft zu befürchten 
find? 2) Sind die verbündeten Regierungen geneigt, im 
Intereſſe der Landwirthſchaft a) eine Maximalpräſenzziffer, 
für Heer und Flotte zuſammen berechnet, zu gewährleiſten, 
welche die Zahl der für beide Zwecke auszuhebenden Mann⸗ 
ſchaften auf ein erträgliches Maß beſchränkt? b) für eine 
angemeſſene Erhöhung der Schutzzölle auf landwirthſchaftliche 
Erzeugniffe bei den bevorſtehenden Handels verträgen energiſch 
einzutreten? 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr.) führt an, die Vorlage habe 
größte Beunruhigung hervorgerufen, weil man ſie in der 
öffentlichen Meinung mit der Nothwendigkeit der Getreide⸗ 
einſuhr zu begründen verſucht habe; er wiſſe nicht, wer dieje 
ungeſchickte Propaganda veranlaßt habe; jedenfalls nöthige 
ſie zu der Klarſtellung, wie man die befürchteten Nachtheile 
für die Landwirthſchaft vermeiden wolle. Die Exiſtenz der 
Landwirthſchaft fei eine ebenſo ſchwerwiegende Frage wie 
die Wehrkraft zur See, man möge deshalb die Befürchtungen 
der Landwirthſchaft zu zerſtreuen ſuchen. Die Landwirthſchaft 
werde auch durch die vermehrte Arbeitsgelegenheit in der 
Induſtrie benachtheiligt, auch dies zwinge zur Klarlegung, 
wie man ſolchen Schäden begegnen wolle. 

Abg. Graf Klinckowſtröm (Conſ.) Die Stimmung der 
Landwirthſchaft für die Flotte jet vielleicht gerade in Folge 
der Flottenagitation eine ſehr wenig begeiſterte. Die Land⸗ 
wirthſchaft werde durch die geſteigerte Induſtrie naturgemäß 
zurückgedrängt; die Regierungen würden durch dieſe Ver⸗ 
hältniſſe von dem Intereſſe der Landwirthſchaſt noch mehr 
abgewendet. Er ſei mit ſeinen Freunden Willens, ſoweit 
als möglich in dieſer Frage mit den 150 Ej 
aber umſomehr müſſe auch er die von Müller⸗Fulda ge- 
wünſchte Klarheit fordern. Die Leutenvth bilde hierbei auch 
für ihn einen ſehr weſentlichen Punkt. zo 

Staatsſecr. Tirpitz. Die Motive der Vorlage feien ja 
bei der Generaldiscuſſion erläutert, darauf miifje er ſich be⸗ 
ziehen. Die Wirkung der Novelle auf die Leutenoth werde 
ganz offenbar überſchätzt. Die Rekrutenguote vermehre ſich 
iu 20 Jahren um 10000 Mann, fürs Jahr alſo um 500 
Köpfe, das kann bei dem ſtetigen Bevölkerungszuwachs keine 
Rolle ſpiele. 

Abg. Graf Oriola (Natlib.) betont, daß auch in Süd- 
deutſchland viele Landwirttze Bedenken gegen die Flotten⸗ 
vorlage haben in Folge der ungeſchickten Schriften des 
Flottenvereins. Der zu befürchtende Arbeitermangel müſſe 
beſonders berückſichtigt werden; er empfehle die bez. Vorſchläge 
des deutſchen Landwirthſchaftsrachs zur Prüfung. Vor allem 
jet ein gleichmäßiges Tempo bei Ausführung der Schiffs⸗ 
bauten zu wünſchen. Die deutſche Landwtirihſchaft erwarte 
jür die Opfer, die ſie beim Flottengeſetz bringe, Berück⸗ 
ſichtigung in handelspolitiſchen Angelegenheiten. 

Abg. Graf Stolberg (Conſ.) bemängelt das Schweigen 
der Reglerung und wünſcht mehr Entgegenkommen gegen⸗ 
über der Gommijfion. Der Schwerpunkt liege in der 
Arbeiterfrage, da die Schiffsbauten der Landwirthſchaft die 
nöthigen Arbeiter entziehen. Man müſſe die Landwirthſchaft 
in die Lage verſetzen, daß ſie höhere Löhne zahlen könne, 
um fih ihren Arbeiterſtand zu erhalten. 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.) warnt vor Uebertreibungen 
hinſichtlich des in Folge der Flottenvorlage zu erwartenden 
Arbeitermangels. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) giebt der weit verbreiteten 
Befürchtung Ausdruck, daß die Regierung mehr Gewicht auf 
das Gedeihen von Handel und Induſtrie legen werde als 
auf das Wohl der Landwirthſchaft. 

Es wird hierauf zu der Frage der Gewährleiſtung 
einer Maximalprüfungsziffer fur Heer und Flotte 
geſchritten. 

Abg. Müller Fulda (Centr.) erläutert, daß der Ueber⸗ 
ſchuß bei den Aushebungen immer mehr zurückgehe und 
man dadurch zur Einſtellung immer weniger geeigneter 
Leute gelange; dies vermehre die Zahl der Friedensinvaliden; 
es ſei deshalb erwünſcht, eine Grundlage zu finden, wie ſie 
die Frage andeute. Die Vermebrung der Armee vermehre 
gleichfalls die Leutenoth, denn die geweſenen Soldaten blieben 
in großer Zahl in den Städten und kehrten nicht auf das 
Land zurück. Die Präfenzziſſern feien unnöthig hoch, das 
ganze Land werde gleichmäßig hierdurch geſchädigt. j 
Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Die Abnahme der länd⸗ 
lichen Bevölkerung habe mit den Präſenzziffern der Armee 
nicht ſoviel zu ſchaffen, wie Vorredner meine; insbeſondere 
ſpiele der Bedarf der Marine hierin keine Rolle, noch feien 
Ueberſchüſſe vorhanden. j 

Abg. Gróber: Die Frage fei auch bezüglich der Marine 
von Bedeutung, denn auch dieſe entnehme ihren Entſatz der 
Landbevölkerung; die Marine brauche gerade beſonders 
kräftige Leute, die nur die Landwirthſchaft liefere. Die An- 
gaben des Vorredners verdienten allerdings gleichfalls alle 
Beachtung, aber dabei werde ſoviel Localpolik getrieben, daß 
man ſchwer zum Ziele werde gelangen köunen. 

Abg. Prof, Hajje (Natl.): Man berückſichtige hier viel zu 
wenig den ſtetigen Bevölkerungszuwachs von jährlich 
800 000 Köpfen. Sorge man nicht für deren Beſchäftigung 
und Ernährung, ſo würden bald Schwierigkeiten entſtehen. 
Man müſſe weiter blicken und nicht auf die Fortdauer der 
gegenwärtigen Verhältniſſe bauen; insbeſondere folle man 
nicht den Marineerſatz als gefahrdrohend ins Feld führen. 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr.): Der Abgang der Arbeiter⸗ 
bevölkerung halte dem Zugang vollkommen die Wage; es 
gingen immer mehr Leute in allerhand bequeme Beſchäftig⸗ 
ungen über, oder thäten überhaupt nicht mehr, und das 
platte Land werde dadurch am meiſten geſchädigt. Das Land 
ſpüre von dem Beuölkerungszuwachs nichts. i 

Abg. Prof. Haſſe (Natl): Müller's Anführungen dürften 
nicht unwiderſprochen bleiben, die Statiſtik beweiſe das ſtrikte 
Gegentheil; es werde in Deutſchland jetzt viel mehr gearbeitet 
als früher. ; 

Abg. Bebel (Soc. giebt Zahlen, wonach die Landwirth⸗ 
ſchaft allerdings eine Abnahme ihrer Arbeiter erfahren habe, 
während die ſelbſtſtändſgen Unternehmer zunähmen; in der 
Induſtrie fet das umgekehrte Verhältniß der Fall. 

Sodann wendet fih die Discuſſion ſpeciell der 
Schutzzollfrage zu. . : 

Müller⸗Fulda (Centr.) übernimmt auch hier den Bericht: 


man hätte ihon beim Ausarbeiten des neuen Zolltarifs den hier 


„w Rä 


zu gehen, 
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1900. 


angeregten Gedanken berückſichtigen ſollen, der jetzt giltige 
Zolltarif für die Induſtrie habe die Landwirthſchaft ſchwer 
geſchädigt, und man müſſe den Intereſſen jedenfalls mehr 
Sorgfalt zuwenden; es ſei ſehr erwünſcht zu dieſer Frage 
eine Erklärung der verbündeten Regierungen zu hören. 

Graf Kliuckowſtröm bemäugelt, daß diefe Erklärung 
nicht ſchon längſt gegeben ſei, ſie müſſe vom Reichskanzler 
oder in deffen Auftrag bündig gegeben werdeu, und er 
wundre fid, daß man nicht die Oſterferien zu ihrer Beant- 
wortung benutzt habe. 

Staatsſecretär Thielmann: Eiue Beſchlußfaſſung der 
verbündeten Regierungen zu dieſer Frage liege nicht vor. 
Der Gegenſtand befindet ſich in Bearbeitung, und man habe 
dabei die Intereſſen der Landwirthſchaft im Auge, das könne 
er auch ohne formelle Beſchlußfaſſung verſichern. Das 
Ergebniß der Arbeiten des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes fet 
aber zur Zeit noch nicht zu überſehen. i 

Abg. Paaſche (Natll.]: Eine eingehende Antwort habe 
niemand verlangt, aber die von Müller⸗Fulda ganz all- 
Bee geſtellte Frage habe man jedenfalls beantworten 

nnen, 

Staatsſecretüär Thielmann: Gerade diefe allgemeine 
5afung mache eine Antwort ſchwer; er könne nur wieder⸗ 
holt den beiten Willen der Regierungen hervorheben, die 
Landwirthſchaft ſo gut zu ſtellen, wie nur möglich. 

Abg. Gröber (Centr.): Die Antwort genüge nicht, man 
erwarte eine formelle Zuſicherung im Sinne der geſtellten 
Fragen. Die Regierungen täuſchten ſich, wenn ſie glaubten, 
die Flottenvorlage werde von ſelbſt in den Hafen einlaufen. 
Die heutige Debatte befriedige in keiner Weiſe; auch be⸗ 
züglich der Deckungsfrage verlaute noch durchaus nichts aus 
Regierungskreiſen; bloße Wohlwollensverſicherungen ge⸗ 
nügten dem Reichstag nicht; wenn man heute ohne beſtimmte 
Zuſicherungen die Berathung aufhebe, fet dies für das Buw- 
ſtandekommen der Frage höchſt bedenklich. 

Abg. Graf zu Stolberg (Conſ.) äußert fiğ in gleichem 
Sinne. Die Erklärung eines einzelnen Staatsſecretärs fer 
nicht von ausreichendem Schwergericht. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) ſchließt ſich dem Vorredner an. 
De Bundesrath möge ſich über die Frage ſchlüſſig machen 
und feinen Beſchluß formell verkünden; es fet nicht fv 
ſchwierig, den Wunſch, wie er laut geworden, zu erfüllen. 
Er ſtelle anheim, event. Thielmann's Erklärung zu Protokoll 
zu geben. 2 

Abg. Bebel (Soc.): Wie die Frage jetzt läge, „entweder 
höhere Getreidezölle oder keine Flotte“, hätte man ſich die 
vorhergegangene Debatte ſparen können; damit verlaſſe man 
den ganzen bisherigen Standpunkt, denn nun ſollten doch die 
arbeitenden Klaſſen die Koſten tragen. 


Abg. Müller⸗Fulda (nat): Bebel kehrt die Sache um, 


man wünſche nur, daß bei den Handelsverträgen die Sue 
teveſſen der Landwirthſchaft wahrgenommen würden, damit 
ſie gegenüber der Induſtrie weiter beſtehen könne. Höhere 
Getkeidezölle verminderten die Einfuhr; der Standpunkt be 
züglich des Schutzes der ſchwachen Schultern werde in keiner 
Weiſe aufgegeben. Die Erklärungen des Staatsfecretärs 
Thielmaun würden ihn befriedigen, wenn fie für die ver- 
bündeten Regierungen verbindlich feien. l 

Abg. Prinz Arenberg (Ctr.): Die Förderung unſerer 
Seeintereſſen bedeute für einen großen Theil der Bevölker⸗ 
ung ein Zurückdrängen der Landwirthſchaft. Aus dieſem 
Grunde befürchte man ein Aufgeben der Schutzzollpolitik. 

Abg. Graf Klinckowſtröm (Conſ.) Eine Verquickung der 
Zolltariffragen mit der Flotte ſei unzuläßig. Bebels An⸗ 
nahme jet ganz unzutreffend; die Deckungsfrage werde das 
durch in keiner Weile aus der Welt geſchafft. Die Intereſſen 
der 0 E und Induſtriearbekter ſeien aus einander 
zu halten. j 

Abg. Richter (Freiſ.): Die ganze bisherige Debatte ent- 
halte lediglich ein Zuſammentragen von Gründen gegen die 
Flotte, er habe ſich alſo mit Recht bisher zurückgehalten. 
Thatſächlich liege die Sache alſo nunmehr ſo, daß höhere 
Getreidezülle die Flottenkoſten aufbringen ſollten; 
der Schutz der ſchwachen Schulter werde dadurch illuſoriſch. 
Die Getreideeinfuhr werde nicht abnehmen, denn der Bedarf 
ee die Leiſtungsfähigkeit unſerer Landwirthſchaft 

inaus. 

Abg. Gröber (Cent.) betont, daß eine Bewilligung der 
Flottenvorlage ohne gleichzeitige Feſtlegung der Deckungs⸗ 
frage unmöglich fei. Etwaige Mehreinnahmen der Steuern 
gedenkt ſeine Partei zu Gunſten der Arbeiter zu verwenden. 

Die Generaldebatte ift damit beendet, 
Donnerstag beginnt die Commiſſion die Specialberathung. 


Die Afridi. 

Die Afridi ſtehen wieder auf. So behaupten 
telegraphiſch von uns geſtern wiedergegebene Privat- 
meldungen, die über Egypten kommen und die wir 
auf ihre volle Zuverlüſſigkeit zu prüfen außer Stande 
find. Wir mögen die Nachricht aber nicht ignoriren, 
denn fie ift aus mancherlei Gründen höch ft glaublich 
und im Falle ihrer Beſtätigung bedeutet ſie ein in den 
Folgen nicht abzumeſſendes außerordentliches 
Ereigniß. Es war vor drei Jahren, als ſich der- 
ſelbe kriegeriſche, an der Nordweſtgrenze Indiens, in 
unmittelbarer Nachbarſchaft Afghaniſtans wohnende 
Stamm gegen die britiſche Herrſchaft in Waffen 


erhob. Die äußere Ruhe wurde allerdings nach 
monatelangen Kämpfen wiederhergeſtellt, aber im 
Stillen hat nach allen unparteiiſchen Berichten 


die Gährung unter den Afridis fortgedauert. 
Sie iſt auch wohl van außen her geſchürt worden. Es 
iſt nachgewieſen, daß 1897 mohamedaniſche Fanatiker 
aus Afghaniſtan, Perſien, ja der Türkei kommend, 
ihren Glaubensgenoſſen an der indiſchen Grenze den 
heiligen Krieg gegen die Engländer 
gepredigt hatten. Der Aufjtand iſt damals mißglückt, 
aber ſchon darum find die kriegeriſchen Afxidis 
mißgeſtimmt. Kommen nun wieder fanatiſche Sendlinge 
von Nordweſten zu ihnen, ſo mögen ſie dieſen um ſo 
williger Gehör leihen. Auch iſt durch die ganze 
mohamedaniſche Welt längſt die wunderbare 
Kunde von dem Kampfe deskleinenHirten⸗ 
und Bauernvolks Südafrikas, den es gegen die 
britiſchen Armeen unternommen hat, durchgedrungen 
und treibt zur Nachahmung des von den Boeren 
gegebenen Beiſpiels. 

Es ſpricht in der That gar mancherlei für die 
Möglichkeit einer Erneuerung des indiſchen Grenz⸗ 
krieges, der aber heute einen ganz anderen Ausblick 
als vor drei Jahren zeigen würde. Die Afridis be⸗ 
herrſchen die wichtigſten Päſſe, welche von Afghaniſtan 
nach Indien führen. Der afghani ſche Emir 


ſpielte ſchon 1897 eine nicht völlig klare Rolle, heute 


zweifelt er idon an der britiſchen Actions fähigkeit und 
ſucht ſich mit den Ruſſen zu ſtellen, die ihrerſeits, 
wenn ſie geruſen werden, ſchwerlich ſich taub verhalten, 
vielmehr von der afghaniſchen Grenze, wo ſie ſchon 


ar 


| 
| 


aufmarſchirt find, den gemeinſamen Weg zu den ihnen 


von den Afridis geöffneten Gebirgspäſſen nehmen 
würden. Ein neuer Aufſtand der Afridis kann die 
ganze indiſche Frage aufrollen, 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Die Boeren haben 


Dewetsdorp als auch die Belagerung 


Wepeners aufgegeben; es iſt dieſes eine Maß⸗ 
nahme, die man unter den jetzigen Umſtänden nur als 


richtig und angebracht wird bezeichnen können. Die 
Uebermacht der Engländer iſt eine derartig erdrückende, 


daß es Thorheit von den Boeren wäre, ſich an irgend 


einem Punkt feſtzubeißen und ſich dann von den 


engliſchen Truppen, die von drei Seiten im Anmarſch 


ſind, einſchließen zu laſſen. Es iſt jedoch als wahr⸗ 
ſcheinlich anzunehmen, daß nach der Vereinigung 
ſämmtlicher Commandos die Freiſtaatler in unaufhör⸗ 


lichen Rückzugsgefechten den Engländern noch ſchwere 


Sorgen bereiten werden. 
Boeren in der Richtung auf Ladybrand angetreten, 
das zuerſt wahrſcheinlich von den Commandos erreicht 


werden wird, die bisher bei Thabandſchu geſtauden 
den Gefechtsverluſten! 


haben. Abgeſehen aber von 
werden die engliſchen Truppen und ganz beſonders 
die Pferde und Zugthiere durch dieſes unaufhörliche 
Marſchiren derartig angeſtrengt, 
durch Krankheit viel umfangreicher ſind als diejenigen 
durch die Kugeln der Boeren. 

Feldmarſchall Lord Roberts meldet von 
geſtern aus Bloemfontein: „Geſtern Abend traf die 
Diviſion unter General Pole⸗Carew ohne Ver⸗ 
-lufte in Roodekop ein. 
war durch Cavallerie und reitende Artillerie gedeckt, 
die den Feind mit ſchweren Verluſten zurücktrieb. 
Mittwoch früh überſchritten die berittenen Truppen bei 


Valsbank den Modderfluß nach meiner dem General 
French gegebenen Anweiſung, quer über der Rückzugs⸗ 


linie des Feindes Stellung zu nehmen. Die Boeren 
gaben jedoch, offenbar durch French's Erſcheinen be⸗ 
unruhigt, 


darauf. Die berittene Infanterie unter General⸗Major 


Hamilton vertrieb, ohne Verluſte zu erleiden, den 
Feind von allen Kopjes in der Nähe der Waſſer⸗ 
Die Hochland » Brigade hatte geſtern, um 
Hamilton zu Hilfe zu eilen, einen Marſch von 24 engel 


werke. 


liſchen Meilen ausgeführt. Nachdem nunmehr Dewets⸗ 
dorp beſetzt iſt, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß ſich um 
Wepener 
werden.“ 

Ueber die in der vergangenen Woche ſtattgeſundenen 


Kämpfe liegt folgende Mittheilung aus dem Boeren⸗ 


lager vor: 


London, 25. April. (W. TB.) 


Aus dem Boerenlager in Dewetsdorp wird dem 
Reuterbureau vom Sonnabend, den 21. April, ge⸗ 
meldet: General Dewet erfuhr durch Kundſchafter am 
Donnerstag Nachts, daß eine engliſche Ab⸗ 
theilung gegen Dewetsdorp vorrückte. Sogleich brachen 


die Boeren auf, um die Engländer abzufangen, und 
trafen Freitag früh auf dem Schlachtfelde ein. Ein 
Kopje, welches Commandant Cronje nicht rechtzeitig 
beſetzt hatte, nahmen die Engländer ein. Die Boeren 
beſchoſſen das britiſche Lager mit Granaten bis zum 
Einbruch der Dunkelheit. 


waren, zu Fuß ins Boerenlager und bei 
Tagesanbruch trafen noch 13 weitere ein. 


anderen Morgen ſandten die Engländer Cavallerie; 


aus, um die Boeren zu umgehen. Darauf ſchickte 
de Wett den Commandanten Weſſels mit 3 Kanonen 
vor, um dem Feinde entgegenzutreten, der, da er keine 


Geſchütze hatte, zum Rückzug gezwungen wurde. Nach 


andauerndem Geſchützfeuer zogen die Engländer 


ihr Lager hinter die Hügel zurück, während die 


Truppen Salven von den Verſchanzungen abgaben, um 
die Aufmerkſamkeit von dem ernſtlich beſchädigten Lager 
abzulenken. Die Boeren verloren 3 Todte 


Die Engländer ließen jedoch, als ihre rechte Flanke 
zurückgehen mußte, eine Anzahl Todter auf dem 
Felde zurück. 


Feldmarſchall Roberts telegraphirt: In den Kämpfen, 
die der Beſetzung von Dewetsdo rp voraus- 


gegangen, wurden 1 Officier getödtet und 2 Offieiere heißt, an jedem Mittag finden fih im Abgeordnetenhauſe 


und 22 Mann verwundet. 
London, 26. April. (W. T.-H.) 


Die „Times“ melden aus Roodekop (30 Meilen 


ſüdlich von Bloemfontein) vom 24. April: General 
Rundle heliographirte, der Feind in feiner Nähe ver- 
füge über 7000 Mann. Gegen Farmer, welche den 
Feind unterſtützten, nachdem ſie die Großmuth der 
Engländer erfuhren, würden Repreſſalien ergriſſen. 


. 
c * 


Der Entſatz von Wepener. A 

Nachdem die Engländer mit vier Diviſionen über 
Dewetsdorp vorgeſtoßen waren, wurde die Stellung 
der Boeren bei Wepener naturgemäß unhaltbar. Die 
e haben deshalb auch in richtiger Beurtheilung 
er Sachlage den Rückzug rechtzeitig angetreten. 

i London, 26. April. (W. T.:B.) 

Ein Telegramm des Feldmarſchall Roberts aus 
Bloemfontein vom 25. April meldet: Der Feind, in 
Stärke von etwa 4—5000 Mann, räumte in der vorigen 
Nacht die Umgebung von Wepener und zog ſich heute 
früh in nordöſtlicher Richtung auf der Straße nach 
Ladybrand zurück. 

Daß die Boeren dieſen Entſchluß freiwillig gefaßt 
24 und nicht etwa infolge übermüßigen Drängens 
er Generale Hart und Brabant, geht daraus hervor, 
daß die Engländer jie nicht zu verfolgen wagten. 

London, 26. April. (W. T.B.) 

; Die „Times“ melden aus Mafeteng vom 25, April, 
Die Boeven zogen fid, ohne daß ſie verfolgt wurden, 
ton Wepener auf der Straße nach Ladybrand zurück. 
Dalgety's Geſammtverluſte beziffern ſich auf 33 Tote 
und 132 Verwundete. z mer 

u 

Am Vaalfluſt bei Fourteenſtreams 
ift es am Dienstag zu einem größeren Artilleriegefecht 
gekommen. Reuter meldet, die Boeren ſeien aus ihrer 
Stellung getrieben und hätten beträchtliche, die Engländer 
keine Verluſte gehabt. Leider dauert die Freude nicht 
lange, denn unmittelbar nach dieſem veröffentlicht 
Reuter nachſtehendes Telegramm aus dem Boeren⸗ 
lager: Am Dienstag bei Tagesanbruch eröffneten die 
Engländer ein heftiges Bombardement auf das Boeren⸗ 


lager. Für das Bombardement wurden vier Schiffs⸗⸗ 
und mehrere Armſtrong⸗Geſchütze benutzt, es wurde 
mit Lyddit⸗Shrapnels und Granaten geſchoſſen, aber 


bis jetzt nur wenig Schaden angerichtet. Vier Boeren 
wurden verwundet. Di n 
Feuer gegen die Beſeſtigungen der Engländer. Später 


g und die 
ſchlimmſte Frucht, die dem unheilvollen ſüdafrikaniſchen 
Unternehmen entſprießen könnte, würde damit rei en. 


Den Rückzug haben die 


daß die Einbußen 


Der Vormarſch der Diviſion 


ihre ſtarke Stellung bei Dewetsdorp 
wührend der Nacht auf und Chermſide beſetzte dieſe 


erum viel weitere Schwierigkeiten ergeben 


Während der Nacht kamen 
15 Engländer, welche vom Wege abgekommen 


Am; 


und 
12 Verwundete, die engliſchen Verluſte find unbekannt. 


Die Boeren richteten ihr Artilerie- 


Donnerstag 


folgte längs der Flußufer Gewehrfeuer, bei dem mit 
großer Genauigkeit geſchoſſen wurde; zwei Boeren⸗ 


länder ſind unbekannt. ' 

k London, 26, April. (W. T. B.) 
„Daily Mail“ meldet aus Kimberley vom 25. April: 
Geſtern haben die Boeren in der Nähe von Windſorton 


500 Mann ſtark. 
k 
* 
Vor Ladyſmith 
liegen die Dinge unverändert. 


Reuter's Bureau 
meldet: 


London, 26. April. (W. T. B.) 


[der Dinge ſich ändere. Die Boeren fanden die 
engliſchen Stellungen auf beiden Seiten un an⸗ 
greifbar. Die Mäglichkeit, ſie (die Boeren?) 
lanzugreiſen, ijt ſehr gering. 
Patrouillen durchkreuzten das Land in der Richtung 
jauj Acton⸗Homes, ohne 
Hoeren zu finden. 

* pi * 

Die letzte Vertheidigungslinie? 

Ganz unnöthige Sorgen macht ſich die Times; fie 
theilt ſchon Einzelheiten über die voransſichtliche lebte 


vanl mit: 


Der Times wird von vorgeſtern gemeldet: Glaub⸗ 
würdige Augenzeugen verſichern, die Boeren⸗Regierung 
ſammelt große Mengen von Proviant in den Depots 
des Diſtriet von Lydenburg an, was die Annahme 
beſtätigt, daß die Boeren die Berggegend 
als ihre letzte Stellung anſehen; inzwiſchen werde das 
Gelände rings um Johannisburg und Pretoria ſtark 
befeſtigt. In einer Gießerei in Johannisburg werde 
Tag und Nacht gearbeitet und es werden jede Woche 
700 Geſchoſſe hergeſtellt. N ` 

* 


* 
* 


Im Norden von Trausvaal 
Carringtons entgegenzutreten: 
London, 26. April. (W. T.B.) 
„Daily Mail“ meldet von geſtern aus Lourenzo 
[Marquez: Sonntag Nacht wurde ein kühner Verſuch 
gemacht, die Brücke bei Komatipoort zu zerſtören. Die 
Ausführung des Planes wurde nur durch einige 
[Kaffern verhindert, welche Alarm ſchlugen. Seitdem 
haben die Boeren ihre Streitkräfte an der Grenze 


Anmarſch General 


vermehrt. 
* 


w 
Sehr ſchlecht ſteht es in Mafeking. 


aus Mafeking, daß das zur Vertheilung gelangende 
[Hülſenhaferbrod viele Krankheiten hervorrufe, 
fund daß die Nachricht von Oberſt Plumers Niederlage 
eine ſchreckliche Enttäuſchung hervorrief. 


Die Garniſon verlor bis Ende Mürz 368 Mann. 
è * r EUR 
Die Cameron⸗Hochländer. 

Eine Abtheilung von 100 Cameron⸗Hochländern fuhr 
geſtern von England nach Südafrika ab, um zu dem 
erſten Bataillon an der Front zu ſtoßen. Dieſes 
berühmte Regiment iſt unter dem Namen „Kitcheners 
Favorites“ bekannt, wegen ſeiner ausgezeichneten Dienſte, 
die es in der Schlacht am Atbara geleiſtet, wo es eine 


das einzige rein ſchottiſche Regiment der Armee. 


der Leute ſprechen nur Gaeliſch. 59 von den jetzt 
abgehenden Leuten dienen bereits 12 Jahre, und kein 


In dem ganzen Regiment, das jetzt 1200 Mann ſtark 
ſein wird, haben 700 Mann jeder vier Medaillen, wohl 


jüngſte Officier der Armee aus, der nur 18 


alt iſt. 
Dentſcher Reichstag. 


In den Parlamenten wird wieder gearbeitet, 


Das 


einige vierzig und im Reichstage einige zwanzig Leute 
ein, die den löblichen Vorſatz haben, ſich und Andere 
tödtlich zu langweilen. 
kommen. Man hält Reden, an deren Ueberzeugungs⸗ 
kraft man doch nicht glaubt; man beräth Geſetzentwürfe, 


[matten Seſſion nimmer zu Stande kommen werden, 


und dann geht man nicht ohne Befriedigung 
[in dem Gefühl heim, feine Pflicht als 
[Staatsbürger und Volksvertreter allwiedermal 


fürtrefflich erfüllt zu haben. Es iſt gerade fo gekommen, 
wie wir neulich bei unſerem Ausblick auf die nun pe- 


gonnene Tagung ſchrieben: die Herren find uns luſt⸗ 


loſer und müder wiedergekehrt, als ſie gingen. Kein 
Zweifel, ein Haus in ſolcher Stimmung, eine derartig 
apathiſche Verſammlung läßt ſich keine fünf Wochen 
mehr zuſammenhalten. Was bis Pfingſten nicht fertig 
wird, wird unerledigt liegen bleiben — darauf muß 
man ſich gefaßt machen. Die Herren Abgeordneten 
find übrigens bereits darauf gefaßt. 

Aus der nonchalanten Art, wie ſie geſtern und 
heute das Reichs ſeuchengeſetz behandeln, klingt 
fajt unhöflich deutlich die Meinung heraus: „Machen 
wir uns doch nichts vor! Wozu denn noch die vielen 
Umſtände, in dieſer Seſſion wird ja doch nichts dar⸗ 
aus.“ Trotzdem hat man nach manchen langen Reden 
den Entwurf heute an die Commiſſion verwieſen; 
aber wiederſehen werden wir ihn wohl ſchwerlich. So 

ſtumpf und matt war die kleine Nachmittagsge⸗ 
ſellſchaft am Königsplatz, daß ſelbſt die ge⸗ 
wiß bedeutſame Frage der Landconceſſion in 
Kamerun die Schläfrigen nicht aufzurütteln ver⸗ 
mochte. Beim Nachtragsetat für die Colonien brachte 
km Haſſe fie zur Sprache. Darauf murmelte 
immer zu murmeln pflegt — es ſei alles gut und 
ſchön und von der Regierung „nie nichts“ verſehen 


worden, und damit war die überaus wichtige Ange⸗ 


legenheit dann erledigt. 

Trotz verſchiedener ſichtlich friſch gewaſchener, weißer 
Weſten, die den Anbruch des Frühlings künden ſollten, 
hatte das Haus ein triſtes, düſteres Gepräge. Nur 
einer ſtrahlte in der Röthe wiedergewonnener Geſund⸗ 
heit: Herr v. Stumm, den ein Beinbruch lange im 
Süden ferngehalten hatte, und der nun rechtzeitig 
wiederkehrte, um den Socialdemokraten und anderen 
gleich ſchlechten Menſchen zu erklären, wieviel man fo 
durchſchnittlich bei der Panzerplattenfabricgtion verdient. 
| * * 


1 * 

180. Sitzung vom 25. April, 1 Uhr. 
Erſte Berathung des Reichsſeuchengeſetzes. — Die 
Coneeſſianen in Kamerun. — Berftärkung der Schutz⸗ 
truppe. — Poſtdampfſchiffverbindungen mit Afrika. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Frhr. 


% Chielmanm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fortſetzung der erſten Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
[Haus mit Zollfragen an der Hand von Petitionen befaſſe. 
; Abg. Schrader (Freiſ. Verein.): Das Geſetz fei zu ſpät 
eingebracht worden. 
weiterung der Reichscompetenzen. 
Nach weiteren unweſentlichen Ausführungen der Abgg. 
[Hoeſſel (Reichsp.), Laugerhans (Freij. Volksp.), Rembold 
(Centr.) wird der Entwurf einer Commiſſion von 14 Prit- 


Artilleriſten wurden getödtet, die Verluſte der Cap⸗ 


ein neues Lager errichtet. Ihre dortigen Streitkräfte 
j „Jbejtegen aus Aufſtändiſchen. Der Feind tft ungefähr 
ſowohl ihre Stellungen bei; letat für die Schutzgeb 
Debatten. 


Es iſt keine Ausſicht, daß der gegenwärtige Stand 
[Das Hinterland kulturfähig zu machen, iſt überhaupt nur 


Die engliſchen 


eine Spur von den 


geweſen. 
[Stellung der Boeren im Norden von Trans- 
' pecuntär intereſſirt fei. 
Laurenco Marquez, 26. April. (W. T.⸗B.) 5 
Coneeſſionirung der Kamerun⸗Geſellſchaften zurück. Dieſen 


die Partet des Redners ſchwerwiegende Bedenken. 


für die Truppenverſtärkung gefallen. 

Director Dr. v. Buchta: Die Verſtärkung der Schutz⸗ 
truppe jet durchaus nothwendig zum Schutze unſeres Handels, 
namentlich in Aubetracht der neuerdings geut gewordenen 
Arbeiterfrage in Kamerun. 
humanitären Zwecken dienen, geordnete Zuſtände ſchaffen 


concentriren die Boeren größere Streitkräfte, um dem und verhindern, 


der Vorlage im weſentlichen einverſtanden. 
fördert werden und daß die Fahrten mit neuen, ſchnell 


im Plenum einveritanden, einzelne Wünſche müßten dann 


Kapſtadts ſei nothwendig. 


Lady Sarah Wilſon telegraphirt unter dem 9. April der Fahrgeſchwindigkeit. 


Die Garniſon ift nervös abgeſpannt, zahlreiche 
Typhusfälle find unter derſelben vorgekommen. ans, daß noch immer das Ausland den größten Vortheil von 
den Poſtdampferlinien habe. Er wünſche eine Zuſicherung, 
daß in Weſtafrira das Anlaufen von Swakopmund wenigſtens 


große Anzahl Offieiere verlor. Die Camerons sid 
Viele 


Mann der ganzen Abtheilung iſt unter 30 Jahre alt. 
Ueber 50 der Mannſchaften haben jeder vier Medaillen. 


ein gewaltiger Record. Mit der Abtheilung geht der 
Jahre 
à pferd die Silberwährung in die Debatte gezogen. 


von denen man genau weiß, daß Ste in biefer ſterbens⸗ 


err h. Buchka einiges, was er in ſoſchen Fällen 


26. April. 


Krankheiten. 


Schuld daran ſei die Scheu vor Er⸗ 


gliedern überwieſen. 


Während daun der erſte Nachtragsetat debattelos 
an die Budgeteommiſſion ging, kam es bei dem Nachtrags⸗ 
tete für 1900 zu ausgedehnten 
über die Frage hier zu verhandeln. 
[Maſſenartikel und Volksnahrungsmittel würde dadurch nicht 


Abg. Dr. Haſſe (Natl.) beantragt Ueberweiſung an die 


Budgetcommiſſion und fragt an, ob die neu concejjionirten | 
Geſellſchaften in Kamerun zu Beiträgen für die Schutztruppe 


herangezogen würden. 

Director Dr. v. B 
unbillig den conceſſionirten Geſellſchaften gegenüber, die noch 
keinen Schilling aus ihrem Unternehmen gezogen hätten. 


möglich auf dem Wege großer Conceſſionen. Was Südweſt⸗ 
afrika anlange, jo bedauere Redner, daß der Vertrag 


zwiſchen der Southweſt African Company und der 
Debeers⸗Company abgeſchloſſen worden ijt. 
ihn verhindert, wenn er dazu in der Lage geweſen wäre. 
Das Reich habe aber auf diefe Dinge keinen Einfluß gehabt, 


Er hütte 


da das Rechtsverhültniß aus früherer Zeit ſtamme. 


Abg. Graf Arnim (Reichsp.] erklürt ſich mit der Ver⸗ 
ſtärkung der Schutztruppe einverſtanden. Zunächſt komme es 
darauf an, das Land zu pacificiren; erft wenn dies geſchehen 
ſei, könne an eine wirthſchaftliche Erſchließung deſſelben 
gegangen werden. 
Kamerun⸗Geſellſchaften . jt 
Gegenüber einer Bemerkung des Abg. Eickhoff 


Die Ertheilung der Conceſſionen an die 
jet übrigens mindeſtens verfrüht 


bei Gelegenheit der Berathung des Etats für die Schutz⸗ 
gebiete ſtellt Redner feſt, daß er in Afrika in keiner Weiſe 


Director Dr. v. Buchka kommt noch einmal auf die 
Geſellſchaften jet keineswegs das Eigenthum an dem Lande 


übertragen worden, ſondern nur gewiſſe Vorrechte. 
Abg. Gickhoff (fr. Vp.) hält feine frühere Bemerkung 


aufrecht, daß der Abg. Graf Arnim zwar für afrikautſche 
Angelegenheiten in beredter Weiſe eintrete, fiir unſere Maun⸗ 


ſchaften in Kiautſchon ſich aber nicht zu intereſſiren ſcheine. 
Gegen die Verſtärkung der afrikaniſchen Schutztruppe vos 
Nach 
den neueſten Berichten ſei die von Seiten des Rabah unſeren 
Colonien drohende Gefahr beſeitigt. Damit fei der Grund 


Die Schutztruppe ſolle auch 


N daß die eingeborenen Stämme ſich gegen- 
ſeitig bekämpfen. i 

Abg, Graf Arnim (Rp.) macht auf den Aufſchwung 
des Plantagenbaues in Kamerun aufmerkſam. 

Darauf wird der Etat der Budgetcommiſſion überwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes, betr. Bp ft = 
damyfſchiffs⸗ Verbindungen mit Afrika. 

Abg. Rettich (Conſ.) erklärt, feine Freunde feien mit 
Der Verkehr 
mit Oſtafrika habe ſich wejentlich gehoben, und es ſei ein 
Bedürfniß, daß die Poſtdampfer alle 14 Tage dorthin be⸗ 


fahrenden Schiffen ausgeführt werden. 
Abg. Freſe (Freiſ. Volksp.) ift mit ſchleuniger Erledigung 


allerdings der Zukunft vorbehalten bleiben. Die Einbeziehung 
Wünſchenswerth fei eine Erhöhung 
] Sollte eine Commiſſion beliebt 
werden, jo ſchlage er eine ſolche von 14 Mitgliedern vor. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (freiſ. Volksp.) hält angeſichts 
der Mehrforderung, welche die Vorlage mit ſich bringen jol, 
eine gründliche Vorberathung in einer Commiſſion für 
dringend geboten. 

Agb. Dr. Hahn (Wildconſ.) ſpricht fein Bedauern darüber 


für die Zukunft in Ausſicht genommen werde, daß nicht 


etwa wieder ein ausländiſcher Hafen dazu gewählt werde. 
Daß das Ausland den Hauptvortheil habe, ſei kein Wunder, 
[denn an der Spitze der Oſtafrikalinie ſtehe Herr Adolf 
Woermann, der mit vielen ausländiſchen Geſellſchaften, Bez | 
ſonders auch mit Cecil Rhodes, dem größten Gegner der 
[deutſchen Intereſſen, in enger geſchäftlicher Berbiudung ſteht. 


Speciell die Beziehungen des deutſchen zu dem engliſchen 


Großcapital jei für die deutſchen Intereſſen ganz beſonders 
gefährlich, denn das deutſche Großkapital habe leider gezeigt, 


daß es mehr engliſch als deutſch geſinnt ſei. Namenklich in 


unſerer Zeit fet das febr gefährlich, wo ein Colonialdirector 
die Colonialpolitit in einem nicht fo nationalen Sinne leite, 


wie man es wünſchen müſſe. N 

Colonialdirector Dr. v. Buchka weiſt dieſen letzteren 
Vorwurf zurück und ſpricht dem Abg. Hahn das Urtheil 
darüber ab, ob die Colonialpolitik in nationalem Sinne ge⸗ 
leitet werde oder nicht. Auch Herrn Woermann müſſe er 
gegen die Angriſſe des Vorredners in Schutz nehmen. 

Abg. Arendt (Freiconſ.): Der Abg. Müller⸗Sagan hat 
behauptet, ich habe auch heute wieder als eine Art Stecken⸗ 


Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): 


wohl dem Collegen Arendt einen ſolchen Vorwurf machen. 


(Große Heiterkeit), ich ſagte nur, fo gut wie der Abg. 


Dr. Arendt eine Bemerkung der Vorlage zum Angriffspunkt 
gemacht hat zu ſeinen Ausführungen zur Währungsfrage, ſo 


) ; gut könnte ich auch eine andere Bemerkung mit derjelben 
Das gelingt ihnen anch voll⸗ 4 g 


Begründung betreffs der Eſel zu einer Empfehlung der 


Beſtrebungen des Berliner Thierſchutzvereins machen, der 
die Ziehhunde durch Eſel zu erſetzen ſucht. Ich habe nicht 
von Pferden geſprochen, erſt recht nicht von einem Stecken⸗ 
pferd des Herrn Dr. Arendt, ſondern nur über einen 


Gjer geſprochen. (Schallende Heiterkeit). 

Abg. Dr. Arendt: Der zę Dr. Müller hat mir 
gegenüber ſich ſchließlich auf einen Eſel zurückgezogen. Ich 
halte es für eine Sache des Geſchmacks, welches Thier einem 
am BE pakt. un 

e Vorlage wird hierauf einer Commiſſion von 
14 Mitgliedern überwieſen. ; 
Nüğite Sitzung: Donnerstag, 1 Uhr. (Dritte 


Berathung des Uebereinkommens mit Oeſterreich⸗Ungarn, 


betreffend das Urheberrecht, und vom Etat übrig gebliebene 
Reſolutionen, darunter beſonders die Jłejolution Rembold, 
betr, Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, Petitionen.) 8 

Schluß 5½ Uhr. i 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

60. Sitzung am 25. April, 11 uhr. 
Zulaſſung der Frauen zur Immatrikulation an den 
Univerſitäten. — Bau neuer Eiſenbahnlinien. = Zoll⸗ 

ſchutz für Gemüſe und Obitbau, 


ſch 
Ueber eine Petitſon des Berliner Frauenvereins um 


Zulaſſung der Frauen zur Immatrikulation 
an den Univerfitäten und zu den Staatsprüfungen empfiehlt 
die Commiſſionuebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Rickert (Freij Verein.) beantragt, die Petition 
der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überwelſen. 
Die Aa fr der Frauen zur Abiturientenprüfung habe 
ſo lauge für dieſelben keinen Werth, wie ihre Zulaſſung zu 
den Vorleſungen von der Genehmigung der Profefjoven und 
der akademiſchen Behörden abhüngig ſei. Die Zulaſſung zur 
Immatrikulation allein könne den erſten Schritt der Unter⸗ 
richtsverwaltung wirkſam machen. 

Nach kurzer Discuſſton wird die Abſetzung der 
Petition von der heutigen Tagesordnung beſchloſſen, 

Eine Petition der Handelskammer zu Graudenz um 
Umwandlung der Bahn Mar jenburg⸗Thorn in eine 
Vollbahn und Einführung auf der Strecke Las kowitz⸗ 
Jablonowo geht an die Regierung zur Erwägung, 
desgleichen die o derſelben Stelle um Erbauung einer 
Bahn Mewe⸗Movroſchin. 

Die Petition der ſtädtiſchen Behörden von Pr. Friedland 
um Erbauung einer Bahn Schlochau⸗Pr. Friedland 


Linde, des Landwirthſchaftlichen Vereins zu Mehlſack um 


Erbauung einer Linie Heilsberg⸗Mehlſack und des 


Magiſtrats zu Zinten um Umwandlung der Bahn Neiden⸗ 
burg⸗Allenſtein⸗Mehlfſack⸗Königsberg t Pr. 


in eine Vollbahn, werden der Regierung als Material 
überwieſen. 5 
Eine Petition der Rheiniſchen Bauernvereine um Zoll⸗ 


ſchutz für den Kartoffel, Gemüſe⸗ und Obſtbau 
will die Commiſſion der Regierung zur Berückſichtigung 


überweiſen. 


wendigkeit eines Zollſchutzes auf die Erzeugniſſe der Gemüſe⸗ 


welſung als Material eln. 


ufa verneint letzteres. Dies wäre 


überzugehen. 


in erſter Leſung. 


ihres Enkels in Berlin eintreffen wird, einen Bejuch 


A in Paris in Begleitung feiner Tochter, des 
Commiſſars Richter die Ausſtellung, wobei er der 
widmete. 

am 1. Juni d. J. in den Ruheſtand. 


Adalbert werden der Groß jährigkeitser⸗ 
klärung des Kronprinzen beiwohnen. DemVernehmen 


3. Mai in Berlin ein und kehren vorausſichtlich am 
7. Mai wieder nach Plön zurück. Der Kaiſer hat 


jeigneter Weiſe auf die Bedeutung der am nächſten 
Tage eintretenden Großjährigkeit des Kronprinzen hin⸗ 


$ Ich habe 
nicht geſagt, daß der Abg. Arendt gewaltſam die Silber⸗ 
I währungsfrage in die Debatte gezogen habe, wwie folte ich f p 
Lonyay zugeſagt, feinen ganzen Einfluß aufzubieten, um die 


wurden beim Aufahren zur geſtrigen Mittagsſchicht auf der 


Verletzungen. 


Mr. Jig 


Abg. Brömel (Freiſ. Berg.) beantragt Ueberweiſung als 
Material und führt aus, es jei nicht angängig, daß fich das 


Derartige Fragen gehören vor den deutſchen Reichstag. 
Abg. Dommes (Hoſp. d. Freiſ. Vp.) bejtrettet die Noth- 


zucht und bes Obſt⸗ und Kartoffelbaues. 
Abg. Rickert (Freiſ. Berg.) tritt ebenfalls für Ueber⸗ 


Abg. Graf v. Limburg⸗Stirum (Conf.) meint, es handle 
ſich im vorliegenden Falle um Kartoffeln, die Producte des 
Gartenbaus ſeien, ſolche, die als Luxusnahrungsmittel im 
Frühjahr eingeführt würden. Er halte es für unbedenklich, 
Die Kartoffel als 


betroffen. Redner bittet, den Commiſſionsantrag anzunehmen. 
Abg. Dr. Barth (Freif. Bgg.) weiſt darauf hin, daß 
man den Kartoffeln nicht anſehen könne, ob ſie Luxus⸗ 
nahrungsmittel oder Maſſenartikel für Volksernährung ſeien. 
Gine differentielle Zollbehandlung jet ganz unmöglich. Der 
Redner beantragt, über die Petition zur Tagesordnung 


Die Petition wird der Reglerung zur Berückſichtigung 
überwieſen. í ; 
Morgen (Donnerstag) 12 Uhr: Zwangserziehungsvorlage 


Schluß 2½ Uhr. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer iſt heute früh von Schlitz abgereiſt, 
u i über Karlsruhe nach Donaueſchingen zu 
eben. 
— Der Kaiſer wird am 1. Mai auf der Rückkehr 
non Donaueſchingen nach Berlin der Kaiſerin 
Friedrich, welche zur Großzjährigkeitserklärung 


in Friedrichshof abſtatten. 
Reichskanzler Hohenlohe 


beſichtigte 
otſchafters Münſter und des deutſchen General⸗ 
deutſchen Abtheilung feine beſondere Aufmerkſamkeit 
— Reichsgerichtsrath Dr. Lahuſen tritt 


— Die Prinzen Eitel Friedrch und 


der „Poſt“ nach treffen die beiden Prinzen bereits am 


beſtimmt, daß in den öffentlichen Schulen die 
Schüler bei dem Unterrichte am 5. Mai d. Is. in ges 


gewieſen werden. Es kann als ziemlich ſicher gelten, 
daß auch der italieniſche Kronprinz nach 
Berlin kommt. 5 

— Die Vertagung der Canalvorlage 
bis zum Herbſt wird von dem officiöſen Berliner 
Correſpondenten der Münchener „Allg. Ztg.“ zugegeben. 
Die Vertagung wird damit zu beſchönigen geſucht, daß 
in Folge der langen Andauer des Winters die Land⸗ 
wirthſchaft mit ihren Arbeiten im Rückſtand ſei. Sollte 
daher jetzt wirklich warmes Wetter einſetzen, „ſo giebt 
es kein langes Halten im Parlamentsſaale mehr“. 
Außerdem würde es in Anbetracht der Flottenvorlage 
falſch ſein, „zu gleicher Zeit mehr als einen Haſen 
zu jagen.“ 


Heer und Marine. 7 


Vor dem Katfer Franz Joſef findet am 5. Mai 
Vormittags auf dem Schießplatze bei Jüterbog ein großes 
Scharfſchießen ſtatt. Daran nehmen das 1. Gardes 
Regiment zu Fuß, das Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment, das Lehr⸗Infanterie⸗Batgillon und die Feld⸗ und 
Feſtungsabtheilung der Artillerieſchießſchule Theil, Aus den 
beiden Garde⸗Regimentern wird für die Uebung ein kriegs ⸗ 
kai Regiment gebildet, Jeder Mann erhält 120 ſcharfe =, 

atronen. ; 


Neues vom Tage. 


Graf und Gräfin Lonyay i 
wurden am Dienstag vom Papſte in beſonderer feierlicher 
Audienz empfangen. Der Papſt empfing die Gräfin mit 
väterlicher Herzlichkeit und hatte ergreifende Worte für ihr, 
wie er ſelbſt jagte, „hart geprüftes Herz, dem nur Gott 
Friede und Freude beſchleden habe.“ Die Gräfin dankte ge: 
rührt dem Papſte für das ihr erwieſene Wohlwollen und 
ſprach zuverſichtlich die Hoffnung aus, daß „der väterlichen 
Weisheit und Autorität des Papftes die Erfüllung eines ihr 
beſonders am Herzen liegenden Wunſches gelingen werde.“ Der 
Papit verſprach ihr ſeine fürſorglichſte Vermittlung und ertheilte 
ihr und ihrem Gemahl ſeinen beſonderen Segen. Auch von 
anderer Seite wird beſtätigt, der Papſt habe der Gräfin 


Ausſöhnung und Verſtändigung zwiſchen ihr und ihrem 
Vater, dem König Leopold von Belgten, zu Stande zu j 
bringen. Die Gräfin habe während der Audienz heftig 
geweint. Das gräfliche Paar Lonyay trifft Freitag in Tyrol 
ein, wo es mit ſeiner Tochter Erzherzogin Eliſabeth 
zuſammentrifft, deren Verlobung bevorſteht, ; 
i Grubenunglück. i $ 
Wie das „Hörder Volksblatt“ aus Dortmund meldet, 


Zeche „Schleswig“ durch die aufſpringende Thür des Förder⸗ 
forbes zwei Arbeiter gegen die Schachtzimmerung gedrückt 
und ſofort getödtet. Einige andere erlitten leichte 


Ueber den Fall von Mord aus religiöſem Wahnſinn 
in Freudenſtadt 
wird dem „Schwarzw. Boten“ noch gemeldet: Johannes 
Finkbeiner, Holzer und Küfer, 44 Jahre alt und Vater von 
7 Kindern, hatte bis vor Kurzem ein geordnetes Familien ⸗ 
leben und ſtand bei feinen Mitbürgern in gewiſſem Anſehen. 
In den letzten Wochen litt er ſehr an Schlafloſigkeit und 
fuhr deshalb nach Kannſtatt, wo er in einem achttägigen 
Aufenthalt in der Hellanſtalt von Fräulein Seckendorf Hilfe 
ſuchte. Er kam aber mit Spuren von religiöſem Wahnſinn 
nach Haufe Schon Tage und Nächte vor der ſchauer⸗ 
lichen Blutthat kämpfte er mit dem Böſen 
und hatte „Erſcheinungen“, an die auch 
feine Angehörigen glaubten. Am Abend des 
Verbrechens gab er vor, alle ſeine Angehörigen ſegnen und 
bei ihnen den Teufel austreiben zu wollen. Es 
mußten alle niederknien. Er ſteckte ihnen den Finger in den 
Hals, und wer ſich wehrte, dem wurde der Kopf rechts und 
links an die Tiſchecken, Wände und auf den Boden geſchlagen, 
So trieb er es zuerſt bei feiner Frau. Als dieſe floh, ging 
es an den 17jährigen Sohn. Dieſer wehrte ſich und floh í 
auch, der Vater ihm nach. Unterdeſſen flohen verſchtedene i 
Kinder, fo daß nur noch drei in der Stube waren. Der 
Vater kehrte zurück und ermordete nun durch Erwürgen, 
Treten und Schlagen feinen 14 jährigen Sohn Eberhard, 
deſſen letzten Worte geweſen ſein ſollen: Gott jel mir Sünder 
gnädig! Hierauf ging er an den 2jährigen Knaben Wilhelm. 
Dieſer wurde, wie aus den Verletzungen zu ſchließen ift, an die 
Wand geſchlagen, bis er todt war, und dann zum Fenſter 
hinausgeworfen, vor dem er ſpäter gefunden wurde. Giers i 
auf ging der Mörder auf die Suche nach dem älteſten 
17jährigen Sohne auf die Bühne. Er verlangte daun von l 
feiner hochbetagten Mutter Licht, und als fie kam, packte ex * 


fiie, würgte fie und ſchlug ihr den Kopf auf die Treppen- 


kante, bis fie ſcheinbar todt liegen blieb. Sie hat fiH aber 
wieder erholt, und ihre Verletzungen ſind ſcheinbar nicht 
lebensgefährlich. Während dieſer Zeit hatte fiğ der zwölj⸗ 
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tährige dritte Sohn, der in der Stube geblieben war, ver- 


ſteckt und wurde glücklicherweiſe von dem unmenſchlichen 


Vater in der Stube nicht mehr gefunden. Erſt 
als ſpüter Hilfe kam, entdeckte man den armen Jungen 
zitternd und bebend unter einem Bett. Inzwiſchen brachten 
Nachbarn Hilfe, die Thür wurde eingeſchlagen, und der 
Mörder konnte gefeſſelt werden. . 
Ein Hauptmann der Schutztruppe in Arreſt. 

J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Telegr.) Dem „L.⸗A.“ 
zufolge befindet ſich ſeit einigen Tagen ein Hauptmann 
unſerer Schutztruppe in einer militäriſchen Arreſt⸗Anſtalt in 
Unterſuchungshaft. Ueber die Gründe ſeiner Verhaftung iſt 
bisher nichts bekannt geworden. 

Der Luſtmord in Eichwalde. 

J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) Zu der Mordaffäre 
Graßnick wird jetzt gemeldet, daß jetzt die Kleidungsſtücke 
des Vaters und des Sohnes der Ermordeten beſchlagnahmt 
worden ſind, da an ihnen verdächtige rothe Flecken wahr⸗ 
genommen wurden. Beſonders auffallend iſt, daß der 
17 jährige Sohn in einem Traum die Ermordung der Mutter 
zu gleicher Zeit geſehen haben will und davon eine realiſtiſche 
Schilderung entwirft. Die Behörde nimmt an, daß der 
Junge die Erzühlung eines der Betheiligten angehört hat,- 

Dankbar für das Todesurtheil. 

Nach zweitägiger Verhandlung wurde der jährige 
Kaufmann Wiegand aus Stuttgart von dem Schwurgericht 
zum Tode und zu 15jährigem Ehrverluſt verurtheilt. Wiegand 
verübte im Oetober des vorigen Jahres in einer an einer 
einfamen Landſtraße bei Engelskirchen belegenen Wirthſchaft 


einen Einbruchsverſuch. Als er gerade im Begriff war, eine 


Commode aufzubrechen, kam die Wittwe Bosbach in das 
Zimmer mit den Worten: „Was machſt Du da?“ Ohne 


ein Wort zu antworten, zog darauf der Mordbube den 


Revolver und jagte der 74 Jahre alten Frau eine Kugel 
in die rechte Bruſt. Die Getroffene ſchrie auf, wandte ſich 
um und wollte fliehen, erhielt aber noch einen Schuß in das 
rechte Schulterblatt, ehe ſie die Thür erreicht hatte. Sie 
lief nun durch den Hausflur auf die Straße um das 
Haus herum und ſchrie um Hilfe. 
Enkel der alten Frau die Mutter, eine Frau Pütz, herbei⸗ 
gerufen, die den Wiegand an der Schlafzimmerthür ſtehen 
ſah. Auch auf ſie gab der Mörder ſoſort Feuer und die 
Kugel drang ihr von der Seite in die linke Schulter. Die 
Frau lief ebenfalls ſchreiend auf die Straße. Die alte Frau 
wurde zehn Schritte von der Scheune im Gebüſch auf dem 
Rücken liegend aufgefunden; drei Minuten darauf war ſie 
todt. Der Schuß, den ihre Tochter, die Frau Pütz, in die 
linke Schulter erhalten hatte, war nicht tödtlich. Der Mörder 
flüchtete, wurde aber auf dem Rheindampfer „Sailer 
Friedrich“ verhaftet. Bei der Verhandlung ſchildert der 
Mörder die einzelnen Vorgänge: Ich hatte vorausgeſehen, 
daß ich vielleicht überraſcht werden könnte, denn ich war ſehr 
vorſichtig. Ich hatte mir alles überlegt und war durchaus 
nicht aufgeregt, ſondern ſehr kaltblütig, als ich auf die Frau 
Bosbach ſchoß. Ich zielte genau auf die Bruſt, denn ich 
wollte die Frau tödten, um die Zeugin der That aus dem 
Wege zu räumen. Ich hatte nicht bemerkt, daß die Kugel 


des erſten Schuſſes den Körper der Frau Bosbach durch⸗ 


ſchlug, ich glaubte vielmehr, der Schuß hätte nicht gewirkt, 
deshalb gab ich den zweiten ab. Ich beabſichtigte auch die 
Frau Pütz zu tödten. Der Verbrecher benahm ſich während 
der ganzen Verhandlung ungemein eyniſch und lachte bei 
verſchiedenen Ausführungen des Staatsauwalts, als handle 
es ſich um eine äußerſt beluſtigende Sache. Der Mörder 
nahm das Urtheil gleichgültig auf und ſtattete den 
Geſchworenen ſeinen Dank dafür ab, daß ſie die Todesſtrafe 
ausgeſprochen hatten. 


= Torales. 


* Der Zuſtand des Herrn Oberpräſidenten 


von Gofzler hebt fih von Tag- zu Tag; die Wunden 
heilen vorzüglich und auch die gute Laune iſt bei 
dem Patienten wiedergekehrt. Der Herr Oberpräſident 


wird beſtimmt morgen oder Sonnabend das Bett ver⸗ 
laſſen. 


* Herr Generalmajor Frhr. v. Reitzeuſtein, der 


Command. d. 2. Fußart.⸗Brig., trifft zu Inſpizirungs⸗ 


zwecken heute Nachmittae hier ein und wird im Hotel 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 


Stapellauf des „Kaiſer Barbaroſſa“. Zu 


unſerem Bericht über den Stapellauf haben wir noch 
nachzutragen, daß die Gattin des Herrn Oberwerft⸗ 
directors Contreadmiral von Prittwitz und Gaffron 
während der Feier nicht anweſend geweſen iſt. Das 


Bouquet an der Taufkanzel wurde der hohen Tauf⸗ 


pathin von der Gattin des Chefs und Inhabers der 
Schichauwerft Frau Eliſabeth Zieje überreicht, welche 
dabei von der Prinzeſſin Leopold durch eine längere 
Unterredung ausgezeichnet wurde. h 
„Großer Kurfürſt“. Der für den „Norddeutſchen 
9 1 erbaute Dampfer langte geſtern Mittag glücklich 
in Neufahrwaſſer an und unternahm ſofort eine Probe⸗ 
fahrt, die ſich bis in das Putziger Wick hinein aus⸗ 
dehnte. Gegen Abend ging der Dampfer vor Zoppot 
vor Anker. Die Probefahrt hat einen überaus günſtigen 
Verlauf genommen. Heute und morgen werden die 
Probefahrten fortgeſetzt, dann erfolgt die Ueberſührung 
des Dampfers nach Bremen. Herr Commerzienrath 
Zie ſe befindet fich ſelbſt an Bord des Dampfers. 
Erweiterung des Lauggarter Thores. Schon 
ſeit Jahren hatte ſich eine Erweiterung des Langgarter 
Thores bei dem ſtets fid ſteigernden Fuhrwerksverkehr 
durch daſſelbe als eine große Nothwendigkeit erwieſen, 
beſonders brennend wurde aber die Frage der Er⸗ 
weiterung des Thore erft, als die Allgemeine Straßen 
bahn⸗Geſellſchaft eine Verlängerung der Linie Danzig 


Hauptbahnhof — Langgarter Thor bis Plehnendorf 


in Ausſicht nahm und der Bahnhof für die 
Kleinbahnen durch die Danziger Niederung, je 
einen größeren und geſteigerten Verkehr erſchließen 
ſollen, vor das Werder Thor verlegt werden ſollte. 
Die bisherigen überaus eingeengten Verkehrsverhältniſſe 
hatten langjährige Verhandlungen mit den zuſtändigen 
Behörden zur Folge. Wie ſchon mitgetheilt, war in 
dem Budget der Militärverwaltung eine größere 
Summe für die Erweiterung des Langgarter Thores 
bewilligt. Vor ca. 8 Tagen trafen die von der General⸗ 
Inſpection der Feſtungen genehmigten Pläne hier ein. 
Mit der Ausführung der Arbeiten wurde ſofort begonnen. 


Die Erweiterungsarbeiten am Langgarter Thore, das 
im Jahre 1628 erbaut iſt, werden ebenſo ausgeführt, 


wie f. Zt. beim Hohen Thore. Zu jeder Seite des 


Thores wird ein neuer Durchgangsweg von je 


15 Meter Breite geſchaffen. Zur rechten Seite 
des Thores von Langgarten aus befinden fiğ: in 
dem Wall eingebaute, ſtarke militäriſche Geſchäfts⸗ 


räume, die ſoweit nöthig, jetzt abgebrochen werden. + 
um auch eine erhebliche}. 


Der Stadtgraben wird, ; 
Verbreiterung der Brücke zu ermöglichen, zugeſchüttet, 
nur ein ſchwacher Canal wird unter der Brücke durch⸗ 


führen. Die Verhandlungen wegen Verbreiterung des H 


Werder Thores ſchweben noch, ſind aber noch nicht 
A M c 


Unterdeſſen hatten die 


hinübergetragen ift. 
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dem weſtlichen 


Donnerstag 


weiterung der Thore wird jedenfalls überall und 
namentlich von den Niederungsbewohnern mit größter 
Freude begrüßt werden, haben ſich doch die großen 
Schwierigkeiten bei der Paſſage der Thore als außer⸗ 
ordentlich läſtig erwieſen. 


. Auf das Rittershaus⸗Coneert, welches morgen 
im Apolloſaale ſtattfindet, fei hierdurch nochmals 
empfehlend aufmerkſam gemacht. 

Herr Max Kirſchner, welcher feit dem Beginn 
der Saiſon 1893/94 dem Verbande unſeres Stadt⸗ 
theaters angehört, ſcheidet mit dem Schluſſe der gegen⸗ 
wärtigen Saiſon von uns, um in Berlin im Königl. 
Schauſpieltzauſe einen größeren Wirkungskreis für fein 
ſchönes Talent zu finden. Daß Herr Kirſchner nicht 
nur ein talentvoller Künſtler, ſondern 
ein ungemein fleißiger Schauſpieler und eine 
Stütze unſeres Enſembles geweſen ift, dürfte 
allgemein bekannt feim; welche Rieſenſumme von 
Arbeit er aber bewältigt hat, zeigen einige trockene 
ſtatiſtiſche Angaben, welche für unſere Leſer gewiß 
von Intereſſe ſein werden. Herr Kirſchner iſt in der 
Zeit ſeiner hieſigen Thätigkeit 1324 Mal auf 
unſerer Bühne aufgetreten, darunter in 146 neuen 
Rollen, zu deren Darſtellung er 798 Bogen erlernen 
mußte. Außerdem hatte er bei 192 Stücken die Regie 
zu hren. Auf die einzelnen Jahre vertheilt ſich dieje 
Thätigkeit wie folgt: 
Geſpielte 


Saiſon Darſtellungen Regie Bogen 
1893,94 173 25 24 131 
1894/95 180 29 25 114 

1895/96 190 27 20 98 
1896 97 190 25 15 86 
1897/98 203 28 17 131 
1898 99 193 30 25 110 
1899/1900 212 28 20 119 


Dieſe Zahlen ſprechen für ſich, und ſie gewinnen noch 


dadurch an Bedeutung, daß ſich die Leiſtungen nur auf 
die Zeit von September bis April erſtrecken. Wir 
haben deshalb Veranlaſſung, den Weggang unſeres 
beliebten Künſtlers, der durch ſeinen prächtigen Humor 
und durch ſeine feine Charakteriſtik uns ſo oft entzückt 
hat, auch aus dem Grunde zu bedauern, weil wir in 


ihm ein ungemein fleißiges und zuverläſſiges Mitglied 
Herr Kirſchner 


unſeres Stadttheaters verlieren. 
wird nüchſten Montag zum letzten Male als Mitglied 
unſeres Stadtthearers bei uns auftreten, und dieſer 
Abend bildet fein Abſchiedsbenefiz. Unſer Theater⸗ 
publikum ſteht in dem Rufe, verdienfivollen Künſtlern 
gegenüber mit dankbarer Anerkennung nicht zu geiżen; 
das wird jich ſicherlich auch am nächſten Montage zeigen, 
der dem ſcheidenden Künſtler gewiß viele Ovationen 
bringen wird. 3 

* Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter. Der 


Herr Miniſter des Innern hat genehmigt, daß bei dem 


Bahnbau Melno—Kulmſee 450 und bei dem Bahnbau 
Schönſee —Gollub— Strasburg ebenfalls eine größere 
Zahl ausländiſch⸗polniſcher Arbeiter beſchäftigt werden 
dürfen. 

„Dentſcher Fleiſcher⸗Verbandstag. Der Verband 
welcher z. Z. 968 Städte mit 32 000 Mitgliedern un- 
faßt, wird ſeinen 23. Verbandstag am 11. und 12. Juli 
in Nürnberg abhalten. Mit dem Verbandstage wird 
eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und 
Werkzeugen zur Fleiſcherei und Wurſtfabrikation ver⸗ 
bunden ſein. f 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bet der heute fort: 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 

10 000 Mk. auf Nr. 41184. 

5000 Mk. auf Nr. 39212 46008. 


195723 196523 209608 211719 214421 215647 215954 
* Freue Telegraphenbetriebsſtelle. 
wird bei der Poſthülfsſtelle in Tragheim (bei Großleſewitz) 


eine. Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher 


Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt eröffnet. Der Sprech⸗ 
bereich ift auf die Orte Marienburg, Marienwerder, Elbing, 
Dirſchau und Umgegend feſtgeſetzt. 

Leicheufund. Heute Vormittag wurde in Legan 


die Leiche einer unbekannten weiblichen Perſon aus 


der Weichſel gezogen und nach dem Bleihofe geſchafft. 

* Bau⸗Juuung. Die ordentliche Innungs⸗ 
Verſammlung am 24. April cr. hat auf Antrag der 
hiefigen Maurer⸗ und Zimmergeſellen⸗Brüderſchaften 
in Gemeinſchaft mit dem Geſellen⸗Ausſchuß der Innung 


miethspreiſe gerechtfertigt ſei, eine Lohnaufbeſſerung 
von 2—3 Pfg. für die Geſellen⸗Arbeitsſtunde eintreten 


1. Mai d. J. folgenden Sonnabend beginnen. 

Probefahrt. Der zur hieſigen Th. Roden: 
a de vihen. Rhederei gehörige Dampfer „Echo“, der 
in den letzten Monaten auf der Klawitter'ſchen Werft 
gang neue Keſſel⸗ und Maſchinenanlagen erhielt, machte 
heute ſeine erſte Probefahrt. 

Vom Fiſchmarkt. Die geſtrige Lachszufuhr auf 
dem hieſigen Fiſchmarkt iſt wieder ſehr gering geweſen, 
fie betrug ca. 20 Ctr. Heute wurde das Pfund hier 
mit 1,20 Mk. bezahlt. Drei Dampfer, die heute von 
hier ausgingen um Lachſe zu holen, mußten des 
Sturmes und der hohen See wegen wieder umkehren. 
— Es iſt höchſt Sedauerlich, daß der Lachshandel von 
hier gänzlich verſchwunden und nach Berlin 
t Letztere Stadt ift bereits derart 
mit Lachſen überſchwemmt, daß dort nicht einmal 
bei einem Preiſe von 0,50 Mt. pro Pfund alle Lachſe 
verkauft werden. Nach hierher gelangten telegraphiſchen 


verboten. 


Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel 
bei Warſchau rn heute 1,60 Meter. i 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


nt. 
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Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Weſten iſt in Bewegung nach 

Oſten hin begriffen, ſo daß demnächſt wieder helteres Wetter 

mit ſteigender Temperatur in unſeren Gegenden zu erwarten 

ift.. Eine Depreſſion ſüdoſtwärts fortſchreitend lagert über 

lichen Rußland. In Deutſchland iſt das Wetter 

ruhig, kühl und vorwiegend heiter; ſtellenweiſe tft etwas 
Niederſchlag gefallen. . * 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
zum Abſchluß gelangt. Die Nachricht über die Cry. 


auch 


Baſis 88 ME 


glaſig 717 Gr. Mk. 151. Sommer 769 Gr. Mk. 150 per To. 


615 und 621 Gr. Mk. 125½ per T 


-_ 3000 Mk. auf Nr. 11287 11715 18045 13304 17042 
17745 49278 57741 59748 68772 87664 96596 103447 „109149 
112990 116699 118836 119545 126852 145069 160265 164341 
167583 167621 173221 173234 183851 190631 190644 193522 


Am 26. April 


den Beſchluß gefaßt, den in Danzig und Umgegend. 
anſäſſigen Innungsmitgliedern zu eröffnen, daß es im 8 
Hinblick auf die ſteigenden Lebensmittel und Wohnungs⸗ 


zu laſſen. Die Aufbeſſerung ſoll mit dem auf den 


Nachrichten iſt Abſendung weiterer Lachſe nach Berlin 
zeigte der Montaumarkt heute eine Erholung; dieſelbe war 


mäßigen Schwankungen keine weſentliche Cursveränderungen. 


ſchritte betragen ungefähr 1 Mk. 
wärtsbewegung a 


und v. Kardorff in Verbindung mit ihren Fractions⸗ 


26. Aprfl. 3 


ſetzen um erneute Compromißverhandlungen angus 
knüpfen. Wie weiter verlautet, beſtehen die verbündeten 
Regierungen darauf, daß die Novelle zu den Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzen noch in dieſer Tagung vom 
Reichstag erledigt wird. 


Kriegsnachrichten. 
London, 26. April. (Privat⸗Tel.) Der Rückzug 


der Boeren auf Dewetsdorp, wie auch von Wepener 
auf Ladybrand zu erhärtet die Annahme, daß es ſich 


bei den jüngſten Acrionen der Boeren nicht um eine 
großangelegte Offenſive, ſondern nur um Beunru⸗ 
higungen des Feindes und Störungen ſeiner Ver⸗ 
bindungen handelt. Die Boeren weichen jetzt vor der 
Uebermacht zurück, um einerſeits nicht nutzlos Blut 
zu vergießen, dann aber auch, um den von verſchiedenen 
Seiten heranrückenden britiſchen Colonnen immer mehr 
Schwierigkeiten zu bereiten, je weiter ſie ſich von ihrer 
Verpflegungsbaſis entfernen. 

J. Köln a. R., 26. April. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Oporto: Am Oſterſonntag ſeien in Beira, 
von Queensland kommend, 5 engliſche Transportdampfer 
mit 1100 Reitern, 1200 Maulthieren und Material für 
den Eiſenbahnbau eingetroffen. Für den Monat Mai 
wird das Einlaufen weiterer 22 engliſcher Transport⸗ 
dampfer mit Mannſchaften, Schlachtvieh und Lebens⸗ 
mitteln erwartet. 

London, 26. April. (W. T.⸗B.) Der Handels- 
miniſter erklärte heute in einer Rede in Croydon: 
Die einzige Bedingung für den Friedensſchluß ſei, daß 
die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Res 
publiken für immer aufhöre. Es ſei ein Irrthum, 
anzunehmen, daß die auf die Vorgänge am Spionskop 


Staudesamt vom 26. April. 


Geburten: Arbeiter Johann Jaſchinski, T. — 
Schmiedegeſelle Otto Müller, S. — Weichenſteller bei der 
Königlichen Eiſenbahn Stanislaus Vetter, S. — Böttcher 
geſelle Eduard Sebaſtian, S. — Arbeiter Johannes 
Strung, S. — Arbeiter Friebrich Makowsky, T. — 
Schuhmachergeſelle Richard Gajek, T. — Stellmachergeſelle 
Franz Schönkerl, S. — Seefahrer Guſtav Auguft 
Kugler, T. — Arbeiter Auguſt Marau, T. — Arbeiter 
Ferdinand Wenzel, T. — Arbeiter Albert Troll, S. — 
Bäckermeiſter Johannes Brauer, S.. — Unehelich: 2 S., 4 T. 

Aufgebote: Bremſeraspirant an der Königl. Eiſenbahn 
Wolf Gramenz hier und Martha Graw zu Reichenberg. -— 
Bahnarbeiter Eduard Hermann Hoffmann zu Graudenz 
und Helene Louiſe Thamm zu Zigankenberg. — Arbeiter 
Friedrich Kuſſauer und Maria Eliſabeth Ehlin g. — 
Feldwebel im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I Robert 
Jonas Boenkendorf und Anna Friederike Lorenz. — 
Glaſermeiſter Max Panl Goddeng und Leokadia Conſtanze 
Hildebrandt. — Kaufmann Oito Hermann Mielke 
hier und Johanne Julianne Glijabeth Hinterlach zu 
ga — Holzarbeiter Johann Friedrich Schmidtke zu 

l. Walddorf und Lina Juſtine Willer zu Ohra. 

Heirathen: Schreiber bei der Königl. Eiſenbahn Guſtav 
Krauſe und Antonie Bollon. — Nieter Carl Pahlke 
und Minna Wegner. — Zimmergeſelle Fritz Hoffmann 
und Julianna Markull. — Schmiedegejele Hermann 
Dreſchke und zda Sylveſter. — Kutſcher Carl Bach 
und Anna Brzeska. Sämmtlich hier. — Kaufmann 
Friedrich Körner zu Halberſtadt und Anna Keller 
hier. — Wachtmeiſter im Train- Bataillon Nr. 17 Albert 
Grützmacher zu Hochſtrieß und Emma Jordan bier. 

Todesfälle: Frau Marie Gohn, geb. Deutſchkowski, 
69 J. 7 Mon. — Frau Auguſte Langnau, geb. Mitten⸗ 
dorf, 35 J. 5 Mon. — Kaufmann Ernſt Mittendorff, 
29 J. 5 M. — S. d. Feuerwehrmanns Guſtav Kapahnke, 
7 W. — Frau Franziska Fierke, geb. Tromnau, 24 J. — 
Arbeiter Gottlieb Niklas, 70 J. — Wittwe Gottliebe 
Beisner, geb. Brandt, 72 J. 6 M. — T. d. Arbelters 
Rudolf Wiſchnewski, todtgeb. — T. d. Arbeiters Albert 
Punſchke, 11 M. — Heizer und Donkeyman vom Dampfer 
PO? Robert Philipſen, 29 J. — Unehelich: 


1 T. 


"idit „ foesügliģen Depeſchen ohne Zuſtimmung des Lord 
Letzte Handelsnachrichten Roberts veröffentlicht ſeien. Die Veröffentlichung mache 
Rohzucker⸗Bericht. nicht die Abberufung Bullers nothwendig 


Von Paul Schroeder. i 
i Danzig. 26. April. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
88 . ——. Termine: April Mk. 10,471, Mai 
Mk. 10,52 ½, Juli Mk. 10,70, Auguſt Mk. 10,80, October⸗ 
Deebr. Mk. 9,57½. Gemahlener Melis I Mk. 24,00. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April 
Mk. 10,471, Mai Mk. 10,50, Juli Mk. 10,67½, Auguſt 
Mk. 10,77½, October Mk. 9,62 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morten. 26. April. 
Wetter: Rauh. Temperatur: Plus 5 R. Wind! NW. 
Weizen war heute bei guter Frage in feſter Tendenz. 

Bezahlt wurde für inländiſchen heuͤbunt 687 Gr. Mt. 135, 
734 Gr. Mk. 143, weiß leicht bezogen 724 Gr. Mk. 137, 
755 Gr. Mk. 145, hochbunt 745 Gr. Mk. 147, fein hochbunt 


Capſtadt, 26. April. (W. T.⸗B.) Hier gehen 
anhaltend Gerüchte um von Zwiſtigkeiten im 
Capminiſterium. Es verlautet, zwei Miniſter ſeien für 
Annection der Republiken, während zwei andere 
Miniſter ſcharf für die Erhaltung der Unabhängigkeit 
der Republiken eintreten und einer ſich neutral verhält. 

J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) Am 30. April 
findet hier ein zweiter literariſch⸗muſikaliſcher Abend 
zu Gunſten der Hinterbliebenen von im Boerenkrieg 
gefallener Deutſchen ſtatt. j 

London, 26. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden aus Buenos Aires: Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter gab dem engliſchen Geſandten die Zuſicherung, 
daß, ſelbſt wenn wegen der Seuche die weitere Aus⸗ 
fuhr lebender Thiere nach Europa verboten 
werden ſollte, doch die Verſchiffung von Pferden nach 
Südafrika geſtattet werden ſolle, da er, der Miniſter, 
beſtrebt ſei, ſich der britiſchen Regierung gefällig zu 
erweiſen. (Wenn die Engländer die kranken Thiere 
gebrauchen können, uns kann es recht fein.) ` 


G. Frankfurt a. M., 26. April. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Stuttgart: Der „Beobachter“ 
glaubt, daß nach der Erklärung des bayeriſchen 
Miniſterpräſidenten die ſüddeutſche Eiſenbahn⸗ 


Roggen höher. Bezahlt ift inlandiſcher 694 u. 726 Gr. 
Mk. 139 per 714 Gr. per Tonne. b i 

Gerſte ift gehandelt inländiiche große 638 Gr. Mk. 125, 
Inne. 

Hafer inländiſcher Mk. 120, fein weiß Mk. 130 per 
Tonne bezahlt. 

Erbſen inländiſche grüne Mk. 120 per To. geh. 
6 . inländiſche Mk. 120, ſchimmlig Mk. 95 per To. 
ezahlt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 125, Mk. 135, Mk. 150 
per Tonne gehandelt. i 

Gardal ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 135 per To, bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 4,20, feine Mk. 3,95, Mk. 4,07½ 
per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,35, Mk. 4,42½ per 50 Kilo bezahlt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 30, Thymolhee Mk. 18 per 50 Kilo 
gehandelt. 


= 


Berliner Börjen-Depefme. Württemberg und Baden würden ſich nun wohl enger 
Mais amerik. > zuſammenſchließen. 
Mixed loco, 
niedrigſter 128.50 127.— 
Mais amerik. 


Mixed loco, 


- 25. 26. 
Weizen Mai 149.75 |151.— 
„ Quli 


154.25 155.50 
„ Sep⸗ 


temóer|158.25 159.25 


Roggen Mai 148.25 148.75 das „Journal“ von Tibuti, Kaiſer Menelik habe 


„ Juli 146.25 147.— höchſter . 128.— England die Erlaubniß eben glt i 
„ Ste | © nibi Mat | 5720 | 3720 [Eten e $ Ga in ee AE gar 4 
tember 143.25 144.— „ Qetbr. 57.20 57.10 [Eiſenbahn, die in derſelben Richtung mit dem 
Hafer un 2 133.50 Spiritus 70er weißen Nil laufen werde. Gleichzeitig habe ein 
4 Jul ji [e i 138.50 loco. 49.60 | 49.70 engliſcher Officier bie Erlaubniß erhalten, die genaue 
5. 26 25 26, Topographie des Sudanſees aufzunehmen 
3½ ſogteichsal.] 96.80 | 96.60 J Anatol. 2. Serieſ 96.70 | 9675 A Ś R Ew 
Bis „ > 96.60 9 sedes 89.10 | 80,10 London, 26. April. (Privat = Tel.) Die inter 
io „ 6.10 | 86— Franzosen alt. 139.25 136.0 nationale Conferenz zum Schutze des Wild ſt andes 
3½% Pr. Conf.] 96.50 | 96.10 | Drim. Gronau 185.40 185.25 a: ie: Ź X ` 
3½%% „ 96.70 | 96.40 | Wtarıeno.. in Afrika hat ihre Arbeiten begonnen. Von deutſcher 
SOFT 86 40 | 86.20 Mlm. St. Act 79,60 | 79.90 | Seite find Major v. Wißmann, Dr. Bumiller und der 
Fe o 344 — Weg pr —— l bekaunte Forſchungsreiſende Schillings abgeſandt worden, 
3% ZBejtv. » „82.75 | 82.75 Danziger „ London, 26. April. (Privat⸗Tel.) Der „Evening 
25 Dang 3 Standard“ ift ſe hr fteptijcj bezüglich der zum Beſten 
Verl. Hand. Gef.163 50 |162— | Deim. St.- Pr. 78.—76.— der Inder veranſtalteten Berliner Sammlung. 
Darmſt.⸗Bank 139.25 139.50 Harpener 235.50 223.— [Er meint, es würde intereſſant fein, den Erfolg gm 
Danz. Privatb. 131.75 131.50 ] Laurabutte 272.75 270.— 


beobachten. Die im Vordergrund ſtehenden Finanz⸗ 
und Geſchäftsleute hätten zweifellos intime Beziehungen 
zu Deutſchland, aber ſie appelirten an eine Nation, die 
auſcheinend den größten Theil des Tages zubringt, die 
Engländer zu verwünſchen. (Wie wir über die Samm⸗ 
lung für Judien denken, haben wir ſchon ausgeführt. 
Die Red.) 


Deutſche Bank 203.— 202.75 
Disc.⸗Com. 188.75 |188,— 
Dresden. Bank 157.60 |157.— 
Dejt. Cred. ult. 228.50 228.10 
5% Hel. Rent. 95.20 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl.] 58.— 
4% Dejt, Gldr.] 99.70 
4% Rumän. 94. 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 248.30 248.50 
Varz. Papierf. —.— 206.— 
Oeſt. Noten neuf 84.45 
Ruff. Noten 216.10 216.20 
London kurz —.— 
London lang 
Petersbg. kurz 215.70 3 
99.75 w lanq|212.89 |212.75 
Nordd. Tred⸗A. 125.— 125.— 


1% ung © 80 950 Korb Fat. 0 0. Moskau, 26. April. (W. T. B) Das Raijer- 
1880 er Rufen | 98.50 28 50 | ref. ſhares 76.40 | 7640 [paar beſuchte geſtern das 1524 gegründete Junge 
5% brenner 08.85 | 98.57 | Canad. Pac?l 4, frauen⸗Kloſter und begab ſich alsdann nach der 


5% Mexikaner! 99.20 99.10 Brivatotscunt. | 4¾% 


i⸗ bral i lt urde. 
Tendenz: Nach den geſtrigen ſtarken Curs rückgängen e MW Ayo Gola Bien la anglata 


Nachmittags ftattete das Kaiſerpaar dem Stammhauſe 
des Bojaren Romanow und dem Snamenski⸗Kloſter 
Beſuche ab. 6 

Petersburg, 26. April. (W. TB) Großfürft 
Conſtantin Conſtantinowitſch wird als 
Vertreter des ruſſiſchen Hofes zur Feier der Groß: 
jährigkeit des deutſchen Kronprinzen 
nach Berlin gehen. Derſelbe überbringt dem deutſchen 
Kronprinzen den ruſſiſchen Andreasorden. 

Madrid, 26. April. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
beſchloß, die Cortes im October einzuberufen. — Die 
Gendarmerie entdeckte 
Barcelona eine Niederlage von 500 Gewehren, welche 
anſcheinend für die Karliſten beſtimmt waren. j 

( Conſtantinopel, 26. April. (Privat⸗Tel.) Die 


zum Theil veranlaßt durch den günſtigen Monatsausweis 
der Gelſenkirchener Bergwerkgeſellſchaft Tomte durch den 
Bericht über die jortdauernd ſehr günſtige Lage des Kohlen 
und Cokes Marktes Banken anregungslos. Fonds gut be- 
hauptet, nur türkiſche Looſe ſchwücher. Von Bahnen italie⸗ 
niſche auf das Heimathland beſſer, Transvanlactien anziehend, 
Amerikaner träge. Die zweite Börſenſtunde brachte bei 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
i Berlin, 26. April. 

Nordamerika meldet eine kräftige Beſſerung, und hier 
ift das Wetter nach froſtiger Nacht heute nahezu rauh. Es 
ift daher begreiflich, daß mehrſeitig eingreifende Kauflust 
im Lieferungshandel mit Weizen und Roggen ſich 
nur zu anziehenden Preiſen befriedigen konnte. ie Fort⸗ 
afer hat ſich der Auf: 
eſchloſſen. Rüböl fand wenig Beachtung. 
Der Begehr nach 70er Spiritus loco ohne Faß war heute 
ſchwach und wurde wie geſtern zu 49,70 Mk. befriedigt. 


Befehl, die Oaſen von Hadamas Ghat zu beſetzen und 
in der Daje Ogila eine dauernde Garniſon zu errichten. 
| Peting, 26. April. (W. T.⸗B.) Die aus Tientſin 
gemeldete Nachricht, daß eine große Anzahl katholiſcher 
Ehineſen von den Borers ermordet wurde, ift völlig 
ljun richtig. 

neigen eus algenrinen ad Fu SERA Miz ee 
localen und provinziellen Theil: @ eorg Sander; für ben 


Anferarentheil: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


PAUL MULLER BERLIN N. W 


CIVIL-INGENIEUR u. ranya LUISENSTR. 18. 
PATENTANWALT kane BROSCHURE GR. 


syerialdienń > 
für Drahtnachrichten. 


Zum Fleiſchſchaugeſetz. 
J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) Zur dritten 
Berathung des Fleiſchſchaugeſetzes werden neue Schritte 
unternommen, um ein poſitives Ergebniß herbeizuführen. 
Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter mittheilt, 
werden die Abgeordneten Graf Klinckowſtröm 


genoſſen ſich mit den Regierungsvertretern in Beziehung 


am ae EP ZP "A. MBP 


gemeinſchaft als geſcheitert zu betrachten ſei. 


K. Münden, 26. April. (Privat-Tel.) Wie der 
„MŁ, Allgem. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, berichtet 


in einem kleinen Orte bei 


türkiſchen Truppen in Tripolis erhielten den 


St 


f Donnerstag, den 26. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
DB” Benciiz für Filomene Staudinger. "R 


ze Mutter und Sohn. 
Schguſpiel m 5 Acten und 2 Abtheilungen mit freier? 3 { 
des Bremer'ſchen Romans 995 Charlotte Seo 
Regie: Franz Schieke. 
Erſte Abtheilung (zwei Acte), 
Perfonen: i 
Witwe. Fil. Staudinger. 


Die Generalin von Mannsfelt, 
Bruno, ihr Sohn 
Andreas von Mannsfelt, 
Ober⸗Amtmann 
Stephan von Mannsfelt 


Die Geheimräthin von Werdenſels, itzre 


Schweſter 


Palm, Rendant der Mannsfeltiſchen Güter Franz Schieke. 


Stromer, ſein Buchhalter 


Rehmann, Pfarrer der Gemeinde 
Kajetan, Amtsſchreiber bei Andreas von 


Mannsfelt . 


Gundula, Kammerfrau der Generalin .. Amalie König. 


Jacob, Diener 


Die Handlung ſpielt auf dem Schloſſe Ramm 
in der Nähe einer großen deutſchen Provinzſtadt. 


Der Nachbar. 


Zweite Abtheilung (drei Mete). Spielt 15 Jahre ſpäter. 
Perſo 


Generalin . 
Bruno N 
Dr. Stephan von Mannsfelt 
Franziska, ſeine Frau 
F 
Frau von Pirau . 95 
Eveline 


Amalie f ihre Töchter ww” ee” eK | Marg. Wagner. 


Herr von Stehlaun 5 
Herr von Hornthal 


Gundula, Kammerfrau der Generalin r Amalie König. 


Diener der Generalin 


Die Handlung ſpielt in Mannsfelt, einem Gute der Generalin. 
N Größere Pauſe nach der 1. Abtheilung. ; 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 Q. 

KAM Spielplan: 5 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 5. Diverſes. 


Preiſen. Die Puppe. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Ein Blitzmädel. 

Sonntag Nachmittags 3%, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Die Puppe. 


Die diesjährige Saiſon ſchließt definitiv am 30, April cv. | zen 
Alle noch ausſtehenden Serien⸗ und Dutzendbillets müſſen bis f 


incl. 28. April eingelöſt ſein. 


auf nächſte Saiſon findet nicht ftatt. 


RNNRKKRNNKINRRRKNNRA || 


$ Wilhelm-Cheater.2| 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 


IRR 


Parterre⸗Reſtaurant: 


& Grosses Doppel - Frei - Concert. & 


D’Mürzthaler. 


.. LLRA 
eee 
Heute Donnerstag und folgende Tage: 


4 j 
Meſtaurant Hotel de Stolp’ ; 


(Concert-Saal). 


4 Grosses 
s der Tyroler Säuger⸗ 
g 


verbunden mit Clavierconcert. 
Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl. 


Nur noch einige Tage. 


Coneert 


ZEN, 
der Vocal- und Instrumental- Gesellschaft „Edelweiss“. 
Täglich 41 Uhr Matinée. Anfang Abends 8 Uhr. 


Restaurant A, r. Miemierski, Brodbinkengasse No, 25. 
au Thor. 


} Tä lich: 
Gr. croatiſches Camburiga⸗-Orcheſer⸗ Concert, 


Anfang Wochentags 67, 
Jeden Sonntag: Große Matinée von 11—2 Uhr. 


Jugendbund f 
für Eutſchiedenes Chriſtenthum. 


Sonntag, den 29. April, 6 Uhr Abends, im Miſſious⸗ 
Saal, Paradiesgaſſe 33, ; 

o Weil 
Jedermann (bejonders Jünglinge und Jungfrauen) wird! 
herzlich eingeladen. 


Apollo: 


lidą-(gt 1 


Familien - Abend. 


Als guter Clavierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten enpi. fid 
Habermann. Heil. Geiſtg. 99, Tr. 


DES" Klagen, EE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt fachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Sohemniög, 13. 


April, Abends 7 Uhr: 


s L e (Pi i nehmer für ein ausgeſchie⸗ 
| ihre Stiefſöhne | Franz Wallis. benes Vorſtandsmitglied. i 
Hermann Melgeri. Zur Theilnahme find nur die 


zuMannsfelt Joſef Miller. 


, “Hervorragendes Programm, a Ś IB 
2 12 Glanz Nummern erſten Ranges. 2s 
The American Biomatograph. | 


2 Seenen aus dem Cransuanlkriege. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im e 


und Jodler ⸗Geſellſchaft p 
f A (Zurlinden) B 
in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), B 

© 


Ortskrankenkufle 


vereinigten Handels- und 
Geſchäfts⸗Betriebedauzigs 


Geuecral⸗Verſammlung 
Jam Montag, den 30. April, 
i Abends 9 Uhr, i 
im Bereins-Bildungshaufe 
Hintergaſſe 16. 

Tagesordnung: 

Bericht der Rechnungs⸗Revi⸗ 
foren pro 1899 und Beſchluß⸗ 
faſſung über Ertheilung der 
Decharge. (8888 | 
. Ergänzumg3mahl der Arbeits 


© 


Paſſepariout C (223). 


— 


a „Emil Berthold. 


tw 


gewählten Vertreter berechtigt. 
Der Vorſitzende. 


Staufen H. Sterbrgeld⸗ 
Anterſtützungs⸗Kaſſe 
„Victoria“, 


eingeſchr. Hilfskaſſe. 


General⸗Verſammlung 


[Sonntag, 29. April 1900, 
„„ Fil. Staudinger. Nachmittags 6 Uhr, 
Emil Berthold. im Locale des Herrn Gomoll, 
o Hermann Meltzer Ziezauſchegaſſe Nr. 7. 

- » Xaura Hoffmann. Tagesordnung: 

Margarethe Voigt eng: 

55 1. Jahres⸗Rechnungslegungpro 
1899 ſowie Rechnungslegung 
pro 1. Quartal 1900. 

Verleſung des Berichts des 
Kaſſen⸗Reviſors hierüber ſo⸗ 
wie Antrag deſſelben zur 
Decharge⸗Ertheilung für den 
Vorſtand. 

3. Wahl dreier durch Anciennetät 

ausſcheidender Verwaltungs⸗ 

raths⸗Mitglieder. 

4. Wahl eines ausſcheidenden 

Krankenbeſuchers. 


Johanna Proft. 


Joſef Kraft. 


Alex. Calliano, 


Emil Werner. 
im Jahre 1828, 


nen: 


r: e. 
a o 


Johanna Brojt. 


Minni Glöckner. 
„. Willy Schwab. 
Alex. Galliano, 


to 


Emil Werner. 


— Ende vor 10 Uhr. 


Sämmtliche Mitglieder wer⸗ 


jund als Legitimation das 
Quittungsbuch mitzubringen. 


Der Vorſtand. 


Eine Uebertragung derſelben 


Rudolph Mijate i 
, empfiehlt (6157 I 
Decimalwaagen $ 


Ia. Qualitätin allen Grössen 
von 1—30 Ctr: Tragkraft. 


Tafelwaagen 


M für Wirthschafts und 
| Geschäftszwecke mit 
Messing od. Marmorplatten. pą 


Wirthsehaliswaanen 
y in diversen Façons. | 
Eisen- u. Messing-Gewichte g 

Holz-, Blech- und fi 


Zinn-Maasse. 


[Messkannen 


59 Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


Theatercapelie. 


| | 
kar R.Schrammke 


Filiale: (8721 


Schidlitz, 


empfiehlt 
Schlemmkreide Ctr. 1,75 A 
ń fd! | A 
Carholineum i i 
Terpentinöl . „ 55, 


= 47) 
Bleiweiss in Oel „ 35 % 
fSchellaok . „ 95 % 
Zink weiss „ 40 % 
Ocker. . . 


Uhr. Sonntag 5 Uhr. Braunroth . . „ 9, 


| Ultramarinbla 
R. ss 


Natürlicher 


eng- pfade 


efest. — 


: aus : 

Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als 

— das vorzüglichste Mineral- 

+ wasser anerkannt, f 

empfiehlt 


Versammlung 1 


desörtsvereinsderDentschen jA steten, Gel 
Maschinenhan- und . Fölitzerstrasse 10. 


General - Vertreter f 


Netallarbeiler M. D. Danzig.] Kür Pommern. 


Sonnabend, 28. April er., 

j M nata 8 83 . n 5 N ET 

im Vereinslocal Breitgaffe83.1 77, > IE 

Tagesordnung: i Zur Gnat 

Beſprechung über die Stellung=fojferire Kleeſaaten in allen 

nahme zur 10ſtündig. Abbeitszeit Farben, Prov. Luzerne, gereinigt 

Mitglieder Aufnahme. Bei⸗ u. ſeidefrei laut Atteſt, Thymo⸗ 

tragszahlung. Verſchiedenes. thee, engl. Raygräſer, Seradella, 
Im Anſchluß Krankenkaſſen⸗ Saatwicken 2c. billigſt Albert 

verſammlung. Der Vorſtand. Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 


Donnerstag Danziger 


88 


i © Weiss Eschweger Seife pro Centner 14,00 «A 


den erjucht,pünktlichzuericheinen | G 


= NR 
& ff. Kaiser Blau ki Beuteln à 3, 5 und 10 J, pro 
N | Prima Petroleum pro Liter 18 R) 


|| > 
2 Beste 
© 


jj Juh.: Paul Machwitz, 
2 banm No. 7, ow 2. Damm No.1, $ 


41: Gold ; 
Uhren Eber von 5 mt. bis 200 mt | 
i | ! Nickel | ; 


| a Tafeluhren in grösster Auswahl. i 
Oberstrasse No. 81, 


Siocativöl . . 75 „ F 


s $ 5 A 
Frankf. Schwarz „ 9 % 


Kalkgrunn „ 25 % 


25. April. Nr. 97. 
Aimmerleute! 


Sonnabend, den 28. April 1900, Abends 7 Uhr 
findet im großen Saale des Herrn Steppuhn in Schidlitz, 
eine öffentliche 


Zimmerer⸗Verſammlung 
ſtatt. Tagesordnung: 
Berichterſtattung über unſere Lohnforderung, und welche 
Stellung nehmen wir jetzt ein? | 
Referent: Kamerad Schrader aus Hamburg. 
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Zimmerleute 
zu Danzig. 


300660000:0600066008 
eHerrm. Berndts® 
8 Baugeſchäft, 


Neueſte Nachrichten. 


Grosses Lager 


p Danzig, Laſtadie Nr. 3—4, Q 
x $ übernimmt | 99 
Formularen N Dacheindeckungens 
fehlt z in Schiefer, Dachpfannen, Dachpappe, ſowie 8 
RSE Asphaltirungen etc. 
N A. Muller vorm. Wedel sche ® zu wow bei Wen Ausführung und GB 
Hofbuchdruckerei gutem Material. (58206 


OLLIEIIT TI ELITII TI] 


Freitag, den 27., Sonnabend, den 28. und 
Montag, den 30. d. Mts, 


Ausverkauf zu fehe billigen Preisen 


Kleiderſtoffe, Blouſenſtoffe, fertige Kleider für Damen 
und Kinder, Unterröcke, Schürzen und Wäſche. 


Herren-Anzüge, Knaben-Anziige und Arbeitskleider 
ansnahmsweiſe ſpottbillig. 


9909099:090999 * Flanelle, Tricotagen, Weißwaaren, Bettwaaren, 
K © Betten, Bettfedern und Daunen. 


2 D ad ei Einkäufen von an % Rabatt. 
$= [ir \inmerklult S 2 zee Gerson” sinmi te. 
Grüne Seife, la., pro Centner 14,50 A, in Fäſſern 


zu /, Ya, 1 und 2 Centnern, 
Oranienburger Kernseife pro Centner 18,50 M G 


(Intelligenz-Comtoir) 


Unſerer verehrten Kundſchaft ſowie dem geehrten 
Publikum Danzigs und der Vorſtädte hierdurch zur 
gefl. Kenntnißnahme, daß in Folge der geſteigerten 
Anſprüche an unſere Geſchäfte ꝛc. die vereinigten 
Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher Danzigs 
und der Vorſtädte ſich gezwungen ſehen, die Preiſe 


für ihre Verrichtungen vom 1. Mai cr. ab zu er⸗ u 
höhen, und zwar: : 


Braune Harzseife pro Centner 18,00 4 
Terpentin-Schmierseife pro Centner 17,50 «A 
Toiletten=Seife pro Pfund 23 9 
* Seifenpulver pro Pack 7 9 
* Bleichsoda pro Pfund 10 9 

Kartoffelmehl pro Centner 12,50 A 
D Lichte pro Pack 25 9 


für Raſieren um 50% 
„ Haarſchneiden „ a 
„ Bartſchneiden „ 25% 
Die vereinigten Barbiere, Friſcure und 
| Perrückenmacher (8918 
Danzigs und der Porſtädte. 


Lessive Phenix pro Pfund 20 
Pfund 90 


do. Brennspiritus pro Liter 25 9 
empfiehlt 


8 
0990999099 
KERKKARKAKKL 


Danziger Packammer 25 


ss 


5 
Sechubwaaren 
in beſter Ausführung und größer Auswahl von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten Sorten zu billigſten Preiſen empfiehlt 
H. Neumann, 
bata vormals L. H. Schneider, (57756 
Danzig, Heil. Geistgssse 134. Zoppot, Seestrasse 9. 
Neubeſtellungen u. Reparaturen werden dauerhaft, ſchnell und 


Reinhold Spiess, g illig ausgeführt. 


Fernſprecher 474. Eecke d. Johannisgaſſe. 


6 

; Ai Sämmtliche Neuheiten für die Frühjahrs- u. Sommer-Saison 
Uhrmacher, ) ' f e e f je 

zu Goldſchmiedegaſſe Nr. Knopfstiefel, Schnürstiefel, Zugstiefel, feinste Goodyear 

Danzig, agel ber Louis hieran. 25. Welt-Waare, Confirmanden-Stiefei, sehr billig. 


| Pronsische Renten Vorsicherumgs-Ansal| 


Gegründet N Besondere 
ee 1888. II berlin. „drastsutnicne i 
Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
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Nr. 97. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. 


| Det Konitzer Mord. 

Unter der Konitzer Einwohnerſchaft ceireulirt eine 
Petition an die dortige Königliche Staatsanwalt⸗ 
ſchaft um Vernehmung beſtimmter, namhaft gemachter 
Zeugen. Dieſelbe iſt von mehreren höheren Beamten, 
z. B. den Herren Gymnaſiallehrern Dr. Thiel I, 
Schönenberg, Hofrichter, dem Königl. Kreis ſchulinſpector 
Rohde u.ſ.w. angeregt und ins Werk geſetzt worden. Die 
Frage, wann der aufgefundene Kopf des Winter nach 
dem Fundort gelangt ift, harrt noch immer ihrer Löſung. 
Während die Behörden der Anſicht zuneigen, daß der 

Kopf ſchon einige Zeit in dem Graben gelegen haben 
muß, bevor er gefunden iſt, erklärt Herr Oberpoſt⸗ 
Secretär Rahmel, er fei mit feinem Hühnerhund in 
der Zeit vor dem Fund mehrmals in jener Gegend 
geweſen, zuletzt noch am Dienstag vor Oſtern. (Am 
Oſterſonntag wurde der Kopf bekanntlich aufgefunden), 
Der Hund hätte den Körpertheil, fals er an dieſem 

Tage ſchon in dem Graben gelegen hätte, unter allen 
Umſtänden finden müſſen. 

Wie uns aus Konitz geſchrieben wird, find geſtern 
Rentier Holzmann, Glaſermeiſter Studinski 
und Kaufmann Kaspary (der Vater des Mädchens, 
mit der der ermordete Ernſt Winter ein Liebesver⸗ 
verhäliniß unterhielt) von dem Unterſuchungsrichter in 
ein längeres Verhör genommen. Frau Kaspary, die 
bereits ſeit Jahren krank iſt und daher nicht zu der 
Vernehmung gehen konnte, mußte ein ärztliches Atteſt 
beibringen, um vom Erſcheinen zur Vernehmung ent⸗ 
bunden zu werden. Heute ſind die jüdiſchen Kaufleute 
Refeldt, Lewinski und Sold in zur Vernehmung 
vor den Unterſuchungsrichter geladen. — Von den 
Eigenthümern des aufgefundenen Taſchentuchs mit dem 
eingeſtickten Monogrammbuchſtaben A und der Pack⸗ 
lederpappe iſt trotz der eifrigſten Unterſuchungen noch 
nichts ermittelt. — Dieſer Tage find ſämmtliche Dienſt⸗ 
mädchen, die bei jüdiſchen Herrſchaften in Dienſt ſtehen, 
vernommen worden, um feſtzuſtellen, an welchen 
Stellen nach dem Morde blutige Wäſche gewaſchen 
worden iſt. Ein beſtimmtes Ergebniß hat dieſe Ver⸗ 

nehmung nicht gehabt. * ; 

Geſtern erſchien in höchſt animierter Stimmung der 
Fleiſchermeiſter Feliz Abraham aus Tempelburg 
auf der Konitzer Polizei, gab ſich als einen aus 
Tempelburg abgeſchickten Detectiv- aus und verlangte 
mit dem in der Ernſt Winter'ſchen Mordſache ver⸗ 
hafteten Wolf Israelski in eine Zelle geſperrt zu 
werden. Er wurde jedoch kurzweg abgewieſen, nachdem 
man ſeine Papiere revidiert hatte. l 

In Czersk fanden geſtern Hausſuchungen, 
darünter eine bei dem Handelsmann Salomon 
Blumenhain ſtatt. Dazu meldet uns der Telegraph: 

J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) 

Der Händler Blumenhain zu Czersk, bei dem in 
der Mordſache Hausſuchung ſtattfand, ift, dem „Lokal⸗ 
Anz.“ zufolge, feinerzeit ebenſo wie der vorige Inhaber 
des Geſchäftes, Hündler Joſephſohn, wegen der 
Skurzer Mordſache verdächtigt und in Unterſuchungs⸗ 
haft geweſen. Die Hausſuchung hat, ſoweit bekannt, 
ein Reſultat nicht ergeben. In die Angelegenheit ver⸗ 
wickelt ſind ferner der Rabbiner Roſenbaum und der 
Händler Jonas in Czersk, die angeblich acht Tage 
vor dem Mord in Konitz geweſen ſind. Roſen⸗ 
baum leugnet dieſen Beſuch, während der Bahn: 


hofsvorſtand bekundet, perſönlich dem Roſenbaum 


der Ortsgensdarm aus, daß feines Wiſſens Roſenbaum 
in der Zeit krank geweſen und erft am 8. März aus: 
gegangen ſei. Der Amtsvorſteher ließ in Czersk den 
Aufruhrparagraphen anheften. Der Krawall vom Sonn⸗ 
tag wird wahrſcheinlich Veranlaſſung zu einem Land⸗ 
friedensbruchsproceß geben. Der Gensdarmeriewacht⸗ 
meiſter Sauer, der einer tauſendköpfigen aufgeregten 
Menge allein gegenüberſtand, wurde amtlich wegen 
feines correcten Verhaltens belobt. 

Weiter finden in Czersk augenblicklich umfang⸗ 
reiche Vernehmungen ſtatt, welche die Perſon des nach 
Schweſenz verzogenen früheren Schlächters Heymann 
zum Gegenſtand haben. Sehr phantaſtiſch klingt 
folgende, uns telegraphiſch übermittelte Mittheilung 
des „B. L. A.“, für welche wir dem Blatt die Ver⸗ 
antwortung überlaſſen müſſen. i 

J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel.) 
Eine geſtern in Czersk vernommene Perſönlichkeit 
hat die Adreſſe angegeben, bei welcher der verhaftete 
JZsraelski in Vandsburg angeblich die Kleider 
des Winter verkauft hat. Es iſt ein Knecht aus 
Vandsburg, dem Israelski angeblich die Kleider des 
Winter zum Kauf angeboten habe. a 
Bei den Tumulten in Czersk gaben die dortigen 
Israeliten auf die demonſtrirende Menge Revolver⸗ 
ſchreckſchüſſe ab. Die Vertheidigung Israelskis 


hat Rechtsanwalt Maſchte in Konitz übernommen. 


* * 
* 


Ueber die Ausſchreitungen in Konitz und Umgegend 
ſchreibt die oſſiciöſe Berl. Correſp.: 

Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in Konitz ſelbſt 
und in verſchledenen Dxtichaften der Umgegend vorge: 
kommenen Unruhen haben, wie bereits gemeldet, den 
Miniſter des Innern veraulaßt, den Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath Maubach als Commiſſar an Ort und Stelle 
zu entſenden. 

Wenngleich die von dem Letzteren angeſtellten Er- 
mittelungen ergeben haben, daß die in der Oeffentlichkeit 
verbreiteten Mittheilungen über dieſe Vorgänge zum Theil 
übertrieben ſind, ſo hat doch an einzelnen Stellen das Vor⸗ 

kommen bedauerlicher Ausſchreitungen feſtgeſtellt werden 
müſſen. Dies hat dazu geführt, daß die polizeilichen Executiv⸗ 
kräfte da, wo ſie ſich zur Unterdrückung der Unruhen und 
zur Verhütung weiterer Exceſſe nicht als ausreichend 
erwieſen haben, ſofort durch Heranziehung auswärtiger 
Gendarmen verſtärkt worden ſind. Es iſt dies insbeſondere 
in Baldenburg und Prechlau (Kreis Schlochau) und 
in Vandsburg (Kreis Flatow) geſchehen. 

Ferner hat der Herr Miniſter die ſchleunige Entſendung 
einer Anzahl von Gendarmen aus den Regierungsbezirken 
Danzig und Bromberg zur Verſtärkung der Gendarmerie 
der Kreiſe Konſtz und Flatow, namentlich zur Verwendung 
in Czersk und Wielle (Kreis Konitz), angeorönet. 

© Der Commiſſar des Herrn Miniſters wird fig wieder 
AI an Ort und Stelle begeben, um die Ausführung der ge⸗ 
troffenen Maßnahmen zu überwachen und nöthigen⸗ 

falls weitere Anordnungen zu treffen. : ; 
Daß dieje Maßnahmen außerordentlich nothwendig 
gewejen find, geht aus den Berichten hervor, die wir 
anläßlich neuer Unruhen wieder erhalten, 
In Baldenburg iſt in der letzten Nacht das 
Innere der dortigen Synagoge völlig zerſtört worden. 
70 - Die Polizeiverwaltung hat für die Ermittelung der 
I Thäter eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. Drei 
Gendarme ſind zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung 
in Baldenburg angekommen und werden dort bis auf 

i Weiteres verbleiben, 

* In Rummels burg ift für die Ermittelung der 
Perſonen, welche in der Synagoge die Fenſterſcheiben 
eingeworfen haben, eine Belohnung von 50 Mark und 
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die Fahrkarte verkauft zu haben. Demgegenüber jagt!‘ 


für die, welche Alleebäume umgebrochen haben, eine 
faiche von 30 Mark ausgeſetzt worden. 

In Hammerſtein nahmen die Ruheſtörungen 
am vergangenen Sonntag einen ganz beſonders ge: 
fährlichen Charakter an. An der Synagoge ließ die 
Volksmenge ihre ganze Wuth aus. Die jüdiſche Ge⸗ 
meinde bat beim Landrathsamt in Schlochau um 
militäriſchen Schutz. Gegen 7½ Uhr rückten denn auch 
unter Führung eines Officiers 80 Artilleriſten vom 
Schießplatz in die Stadt ein; um Mitternacht marſchirte 
das Militär wieder ab; 12 Mann blieben in der Stadt 
zurück. Dem „Ges“ zufolge haben jüdiſche Bewohner 
durch Reizen der Menge ſelbſt zu den Unruhen beige⸗ 
tragen. So wurden z. B. von dem Boden des Kauf⸗ 
manns Ehrenwerth Steine auf das ruhig daſtehende 
Publicum geworfen. Der Kaufmann Kaminer hat mit 
Schießen gedroht, und ein Judenmädchen hat geäußert: 
Sollten die Inden auswandern, dann müßten die 
Ehriſten als Packeſel ihr Geld vorantragen. Außerdem 
hätte ſie auch noch einen mit Winters Blut gemiſchten 
Schnaps zum Verkaufe. Die Folgen ſolcher thörichten 
Reizungen blieben nicht aus. Andererſeits iſt aber auch 
die chriſtliche Bevölterung von der Schuld nicht freizu⸗ 
ſprechen: Während ein großer Haufe Radauluſtiger 
am Sonnabend Abend auf den Straßen ſein Unweſen 
trieb, Fenſter zertrümmerte ꝛc., trat ein Mann in den 
Laden des Productenhändlers N. und verlangte ein 
Paar Stiefelſohlen zu kaufen. Obwohl Herr N. (der 
nebenbei bemerkt eine allgemein beliebte und geehrte 
Perſönlichteit iſt und mehrere ſtädtiſche Ehrenämter 
bekleidet) nur en gros verkauft, was auch dem ver⸗ 
meintlichen Käufer bekannt ſein mußte, erklärte er ſich 
dennoch bereit, einmal eine Ausnahme zu machen. 
Kaum hatte N. das Meſſer zum Abſchneiden der 
Sohlen in die Hand genommen, als er von dem 
Naufbold hinterrücks gepackt und unter dem Ruf „Er 
will mich ſchlachten“ auf die Straße zwiſchen einen 
draußen wartenden Pöbelhaufen gezerrt und arg 
mißhandelt wurde. 

Ein ſchlechter Scherz, der hoffentlich den Ver⸗ 
anſtaltern nicht ungeſtraft hingehen wird, wurde in 
Schlochau verübt. Dort wurde am Dienstag in einem 
Graben auf dem Grundſtücke des Fleiſchers Berndt 
ein in einen Filzhut eingenähter, angeblich gut er: 
haltener Schädel entdeckt. Der Fund wurde in 
Verbindung gebracht mit dem vor drei Jahren erfolgten 
Verſchwinden eines dortigen jungen Mädchens. Die 
Nachricht verurſachte abermals große Aufregung. Es 
jtelre ſich aber heraus, daß Arbeiter aus Muth⸗ 
willen einen Todtenſchädel, den ſie gefunden hatten, 
verpackt und in die Nähe des jüdiſchen 
Tempels gebracht hatten. 

In Strasburg erſchien kürzlich ein Dienſtmädchen 
in dem Geſchäft eines jüdiſchen Kaufmanns, um ein 
Jaquet zu kaufen. Als das Mädchen nach einem hinter 
dem Laden beiegenen Raum genöthigt wurde, lehnte 
fie das ab mit dem Bemerken, es könnte ihr dort 
ebenſo gehen, wie dem „Winter“ in Konitz. In einem 
andern Falle hielt ſich die Tochter eines Handwerkers 
etwas lange in einem jüdiſchen Geſchäft auf. Bald 
folgten ihr zwei andere junge Mädchen in das Geſchäft 
und erkundigten ſich nach derſelben, indem ſie vor⸗ 
gaben, vom Vater nachgeſandt zu ſein, der ſeiner 
Tochter wegen in Sorge ſei. Daß derartige Sachen 
allmählich einen geſchäftlichen Einfluß auszuüben im 
Stande ſind, liegt auf der Hand. 


Zorales. 


Witterung für Freitag, den 27, April. Nachts ſehr 
kühl, am Tage etwas würmer, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig mit Niederſchlägen und ziemlich friſchen nördlichen 
Winden. S-A. 4.40, S.⸗U. 7.17, M.⸗A. 3.25, Mit, 5.23. 

* Perfonal veränderungen. Am Schullehrer⸗Seminar 
zu Graudenz iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Scherer daſelbſt zum Seminar⸗Oberlehrer befördert und 
der Präparandenklehrer Karnuth ebenda als ordentlicher 
Seminarxlehrer augeſtellt worden. $ 

+ Ordensverleihungen. Verliehen find dem Ober⸗ 
lehrer a. D. Auguſt Altendorf zu Kulm der rothe Adler⸗ 
Orden 4. Claſſe, dem Lehrer Hermann Zur zu Langfuhr 
bei Danzig der Königliche Kroneu⸗Orden 4. Claſſe und dem 
emerttirten Lehrer Kolmſee zu Schadewinkel im Kreiſe 
Marienwerder der Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern. 


Der Eingang 


zu unserer Expedition 
befindet sich von heute ab 


im Neubau 


früher Breitgasse 98. 
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Das geftrige Concert zum Beſten des Krieger 
denkmal⸗Fonds war leider nicht jo gut beſucht, 
wie es der patriotiſche Zweck und das ſtarke Aufgebot 
von Künſtlern, Sängern und Muſikern wünſchenswerth 
gemacht hätten. Herr Director Theil leitete den 
Abend mit der Siegeshymne des Prinzen Albrecht und 
der Weber'ſchen Jubel⸗Ouverture ein, worauf Herr 
Schriftſteller Biester einen ſchwungvollen Prolog 
zum Vortrag brachte, welcher ſoſort in die zichtige 
Stimmung einführte. Unter Leitung des Herrn Haupt⸗ 
lehrers Paſchke jang der Sängerchor des Krieger⸗ 
vereins Boruſſia zwei vaterländiſche Lieder von 
Hamm und Möhring, während der Heſſe'ſche Männer⸗ 
geſaugverein unter Leitung des Herrn Otto Krieſchen 
Himmel's „Gebet vor der Schlacht“ und Goepfart's 
„Trinklied vor der Schlacht“ fehr klangſchön und fein 
nüaneirt vortrug. Vereinigt brachten beide Siünger: 
höre hiernach noch Silcher's „Soldat“ und „Der Reiter 
und ſein Lieb“ von Schultz zu Gehör. Eine ſehr an⸗ 
genehme Abwechslung boten nach dieſen Geſängen die 
lebenden Bilder „Aus Deutſchland größter Zeit“, 
ſoldatiſche Epiſoden aus dem Feldzuge 1870/71, 
wirkungsvoll gruppirt, zu denen Herr Lemke 
den erläuternden Text ſprach. Im zweiten Theile des 
Abends erfreure Frl. Mio Leidig mit Liedern 
von Mozart, Brahms und Schumann, Herr Friedrich 
mit ſeiner Arie aus dem „Nachtlager“ und Buchheim's 
„Erwartung“, die der Künſtler fo ausgezeichnet vor⸗ 
trug, daß er zu einer Zugabe gezwungen war. Mit 
großer, doluminójer Stimme und edlem Vortrage 
bewährte Fräulein Alma Meyer wiederum den 
guten Ruf, den ſich die junge begabte Concertſängerin 
während ihrer hieſigen kurzen Thätigteit bereits er⸗ 
worben Die Arie aus „Simſon und Delila“ von 
Saint-Saëns, ein Bravourſtück des Kunſtgeſanges 
und Rubinſtein's „Tyräne“ wirkten packend und en 
greifend auf alle Zuhörer. Die Clavierbegleitung 
hatten Herr Cayellmeiſter Mondel und Fräulein 
Bröſecke liebenswürdigſt übernommen. Herr 
Concertmeiſter Wernicke errang mit der virtuojen 
Wiedergabe der Traoubadour⸗Fantaſie wohlberechtigten 
Beifall, Den Schluß des genußreichen Abends bildete 
ein „Waffentanz“, von acht Damen und acht 
Herren in geſchmackvollen Coſtümen wirkungs⸗ 


voll und glänzend ausgeführt, Mit dem Arrangement 
dieſes farbenreichen, prächtigen Tanzes hat Fräulein 
Gittersberg, unſere unermüdliche. talentvolle 
Balletmeiſterin, welche übrigens auch die vorerwähnten 
lebenden Bilder geſtellt hatte, wieder eine hervor⸗ 
ragende Probe ihres Könnens und ihres ausgezeichneten 
künſtleriſchen Geſchmackes gegeben, für welche ſie mit 
Recht durch rauſchenden Applaus ausgezeichnet wurde. 
So waren alle Mitwirkenden nach beſten Kräften 
bemüht, zum Erfolge des Abends beizutragen, und es 
ſei ihnen daher auch an dieſer Stelle der Dank für 
die Unterſtützung des edlen, vaterländiſchen Zweckes 
ausgeſprochen. 

= Zum Vorortverkehr Danzig ⸗Bröſen⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer. Wir machen darauf aufmerkſam, daß in 
der Zeit vom 1. Mai bis 15. October für die gewöhn⸗ 
lichen Rückfahrkarten zwiſchen Danzig Haupthahnhof 
und Neufahrwaſſer ermäßigte Fahrpreiſe von 
60 Pfg. für bie 2. Claſſe und 40 Pfg. für die 3. Claſſe 
erhoben werden. In Danzig Hauptbahnhof gelangt in 
dieſer Zeit nach Bröſen und Neufahrwaſſer nur eine 
Sorte Rückfahrkarten mit dem Aufdruck „Danzig 
Hauptbahnhof⸗Neufahrwaſſer oder Bröſen“ zur Ausgabe, 
während die Rückfahrkarten von Bröſen nach Danzig 
Hauptbahnhof den Aufdruck „Bröſen oder Neufahr⸗ 
waſſer⸗Danzig Hauptbahnhof“ tragen. Die Rückfahr⸗ 
karten zwiſchen Danzig und Bröſen berechtigen daher in 
der vorgenannten Zeit auch zur Fahrt nachReufahrwaſſer. 
Außer dieſen Fahrkarten gelangen nach wie vor an 
den Sonn- und Feſttagen die ermäßigten 
Rückfahrkarten zum Preiſe von 40, bezw. 40 Pfg. 
für die 2. Claſſe und 30 Pfg. für die 3. Claſſe von 
Danzig Hauptbahnhof nach Bröſen, bezw. Neufahr⸗ 
waſſer zur Verausgabung. 

* Seine goldene Hochzeit wird nächſten Montag, den 
30. April, der Kaufmann Hermann Roſenberg mit feiner 
Gattin feiern. i 

Des Kindes Schutzengel. Geſtern Nachmittag arbeiteten 
auf einem Telegraphenmaſt in Lauggarten mehrere Arbeiter. 
Während unter der Arbeitsſtelle 2 Kinder, ein Knabe und 
Mädchen vorüber gingen, ſtürzte plötzlich von oben ein ſtarkes 
Brett herab. Glücklicherweiſe wurde den Kindern, obwohl 
ihnen das Brett dicht vor die Füße fiel, kein Schaden zugefügt, 
fo daß fie mit dem Schreck davon kamen. 

* Aufnahmen in den preußiſchen Adelsſtand. Der 
dem ungarischen Adelſtande angehörige Oberſt a. D. Guſtav 
Emil Adalbert Zieglerzu Danzig tft unter der Namensform 
„von Czigler“ in den preußiſchen Adelſtand aufgenommen. 

* Die Fiſcher'ſche Privat⸗Mittelſchule für Mädchen 
iſt in den Beſitz der Vorſteherin, Frl. Anna Hoppe, über⸗ 
gegangen. Fräulein Hoppe iſt ſchon mehrere Jahre an ühn⸗ 
lichen Schulen mit großem Erfolge thätig geweſen, ſo daß 
zu erwarten iſt, daß die betreffende Schule in dieſen be⸗ 
währten Händen ihre alten guten Ruf bewahren und noch 
vermehren werde. 

* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. An der 
am 21. April d. Is. in den Geſchäftsräumen des Ver⸗ 
bandes in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung 
nahmen folgende Herren Theil: Regierungsrath a. D. 
Schrey⸗Danzig als Vorſitzender, Fabrikbeſitzer 
Goldfarb⸗ Pr. Stargard, Fabrikdireetor Hilde⸗ 
brandt⸗Maldeuten, Fabrikdirector Vep r- Königs- 
berg (i, Pr.), Commerzienrath L evy- Jnomvazlaı, 
Generaldirector Marx: Danzig, Fabrikdirector 
Prieſter⸗ Lauenburg (Pomm.), Fabrikbeſitzer Paul 
Steimmig⸗Danzig, Fabrikdirector Ventzki in 
Graudenz, Commerzienraih Wanfried Danzig und 
der Verbandsfyndikus Dr. John ⸗ Danzig. Von den 
Eingängen und Erledigungen ſeit der letzten Sitzung 
iſt zu erwähnen: ! 

Der Staatsſecretär des Innern wird die vom Reichsamte 
des Innern ausgegebenen vertraulichen Mittheilungen über 
neue gewerbliche Unternehmungen im Auslande fortan auch 
dem Verbande zugehen laffen, — Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat einen Bericht des Handelsattachees bei 
dem deutſchen Generalconſulat in Buenos Ayres überſandt. — 
Von maßgebender Seite ſind Mittheilungen über die Praxis 
des Zollamts in Warna (Bulgarien bezüglich der Zollerbebung 
nach dem Werthe der Waaren eingegangen; ferner eine 
Zufammenſtellung deutſcher Firmen in Auſtralten, die bereit 
Und geeignet find, die Vertretung deutſcher Induſtrieller zu 
übernehmen. — Die Stadt Danzig und der Magiſtrat von 
Graudenz ſind dem Verbande als Mitglieder beigetreten. — 
Die Anmeldung des Verbandes zur Eintragung in das 
Vereinsregiſter des Amtsgerichts in Danzig iſt vorſchrifts⸗ 
mäßig erfolgt. Dem Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen find die gutachtlichen Aeußerungen mehrerer 
Verbandsmitglieder über die vom Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten in Erwägung gezogene Ausdehnung der Staffel⸗ 
taxife für Stückgüter des Specialtarifs UI auf das Gebiet 
weſtlich von Berlin übermittelt worden. Der Eingabe des 
Verbandes an die betheiligten Reſſortminiſter betreffend 


die Herabſetzung der Gebühren für die Prüfung 
der Baupläne in Städten mit Königlicher Baupolizei⸗ 


Verwaltung haben ſich die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin angeſchloſſen. Der Syndieus hat in Elbing, Grandenz 
und Marienwerder Vorträge über die Beſtrebungen und die 
bisherigen Erfolge des Verbandes gehalten. Siebzehn 
Perſonen bezw. Firmen werden in den Verband aufgenommen. 
Derſelbe zählt nunmehr 183 Mitglieder (8 lebenslängliche 
und 175 ordentliche), von denen 110 in Weſtpreußen, 16 in 
Oſtpreußen, 33 in Poſen und 24 in Pommern ihren Sitz 
baben. Mehrere Neuanmeldungen liegen vor. Der Bora 
ſitzende, der wie andere in Vorſchlag gebrachte Verbands⸗ 
mitglieder zu den Commiſſionsberathungen des Wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuſſes im Reichsamt des Innern zugezogen 
worden iſt, berichtete ausführlich über die Thätigkeit 
der betreffenden Commiſſion, von der er den Eindruck 
gewonnen hat, daß ſie recht gründlich und unter gebührender 
Berückſichtigung der vorliegenden Anträge und Wünſche von 


ſtatten ging, Hieran tnüpfte fih ein eingehender Meinungs- 


austauſch über die Vorbereitung der Handels ver⸗ 
träge überhaupt und die Maßnahmen, die zu treffen ſind, 
um den von den Verbandsmitgliedern zum neuen Zolltarif 
geſtellten Anträgen Geltung zu verſchaffen. — Der Anregung, 
auf Errichtung einer deutſchen Handelskammer in Rußland 
hinzuwirken, beſchloß der Vorſtand keine Folge zu 
geben, vielmehr wird er ſtattdeſſen in einer Eingabe 
an das Auswärtige Amt eine Umgeſtaltung des 
deutſchen Conſulatsweſens in kaufmänniſchem 
Sinne befürworten. — Zur Frage der Aufhebung der 
Zollfreiheit für Schiffs bau materialien nahm 
der Vorſtand nach längerer Erörterung keine Stellung, da 
ſich nicht beurtheilen läßt, in welchem Maße davon die fid 
zum Theil widerſtreitenden Intereſſen der Verbands⸗ 
mitglieder berührt werden. — Bezüglich des Umbaus der 
Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn wird der 
Verband auf den 12. Mai d. 38. eine öffentliche Verſammlung 
nach Graudenz einberufen. — Demnüchſt ſoll in Er⸗ 
mägung gezogen werden, welche Orte des Verbandsgebietes 
für die in den Satzungen vorgejehene Bildung von Zweig: 
vereinen geeignet find. — Außerdem wurden noch einige 
vertrauliche Angelegenheiten zweckentſprechend erledigt. — 
Die nächſte Vorſtandsſitzung findet Sonnabend, 12. Mat d. J. 
in Graudenz ſtatt. 

Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe von 
Danzig, Hauptbahnhof, und Laugfuhr nach Oliva 
und Zoppot. Wir nehmen Veranlaſſung darauf 
hinzuweiſen, daß in der Zeit vom 1. Mai bis Ende 
September d. Is. außer an den Gonn: und Feſt⸗ 
tagen auch an jedem Mittwoch, Donnerstag 
und Sonnabend eintägige Rückfahrkarten 2. und 
3. Wagenklaſſe zum einfachen Fahrpreiſe von Danzig 
Hauptbahnhof und Langfuhr nach Oliva und Zoppot 
zur Ausgabe gelangen. Die Benutzung der Schnellzüge 
iſt jedoch ausgeſchloſſen. Fahrtunterbrechung iſt nicht 
geſtattet; auch wird kein Freigepäck gewährt. 

* Abſchiedsfeier. Für den von der St. Ignatius⸗Pfarr⸗ 
kirche in Altſchottland nach Pelplin berufenen Herrn Pfarrer 
Dr. Schröter fanb geſtern Abend in Richter's Etabliſſement 
in Obra eine große Abſchiedsfeier ſtatt. Bei derſelben feierte 
Herr Dr, med. Fette in längerer Rede die großen Ver- 
dienſte des Scheidenden. x 1 SPR 

* Lohnbewegung. Geſtern fand in Schidlitz im 
Locale des Herrn J. Steppuhn eine von ca. 600 
Maurern beſuchte Verſammlung ſtatt. In derſelben 
referirte Herr Schwarz aus Hamburg über Zweck 
und Nutzen der Organiſation der Maurer. Eine Ne- 
ſolution wurde nicht gefaßt, vielmehr fnil eine Ber: 
ſammlung zu Sonntag einberufen werden, in der 
über Schritte in der Lohnbewegungsſache Beſchluß ge⸗ 
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Donnerstag, 26. April 1900 


faßt werden foll. Uebermorgen Abend um 7 Uhr findet in 
demſelben Locale eine Verſammlung der Zimmerer ſtatt. 
Maurer und Zimmerer haben, wie wir ſ. Z. berichtet 
haben, Forderungen an die Meiſter gerichtet, deren 
Beantwortung bis zum 28. d. M. erwartet wurde. In 
der Lohnbewegung der Stauer wird morgen Vormittag 
das als Einigungsamt angerufene Gewerbegericht 
verhandeln. Geſtern Nachmittag hielten die 
nusſtändigen Töpfergeſellen eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher der Altgeſelle 
die Mittheilung machte, daß ſeitens der Innung keine 
weitere Zugeſtändniſſe gemacht würden. Vielmehr 
ſollten die Geſellen den Lohntarif von 1897 mit 
einem vor Eintritt in die Lohnbewegung bewilligten 
Zuſchlag von 5 Procent umarbeiten; dann würde der 
Zarife ſeitens der Innung genehmigt werden. 
Die zahlreich beſuchte Verſammlung beſchloß die ge⸗ 
ſtellten Forderungen aufrecht zu erhalten und da 
weiteres Unterhandeln nur verzögernd wirkt, fo fol 
das Gewerbegericht als Einigungs amt 
angerufen werden. — Die angefangenen Arbeiten ſind 
bis heute fertig geſtellt, ſoweit die Geſellen hierzu 
contractlich verpflichtet waren. f 

* Wilhelmtheater. Der amerikaniſche Biomato- 
graph bringt wieder eine neue Bilderſerie, darunter 
auch wiederum mehrere neue Bilder aus dem Trans- 
vaalkrieg. Das gegenwärtige Perſonal tritt nur noch 
bis zum Montag auf, an dieſem Tage werden auch die 
Doppelconeerte im Tunnel beendet ſein. 

*Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beginnt nach den Beſtimmungen des Oberlandesgerichts 
am Montag, den 14. Mai b. F8., der Vorſitz ift Herrn 
Landgerichts Director Dr. Hartwig übertragen 
worden. 

* Einlager Schleuſe, 25. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Faſtagen, 2 leer, 3 Schleppdampfer. D. „Anna“, Capt. 
Kuck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Guſt. Krüger, 
Guſt. Schulze von Georgenburg mit je 130 To. Zucker an 
die Baltiſche Commiſſionsbank, Wilh. Wittſtock von Montwy 
mit 120 To. Zucker an O. Wanfried, ſämmtlich in Danzig. 
Aug. Radtke von Nakel mit 135 To., Wilh. Schulz von Nakel 
mit 146 To., Guſt. Fehlau von Nakel mit 130 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Frz. Riedel von 
Thorn mit 252 To. Zucker an die Raffinerie, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 leer, 1 Schleppdampfer. 
D. „Friede“, Capt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurreck, von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Julius Born“, 
Capt. Ruthel, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 
beide in Elbing. 

* Von der Weichſel. Waſſerſtand am 26. April: 
Thorn 2,56, Fordon 2,66, Culm 2,54, Graudenz 3,06, 
Kurzebrack 3,48, Pieckel 3,26, Dirſchau 3,56, Einlage 2,98, 
Schiewenhorſt 2,76, Marienburg 2,66, Wolfsdorf 2,58 m. 

* Der Falſchmünzer Haſſelbach iſt geſtern durch den 
Criminalſchutzmann Herrn Otto und den Schutzmann 
Meyer von Inſterburg hierher transportirt und im Centrale 
gefängniß eingeliefert worden. H. ſcheint nicht allzu düſter 
in die Zukunft zu blicken, er hat die Hoffnung ausgesprochen, 
daß er mit 2 Jahren Zuchthaus davonkommen wird. 

* Polizei⸗Bericht für den 26. April. Verhaftet 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wieder⸗ 
ſtandes, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Einſchleichens 
1 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2 
Gefunden: 1 Scapulier, daran ein kleines Kreuz, 
Quittungskarte für Otto Blockus, 1 Zeichen⸗Skizzenheft, 
1 Prima⸗Wechſel; abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direction. 


Provinz. 

-d- Zoppot, 25. April. Durch Feuerlärm und 
ſchwarze Rauchwolken wurden geſtern Nads 
mittag die Bewohner der Danzigerſtraße erſchreckt. 
Auf dem Dache der Herrn Klempnermeiſter Krauſe 
gehörigen Villa war ein Mann mit dem Theeren des 
Daches beſchäftigt. In Folge einer Unachtſamkeit 
war der kochende Theer übergelaufen, hatte ſich 
entzündet und das Dach in Brand geſetzt. Den 
energiſchen Anſtrengungen des Haus⸗Eigenthümers 
gelang es glücklicherweiſe, den gefährlichen Brand bei 
ſeinem Entſtehen zu unterdrücken, ſo daß die Feuer⸗ 
wehr, die ſofort zur Brandſtelle geeilt war, nicht mehr 
in Thätigkeit zu treten brauchte. 

Elbing, 25. April. Herr v. Lucanus, der Chef des 
kaiſerlichen Civilcabinets, trifft, wie die „Elbg. Ztg.“ 
meldet, am 1. Mai hier ein und begiebt ſich Nachmittags 
um 2 Uhr nach Cadinen, nachdem er am Vormittag 
hier einer Tauffeierlichkeit im Hauſe des Herrn Land⸗ 
rath v. Etzdorf beigewohnt hal. Höchſt wahrſcheinlich 
wird der Kaiſer, der Ende Mai oder Anfang Juni 
wieder als Gaſt des Fürſten zu Dohna ⸗Schlobftten 


zur Jagd in Prökelwitz eintrifft, auch einen 
Abſtecher nach ſeinem Gute Cadinen 
machen, das uunmehr an die Haffuferbahn 


angeſchloſſen werden ſoll. Wührend es ſich früher 
ganz ablehnend gegen das Bahnunternehmen verhielt, 
wird jetzt von Cadinen die Einrichtung einer Güter⸗ 
ladeſtelle in Geſtalt eines zweiten Geleiſes gewünſcht. 
Jedenfalls liegt die Einrichtung einer Halteſtelle 
Cadinen für den Perſonenverkehr ebenfalls nicht 
mehr fern. 

Liſſa, 24. April. Am geſtrigen Sonntag gegen 
Mittag wurde das 4jährige Töchterchen des 
Schneidermeiſters Schwengler in Storchneſt vermißt. 
Heute Morgen fand die Mutter, dem „Liſſ. Tagebl.“ 
zufolge, das Kind an einem Graben, welcher die 
Storchneſter Wieſen durchſchneidet, entſeelt vor. 
Blaue Flecke am Halſe des kleinen Weſens 
legen die Vermuthung nahe, daß das Kinderdroſſel: 
worden iſt. Der hieſigen Staatsanwaltſchaft wurde 
ſofort Anzeige erſtattet, worauf ſich mittags eine 
Gerichtscommiſſion nach Storchneſt begab, um den 
Thatbeſtand an Ort und Stelle aufzunehmen. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß das Kind das Opfer 
eines Luſtmörders geworden iſt. 


Pillau, 26. April. (W. T.⸗B.) Im Großkuhrener 
Tief ſind heute früh beim Kentern eines Lachskutters 
2 Fiſcher ertrunken. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 25. April. 

Angekommen: „Kepha,“ Capt. Forsdal, von Nukatan 
mit Farbholz. „Charlotta,“ Capt. Hanſen, von Nexo mit 
Steinen. „Dora,“ GD, Capt. Bremer, von Lübeck mit 
Gütern. „Anna,“ Capt. Holm, von Carlshamn mit Steinen. 
„Mietzing,“ ED. Capt. Papiſt, von Dunſton mit Kohlen. 
„if,“ Capt. Jönſſen, von Carlshamn mit Steinen. „Viſtula,“ 
SD., Capt. Watſon, von Leith und Grangemouth mit Gütern 
und Kohlen. 

Geſegelt: „Erik,“ Capt. Sonne, nach Wisbeach mit Holz. 
„Lucie,“ Capt. Jönſſon, nach Norrköping mit Getreide. 
„Runa,“ ED, Capt. Backmann, nach Korſör mit Kleie. 
„Ella,“ ED, Capt. Bay, nach Kopenhagen mit Gütern. 
„Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Antwerpen mit Gütern. 
„Emil Bereng,” SD., Capt. Becker, nach Memel leer. 

Neufahrwaſſer, 26. April. 

Ankommend: ED. „Argon“. 


7 Handel und Juduſtrie. 


New gork, 2 OPOL. Abends 6 Uhr. (Rabele Teregvamın) 
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allen Haus⸗ 
frauen. 


3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 


an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Schweine: 107 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der RE 


Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ ~: ~ 
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Die Lohnſtreitigkeiten der Stauer werden am 27. d. Mts. 
vor dem Gewerbe⸗Gericht als Einigungsamt, das ſowohl von 
den Arbeitgebern als von den Arbeitnehmern um ſeine Ver⸗ 
mittlung angegangen iſt, zur Verhandlung gelangen, 

Danzig, den 24. April go (8910 

Alla 


Bekanntmachurg. 


In unſer Handelsregiſter iſt Abtheilung B Nr. 12 bei 
der Firma „Oſtdeutſche Bank Aetiengeſellſchaft vormals 
J. Simon Wwe. & Söhne“ in Königsberg i. Pr., mit Zweig- 
niederlaſſung in Danzig, folgende Eintragung bewirkt: 

Dem Louis Neuhaur und dem Ernst Sauen beide zu 
Königsberg ift derart Geſammtprocura ertheilt, daß Jeder 
derſelben ermächtigt iſt, die Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit 
einem Mitgliede des Vorſtandes bezw. einem ſtellvertretenden 
Vorſtandsmitgliede oder einem anderen Procuriſten der 
Actiengeſellſchaft zu vertreten. 

Danzig, den 28. April 1900. (8895 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 38 ift die 
Firma Oscar Fröhlich zu Zoppot mit Zweigniederlaſſungen]! 


in Langfuhr und Oliva und als deren Inhaber der Kaufmnun 
Oscar Fröhlich zu Zoppot eingetragen. 
Danzig, den 21. April 1900. (8896 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter iſt heute eingetragen worden, 
daß die dem Schiffsbaumeiſter Diedrich Rüdiger Maass 
mann für die Commanditgeſellſchaft in Firma Eduard 
Rothenberg Machfl. in Danzig ertheilte Procura erloſchen 
Ut und daß dem Theodor Wiens und Alfred Haack 
für die genannte Firma Geſammtprocura ertheilt iſt. 

Danzig, den W. April 1900, (8895 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober- 
Poſtdirection als unbeſtellbar: 

Einſchreibebriefe an Winter in Tiefenau von Langfuhr, 
W. Sreikowski in Ohra von Berent, G. Kuhn in Königsberg 
i. Pr. von Danzig, W. Jaenſch in Rentſchen von Graudenz, 
Marie Czajkowska in Lonza (Polen) von Thorn. 

Poſtanweiſungen Nr. 1143 nach Firan über 75 «A von 
Danzig, 13 079 nach Neuſtadt Weſtpr. über 55 J von Danzig, 
4365 nach Carthaus über 55 9 von Elbing, 339 nach Neuſtadt 
Weſtpr. über 1,60 M von Schöneck, 8622 nach Bromberg über 
7 . von Thorn, 1 nach Krakau über 20 M von Schönſee, 
Poſtamt Culm über 50 J von Graudenz, 2774 nach Dt. Eylau 
über 12,87 % von Dt. Eylau, 5485 nach Neuenhagen über 
7 A von Marienwerder, 1660 nach Löbau Weſtpr. über 4,40 4 
von Dt. Eylau, an die Gerichtskaſſe in Thorn über 1,30 41 
von Culmſee. 

Packete an Richard Wittſtock in Hamburg von Danzig, 
L. Guttmann in Breslau von Danzig, C. G. Greiner in 
Neuſtadt a. Rh. von Thorn. 

Brief an Katarina Plawska in Rubernia (Polen) mit 
10 A von Schidlitz. 

Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch 
aufgefordert, fih innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens 
dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachten Friſt über 
die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten 
der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 12. April 1900. (8813 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 


Kriesche. 


Heute Nacht 125/, Uhr ſtarb nach langem Kranken⸗ 
lager mein innigſt geliebter, unvergeglicher Mann, BE 
unſer treuer Vater, Großvater und Onkel, der ehemalige 
Holzhändler 


Tao Benjamin dradke 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 25. April 1900, 
Die Hinterbliebenen. 
3 Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 28. er., 
Nachmittags 3½ Uhr, von der Fleiſchergaſſe auf dem 
Trinitatis⸗Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. \ 


Neue Iynagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 27. April, 
Abends 7 Uhr. 
Sonnabend, den 28. April, 
Morgens 9 Uhr. 
Neumondsweihe. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Jugendgottesdienſt. 

An den Wochentagen Abends 
7 Ubr, Morgens 67 Uhr. 


Die Ueberführung der 
Leiche meines lieben 
Mannes, des General⸗ 
Agenten 


J. Schmidt 


findet am Freitag, den 
27. April, Vormittags 
10 Uhr von der Capelle 
des St. Marienkirchhofes! 
aus nach dem Bahnhofe jtatt. | 


de - Vortrag 


8882) geb. Schilling. 
Geſtern Abend 5¼ Uhr 
ſtarb unſer lieber kleiner 


Hans ; 

im Alter von 3 Monaten. ee, A Fa MtG 

er 18 ſeinem vor Gel 25 

Wochen vorangegangenen Heilige Geiſtgaſſe 74, part. 
. z” a | B ( ia N h l 
Ewigkeit. eſes zeigen i 
tiefbetriibt an ; onra I als Hamburg. 


ema: 
Danzig, 24. April 1900, Was knen wir über die 
Die trauernden Eltern Offenbarung Johanues wiſſen? 


— E 


Alim Wege 


Die Lieferungen v.: 1. Hinter: 


mauerungsſteinen, Klinkern und 
Dachziegeln, 2. Weißkalk und 
hydrauliſchen Kalk zum Neubau 
der Officiers⸗Speiſeanſtalt auf 
bem Banviertel zu Thorn find zu 
verdingen. 

Die Angebote zu 1 werden am 
Donnerstag, den 3. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, die zu 2 am 
ſelben Tage Vormittags 11 Uhr 
im Dienſtzimmer des Unter⸗ 
zeichneten, Neuſtädtiſcher Markt 
Nr. 11, 4 zu Thorn eröffnet und 
find als ſolche kenntlich pofiftei 
und verſiegelt rechtzeitig einzu⸗ 
reichen. 

Die Verdingungsunterlagen 
ſind in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer einzuſehen. 

Verdingungsanſchläge und 
Bedingungen ſind von dem 
Unterzeichneten gegen poſtfreie 
Einſendung von je 1,00% (Brief: 
marken verweigert) erhältlich. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. [8903 

Leeg, Baurath. 


‚Auctionen. 

Auetion 
Reitbahn Nr. 6. 
Am Freitag, den 27. April, 

Vormittags 10 Uhr, werde 


ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


einen Schreibliſch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, (8919 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction 


hier, Lauggarten 51, 
auf dem Hofe. 

Freitag, den 27. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Pferde als: (8927 


3 braune Wallache, 


2 braune Stuten. 

Demnächſt werde ich Schäferei 
Nr. 7 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dort 
untergebrachte 


große Cafelwagen Ar. 1u.4 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Sonnabend, 28. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt Henmarkt, folgende dort 
hingeſchafte Gegenſtände, als: 

1 rothbr. Plüſchgarnitur, 

(Sopha, 2 Seſſel) 1 Damen⸗ 

ſchreibtiſch, 1 mah. Sophatiſch, 

1 Spiegel u. 17 Bände Meyer's 

Converſations⸗Lexicon (8923 
der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


(Auction in Jaugfuhr 


am Markt 21, 
(früher Bolzmann'ſche Häuſer.) 
Sonnabend, 28. April d. Is. 
Vormittags von 10 Uhr an, 
werde ich für Rechnung wen es 


angeht 
nom Abbruch 
Ziegelſteine, Flieſen, Kreuz⸗ 


hölzer, Balken, Bretter, Thüren, 
Holz⸗ und Eiſen⸗Fenſter, dup: 
böden, Deckenſchalen, Einſchub⸗ 
decken, gewundene und andere 
Treppen, Brennholz, ſowie einen 
engliſchen Marmorkamin, 
ferner 


auf Abbruch 


1 Faſanenhaus (Geflügelhaus) 
nebſt Stall öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung freiwillig 
verſteigern. (8914 

Danzig, den 26. April 1900. 


.. Urbanski, 
Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88. 


Auction Zoppot, fi 


fdyeuftrafi. 


Freitag, den 27, April er., Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich aus der Tiſchlermeiſter Langkowski'ſchen 
Concursmaſſe herrührenden 8 Zimmer Mobiliar, beſtehend aus: 

nußtb., mahag. und fichtenen Sachen, darunter Plüſch⸗ 


Garnituren, 


Trumeauxſpiegel, 


Waſchtiſche mit und 


ohne Marmor, Nachttiſche, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
eiſerne Polſterbettgeſtelle, Ausziehtiſche mit Einlagen, 
Sophatiſche, diverſe Stühle, Spiegel und Küchengeräthe, 
verſchiedene Plüſch⸗ und andere Sophas, Kinderbett⸗ 
geſtelle, Kinderwagen, 1 nußb. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 
2 Ecktritte, 2 ſtehende Schanukaſten, a alte 


hölzerne Gartenbänke und Tiſche, 


wozu einlade. 


5727b 


Ed. Glazeski, 


\ Auetions⸗Commiſſarins und Tarator. 
Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Auction 

Langfuhr, Loniſenſtraße. 

Freitag, den 27. April er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung ſolgende 
bei dem Maurermeiſter Herrn 
Schielke untergebrachte 
Gegenſtände als: (8926 


1 nußb. Kleiderſpind, 
1 dito Schreibtiſch 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


wird gekauft Sandgrube 32, 1. 
Damenhut mit echt. Fed. zu k. gef. 
Off. mit Pr. unt. B 383 an d. Exp. 
Ein Grundſt ück zu kauf. geſucht 
Off. unt. B 381 an die Exp. d. Bl. 
Gut erh. Marquise, 1,75 m br. zu 
kaufen geſucht Paradiesgaſſe 20. 
Fahrrad f. 13-4. Knab. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. B 382an die Exp. 
Ein Spritzenſchlauch, 10—15 m 
lang, z. k. gej. Off. u. B 518 a. d. E. 
50 Patentflaſchen, Bairiſch, w. 
gek. Baumgartſcheg. 14, im Geſch. 
Weinflaſchen zu kauf. geſ. ij. Schuh⸗ 
waarengeſch. am Johannisthor. 
Bair.⸗u. Selterfl.k. Johannisg. 13 
Eine gutfigende&lude w.gekauft 
Off. unte1B398 an d. Exp. d. Blatt. 
Gut erh. Polſterſtuhl w. zu k.geſ. 
Offerten unt. B 401 an die Exp. 
Gut erh. Jaquet⸗Anzug w. zu kf. 
geſ. Off. unt. B 398 an d. Exp. d. Bl. 
Gaskocher wird gef. Dundeq.5Bp. 
mg" Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften etc. (46736 

J. Stegmann, Hausthor 1. 
Bier⸗Patentflaſchen werden 
jederz. gef. Tiſchlerg. 23. (52336 


esunde Npeisekarlolieln 


kauft jedes Quantum (5723b 
E. F. Sontewski, Danzig. 
Ein noch gut 

erhaltener Schraub ſlock 
wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter B 365 an die Expd. d. Bl. 

Ein gut erhaltenes großes 
zerlegbares Kleiderſpind 
wird zu kaufen geſucht. Offert 
unter B 362 an die Exped. erb. 

Suche einen böſen wachſamen 


Hofhund. 
Dubke, Ankerſchmiedegaſſe. 
Gut erhaltener Fahrſtuhl für 
eine alte Dame zu kaufen geſuch. 
Off. unter B367 an d. Exp. d. Blatt. 
E, Repoſit. z. Materialw. zu kauf. 
gej. Off. unt. B 537 an d. Exp. d. Bl. 


Grundstücks-Verkehr. 
Verxaui. SB 


Möchte mein Eckhaus, gute Lage, 
mit Mittelwohn., worin j. Jahr. 
ein gut geh. Materialgeſch. betr. 
w., nen mit 5—6000 A Anz. 
fof. verk. Off. u. B 402 a. d. Exp. 
Haus am Fiſchmarkt billig zu 
haben. Haus in Neufahrwaſſer 
Preis 17500, Miethe ca. 1600 % 
Anzahlung 3000, zu verkaufen. 
Bauplätze in Danz. mit Baugeld 
zu haben. F. Andersen, Holzgaſſeö. 


Auction 
im ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, a) Rückſtände 
aus dem Abſchnitt von Nr. 67965 bis Nr. 81864, b) aus 
dem Abſchnitt von Nr. 81865 bis Nr. 86061 
Dienstag, den 1., Mittwoch, den 2. und Donnerstag, 
den 3. Mai 1900, Vormittags von 9 Uhr ab 

mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ und 
. Pelzſachen u. fe w. (8783 


Danzig, den 


1. März 1900. 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


ſiebenter Hof beidangfuhr, iſt mit 
Zeulm. Mrg. L. zu v. Beſ. V. (57430 
Zoppot. Herrſch. Grundſtück mit 
4 Winterwohnungen, alles ver⸗ 
miethet, fortzugsh. zu verkaufen. 


von ca. M 


Gärtn. m. mehr. Baupl. u. 1400 % 
M., N. Danz.,z. v. Off. B 160.(56056 
am Langfuhrer 

Bauſtellen mane im uralt 
Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
aſtanienweg 10, part. (5226b 


AA 


mit beliebiger Anzahlung 
zu verkaufen. [8741 


Hermann Kulling. 


Eiu gut vermiethetes 


Aus. 

in der Nähe des Bahnhofes 
Langfuhr, ift für 60 000 % zu 
verkaufen. Anzahlung 15000 M. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter 05625b an die Exp. (56256 
Ein Grundſtück mit herrſchaftl. 
Mittelwohnungen, Hof u. Hinter⸗ 
haus über 7½ Proc. verzinsl. ift 
mit 6000 æ Anzahlung zu verk. 
Näh. Gr. Mühlen gaſſe 10, part. 


Zum Abbruch 


fol ein altes Grundſt. in d. Nähe d. 
Haupt⸗Bahnhofs an 2 Straßen 
liegend, jetzt einige Häuſer, von 
gleich verkauft werden, worauf 
die Herren Bauunternehmer 
zu dieſem günſtigen Kauf auf⸗ 
merkſam wir machen. 
R. Ruibat à Perling; 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Mit 1000 Mk. Auzahlg. 


Grundſtück in der Stadt für 
8000 Mk., gut verzinslich zu vers 
kaufen. F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Günſtiger Kauf. 
Privat⸗Haus, n 
gute 1 Altſtadt, mit nur 4 
ſchönen Wohnungen, beſtehend 
aus je 4 Stuben und Zubehör, 
billige Miethen, Fortzugs wegen 

von gleich verkäuflich durch 
A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Landgrundſt. b. Danzig, 22 culm, 
Morg. m. leb. u. todt. Invnt b. bis 
4000 z. vrk. Breitg. 74,1. Lekies. 


Eine gutgehende Bäckerei 
mit Grundſtück, in der Stadt 
geleg., zu kaufen gef. Off. u. 5857. 


Ein hübſches kleineres 
Maus 


Ein kleinen Grundffick, 


Off. u. A. Z. pojtl. Zoppot. (5758 bg 


a Geschäfts- Grundstück. i 
in Danzig, ſehr frequente Geſchäftsgegend, worin ſich feit 
vielen Jahren ein gut eingeführtes, mit treuer Kundſchaft 
beſtehendes Mauufacturwaaren⸗, Confections: Wajrhe: K 
und Bettfedern⸗Geſchäft befindet, mit oder ohne Waaren⸗ 
lager zu verkaufen. Selbſtkäufer mit einem Baarvermögen 
20 000 wollen ihre Adreſſe unter B 396 an 
die Expedition dieſes Blattes einſenden. ; 


im Geſchäft. 


pa gi 


In einer Stadt von ca. 
50 000 Einwohnern m. Vororten 
und großer Garniſon iſt ein 
eingeführtes Colonialwaaren⸗ 
Detail: u. Deſtillations⸗Geſchäft 
in vorzüglicher Lage mit großen 
Räumen zu verpachten. Reflect, 
wollen ihre Offerten unt. 08801 
an die Expedition dieſes Blattes 
einreichen. (8801 


Eine gangb. Bäckerei wird vom 
1. October zu pachten od. kaufen 
geſucht. Off. u. B 165 erb. (56086 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Hübjch.j. Hunde, ar grace, botząl. 
Hofh. bill. Z. verk. Brabank20, Hof. 
Kanarienzuchtweibchen b. zu vré, 
Töpfergaſſe 31, Hinterh., 2 Tr, 
1 ſchwere hochtragende Kuh, 
in dieſen Tagen kalbend, ſtehtgum 
Verk. Ohra an d. Mottl. 4. (5778b 
Verkaufe oder vertauſche 


LU . hi w . 
Dalm Hündin ani Foxt-Iündin 
Warczah, Czersk W/ Pr. 
G. erh. S.⸗Jag. u. e. hbſch. Strohh. 
f. Kind. b. z. vri. Breitgaſſe 1268, 3. 
Grauer Anzug f. 14-16j, Knaben 
zu verk. Petri⸗Kirchhof 9, Th. 1. 
Alte Kleid. Pfefferſtadt 27, ,zu v. 
Ein eleg. ſchw. Kragen ift billig 
zu verk. Fleiſcherg. 43, 1, lks. 
1 neuer Sommerüberz. u. 1 ſchw. 
Gehrock b zu vrk. Junkergaſſe 12. 
E. g. erh., (hw. u. roth carr. Woll⸗ 
blouſ. f. 3,50, e.grauer Blouſen⸗ 
rock f. 4,50. b. z. v. Langgaſſe 37,2. 
1 Sommerüberzieher, 1 Tuchrock 
und 1 weißes Kleid billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 123, 3 Trepp. 
1 alt. Sopha, pafi, f. Tapezierer, 
f. 3 zu verk. Rähm 20, part. 
Fortzugsh. ganze Wirthſchaft 
zu verkauf, Biſchofsgaſſe 21,2 Tr. 
Soph., ſehr gerh biri. Bettg. mit 
Matr. f.b. Pr. z. v. Fiſchmkt.7, Th. r. 
Bankenrahm. z. vk. Tiſchlerg. 38,1. 
Za yt Hebe. m Wäſcheſch 
Plüſchgarn., Plijchchatj., Schlaf⸗ 
ſopha m. Ripsbez. z. Ausz. u. Klpp. 
36%, neues⸗prſ.Bettgeſt.m. För. 
Matr. mah. Sopha, faſt neu, 33K, 
mh. Tiſch4,50 V3. vk. Melzerg. U, pt. 
1 Sophatiſch und Betten zu 


AR 


mit Garten wird auf Langgart. verkaufen Töpfergaſſe 14,2 Tr. 
zu kauf. geſ. Off. u. 3370 Exp. (5749 b | 3 ganz neue mod. Sophas, St. 2 Sophas, St. 24 


Nicht zu gr., gut. Haus kauft ſof. 
Off. unt. B 369 an die Exp. d. Bl. 
Habe Käufer für 


preiswerthe Grundstücke 


bei 8—15 000 M Anzahlung 
Th. Mirau, Danzig, Langgarten7s. 


Möchte bald ein 


gutes Haus 


kaufen, wenn auch außerhalb der 
Thore. Anzahl. 8—10 000 4 Off. 
von Beſttzer ſelbſt unt.B384erbet, 


u. 23. ſof. zu v. Aliſt. Gr. 38, prt. 
Neues Z⸗th. Verticow, 6 nußb! 
Rohrlehnſt. b. zu v. Brandg. 2p. 
Kl⸗ u. Küchenſchr., Bettg., Sopha, 
Tu. Kindbgſt. b. Häkerg.31.(5782 
Neues 2⸗thür. Verticow, 6, nußb. 
Rohrlehnſt. 6.3. v. Brandg. 12, p. 
288. Bett., Pf.⸗Sp., V., Schrbt., E. 
B., Reg., Bild z. v. Johannisg. 19. 


O AA Schlafſopha mit Auszug 
illig zu verk. Johannisg. 21, 1. 
1 Verticow, Blumentiſch, Paneel⸗ 
brett und verſch. andere Sachen 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 9, 2. 
Birk. Wäſcheſchr. z. v. Breſtg. 77, 1. 


Vom Abbruch 
5 des Hauses Breitgasse No. 9192 


ſind zu verkaufen 


2 gut erhaltene Fenſter . 
2 Roll⸗Jalouſien. 


 Nüher. Exped. der „Danziger Menefle Nachrichten“ u 


Ein gut erhalten. Eckkachelofen | 
und eine größere Anzahl h 


Fenster und Thiiren 


ind billig zu verkaufen. Zu erfragen Langgaſſe 57, | 
f g. 3 fen. Zu erfrag a8 05 


|franengafe 11, 2 Ft. 


(57766 


RER 


find zu verkaufen 1 Sopha, 
1 Tiſch, 1 Küchentiſch und 
Bodenrummel. 

Sopha 22, Schreibcommode mit 
Aufſatz 36, Speiſet. 12, Waſcht. 6, 


Comm. 7, Klappt. 10, kl. Sophaz5, 


Küchent. 4% zu vri. Poggenpf. 26. 


i | Mah. Vert., Sophat., Spieltiſch, 


Waſcht.,Eckſp., Stühle, kl. Repoſit. 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 6, part. 
1 Küchenſpind, 1 Ausziehtiſch zu 
verkf. Töpfergaſſe 17. Arndt. 


Große Poſten 
Stückholz 


hat abzugeben Langgarter WAN 
Nr. 2, Baſtion Ochs. (5787b 


Faſt n. Kinderwag. b. z.v. Häker⸗ 
gaſſ.4, E.Prieſterg., 1 T., Btmanski 


E eiom.. 


Ein Haufen Ziegelbeton ift billig 
zu verkauſen Kleine Gaſſe 5, 
auch Fenſter u. Thüren. (5786b 
1g. erh. Fahrrad für 50 zu vrt., 
dortſ. |. einige Hundert j. g. Bach» 
pfann. zu vk. Schidlitz, zel. Mulde 1. 
Einen größeren Poſten 


eingeschlagenes 


Pappel- Hog 


verkauft (8886 


Rittergut Rexin, 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 
Tiſchlergaſſe 57 it Trank abs 
zuholen, daſelbſt iſt ein langer 
Tiſch paſſend für Schneider oder 
Fleiſcher zu verkaufen J. Kolmsee 

im Reſtaurant. ; 


Fahrrad, 


ganz neu, billig zu verkaufen 


zu verkaufen Maler⸗ 
gaſſe 1, Thüre 5. 


Fahrrad ſehr billig Fo ver⸗ 
kaufen Jungferngaſſe 10. 


ʒU— i 
Fahrrad zaſſe r. 4 uren. 


Taſchen⸗Uhren in Silb. 
und Gold für Herren u. 
Damen von A an, 


Regulator⸗Uhren von 14 4, 
Brochen, Ringe, Armbänder, 
Wiener Stühle, Spiegel, 
Näühmaſchinen, Betten billig 
zu verkaufen 


e (56026 
Milchkannengaſſe 15, 
Leihanſtalt. 


D Ein eleganter und ſchön⸗ 
klingender Concertflügel für 


bänkengaſſe 36, 1 Tr. (8866 


Herrenrad 


wenig! benutzt, ſehr preiswerth 
zu verk. Judengaſſe 5, 2 457265 


Brut- Eier 


von echten Bronce⸗Puten ſind 
zu verkaufen bei P. Dittrich, 
Hochwaſſer bei Zoppot. (57886 
Bier-Apparate, elegante, feinste 
Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
Franz, Königsberg i. Pr. (6504 


Wohnungs-Gesuche 
Aelt. Ehepaar f. außerh. d. Stadt 


ruh. kl. Wohn. m. Gürtch. od. Band, 
Pr. 10-12 4% Off. u. BI an d. Exp. 


A 250 zu verkaufen Brod: 


PA 


Str. 97. Donnerstag Danziger Neuefte Nachrichten. 26. April. 7 | 
; 5 11 hübſch möbl.freundl. Zimmer ift Ein tüchtiger Raſeurgehilfe Größerer Abuchmer und | 


an e. nur anfi. Hrn. od. Dame zu | gutes Logis Burggrafenſtr. 8, 1. | zur Aushilfe kann eintreten bei | 
vermieth Grüner Beg 3, rer.] Anit. | Mann find. djlafftelie im | Bernh. Frengel, Holzmarkt 15, tüdtige Vertreter | 
Jopengaſſe 5,1 Tr, eleg. möbl. | Cab. Baumgartfcheg.40a,1Tr., h.] Reiſende, die a. Beſtell.mit Hauts- 1 0 f 
Vorderzimm. v. 1. Mai zu orm. 3g. Leute inda Schlafftelle mi ſegen reiſen woll., könn. ſich meld. geſucht für „Heyders trans- | 
portabil. Electrisier=fiuto= | 

maten“ D. R. Patent 104847. | 

j 

| 


WYK PiS JUSZ 


Zungfubr Gauptfrnfeitr.3da, 


find hochherrſchaftliche, der Neuzeit entſprechend einge- 
richtete Wohnungen von 7 Zimmern, Mädchen⸗, Burſchen⸗ 
und Badezimmer, Küche, Speiſekammer und Nebengelaß 
per 1. Juli cr. billig zu vermiethen. (8798 


Anſtänd. junge Leute finden 


Gr. Mühleng. 9,3, ift e. gut möbl. f f Langfuhr, Herthaſtr. 17, 1. L. P. 
Hochrentabel, für Reſtaurants, 


Vorderz. an e. Hrn. zu vrm. (5779 b Guter Weſtenſchneider / Sols a fix, Stefa 


Kaſerneng. 5, p. mbl. Vorderz. z. v. r. } zu 
Z EDEN LINFA JĄ FE kann ſich melden Breitgaſſe 86. e (8756 


a Satan f.Eopis Poggenpf:21,2. Ein or dentficher Hi (am 145 
1 möbl. Vorderz.m. Benjo. . Mai | au v. Petersh.h.d. Kirchen l. Logis zu haben Breitgaſſe 78, 2. 2 z Ag Wilh Wiesler 
Wohnung zu um. Hundeg 12, J 87805 Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr., freundlich Anit. Logis zu Bab. Nöperg. 9,1. a Hausdiener D. R. Px E Nr NU 1847. | rk bk 60 9 


möblirtes Zimmer bill. zu verm. 
Fraueng. 47, p., möbl. Wohn⸗ und 3 
Schlafz.ſep.gel.,z. verm. N. 2 Tr. 


Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. der mit Pferden umzugehen 
Junger Mann der dei ohne verſteht kann 1. Mai eintreten 


8904) Hotel Vauſelow. 


von 4—5 Zimmern, Langgarten] Heilige Geiſtgaſſe S tt cin 
oder Nähe, wird per 1. October zu gur möbl Vorderz, zu vm. (57306 


miethen geſucht. Gefl. Offerten m. A.. Markehalle, Oäkergaſſe 72 . 


für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft, mit 


Tüchtigen Raſeurgehilfen ſucht R 
DitoReimer, Goldſchmiedegaſſes2 Lehr! um g | 


Preisang. unt. B515 erbet. (57676 | gut möblirt. Vorder «| Polzgaſſe Sb, 2 Treppen - Für einen großen Srifeurgehilfen jtelt ſofort ein ſchri i 

. zimmer mit] 2 ar unge Leute finden gutes Logis gr R. Katt, Stadtgrab. 10 amſteichsh.] guter Handſchrift, zum ſofortigen 
Wohnung von 4 Zm. od. 3 BM., | ſeparatem Cing. zu verm. (57995 | ft zum 1. Mai ein gut möblirtes «Si í 4 z SRD Antritt gegen Remuneration 
Cab. nebſt Zubeh., zum 1. Octbr. t —.— Ereni Bimmer zu vermiethen. Śr el Aircheng. 25,1,T5.1 Consum Artikel Hausdiener geſucht. Selbitgeſchr. Meldungen 


der Petroleumbranche (Abfüll⸗ 
ſtationen und Händler), werden 
gut eingeführte 


Vertreter 


bei hohem Lohn für Hotels, fi B 262 die Exped. 
Reſtaurants u. Badeörter ſucht aren Blatt u key ne (50836 | 


E. Mack, Sopengajje 57. Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
(8824 


Einen Conditorgehilfen! der Suit tat 


TTT 
zu miethen geſucht. Offert. mit | Milchkannengaſſe 16, 1, möbl. 
Preisang. u. B 399 an die Exped. Vorderzimmer zu verm. (56506 


= A 1jchön., jau6.móbl Vorderzimm. 
EL Wohn. Nähe Petersh.⸗Thor zu vm. Langgarten 20,2. (56886 


ein gr., fein u. 
Kohlenmarklal, freunzt. mögl. 
Zimmer mit Pianino u. Schreibt. 
zu verm. Zu erfr. 3 Tr. (57886 


geſucht. Off. u. 8376 a. d. Exp. d. BI. | nen . 90009 
Hirschgassel,2Treppen, | Kaſſub. Markt 23, 3 Tr., Bee — 
SUD . Zelegant MOEL Zimmer, auch mit dicht am Bahnhof, elegantes] mit Betóft. Hohe Seigen 30,3 Tr. 1. Anträge unter Chiffre Condt Juht jofort Gärtner 

Zimmer-Gesuc Burſchengelaß zu verm. (56726 und einfaches Zimmer eventl. Anſt. jg. Leute f.gutesLogis. m.a. ae 5757 R dolf onditorei Meyer, Oliva Wpr. zu werden, kann noch eintret. bei 

; — — Möbl. Wohn. bg. um. Holzm. 11,1. | vorzügliche Penſion zu v. (57816 ohne Beköſtig Peterſilieng. 12, pt. Aang Pr an "18002 2 tücht. Rockarbeiter Huttner & Schrader, 
Alleinſt. anſpruchl. Herr juht fü (56985 | $undeg.39, 2, eleg möbl. Vorder- Ig. Mann find. Logis m, Safee, | age | (ind. dauernde Beſchäft. Tagelohn] Kunſt⸗ und Handels gärtnerei, 
die Sommermonate Unterkomm. 1 dl. mol Vorberz Ten g, an zimm. u. Schlafcab., ſep. Eg. zu v. | jep. Stube, Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. Schuhmacher, tüchtiger Rand⸗ BM St. Kath.⸗Kirchenſteig 13, prt. Samenhandlung, 
in e. Forſthauſe. Off mit Ang des 10b 20 n ET . RA 2 un. 3 2 junge Leute finden Logis 7777000 18: Ig. Schuhmacher k.ſof in Arbeit] Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
e .. a |. . WARM. 


—— ret fi dauernd 
Be finden gutes Logis mit Ponteves EA cz 
5) 


eköſtigung Schmiedegaſſe 12,p. 
Ig.Leute f. in d. Nähe d. Werften 
gutes Logis m. a. o. Beköſtigung 
Hinter Adlersbrauhaus 12,2 Tr. 


Einen beſonders im Huf⸗] Suche für mein Cigarren⸗ 
beſchlag erfahrenen, zweiten Geſchäft einen anſtändigen 
Mi Lehrling. 


0 

miedeoesellen Offerten unt. B 372 an die Exp. | 

en TE ET | 

ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ | | 

gafe 11/12. | (8922 | Ir ht il 
Tüchtiger Barbiergchilje ; R 

zur Leitung eines alten Geſchüfts ohn Machbare e 


melde ſich bei in meinem Modewaaren⸗Ge⸗ 
Gustav Balzer, Pr. Stargard. ſchäft ſofort oder ſpäter Stellung. 


i 
Suche für meine Eifen⸗ Ernst Crohn, | 
| 
| 
|| 


Ein kl.einf.möbl. Zimmer v.ſoſort oee z 
ür e. Dame in WE S 1 Langfuhr. Frdl.möbl. Zimmer, 


3 K 4 nahe d. Walde, zu verm. Mirch. 
änkeng gef. Off. Brodbänkg. 12 Promenadenweg 19a, pa 


Mann |. einf. m. Zimmer mit Sch = * 
wara. Meer 15, 1, U., ein mot. 
Ułanów 517 a. d. E. d. Bl. Zimmer gl. oder ſpäter zu vrm. 


KE nn Hl. Geiftgaife 86,3, e. frdl. mol. 
Eingang. Off. u. 538 an die Exp. iep. Vorderz v. 1. Mai zu vrn. 
- Ein Gabinet mit od. ohne Möbel 


Fun er Kaufmann ſucht einfach : 3 

möblirtes Zimmer ohne Penſion. gleich zu verm. Melzergaſle 1, 2. 
Off. m. Prelsang. u. B385 erbeten. Frauengaſſe 34, 3 Treppen, 
Ein alleinſt. Herr ſucht uninóbl. möblirtes Vorderzimmer, ſepar. 


i Wurd . billig zu vermiethen. 
im. u. Cab. p.15. Mai od. 1. Juni.] ane. Herrn billig zu vermiethen. 
Sen. Off. 5 B 416 an bie Erp. Ein fein möblirtes Zimmer zu 


gut möbl. ſepar. Vorderzimmer 
an Herren billig zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 58, 1 ift e.mbl.Brdz, 
mit a. ohne Peni. a.1—2 H. z. vm. 
Freundl. möbl. Zimmer und 
Cabinet an 1—2 Hrn. zu vrm. 
Breitgaſſe 90, 3 kleine Trepp. 
Goldſchmiedeg. 29, 2, ijt ein gut 
möbl. Vorderz. zu vermiethen. 

Breitgafiel20, 1, ift ein fein 
möblirtes Vorderzimmer nebſt 
Pian ino billig zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit gut. Benfion 
zu vermiethen Pfefferſtadt 50, 1. 
Cabinet, heizbar, ſeparat, iſt zu 
vermiethen Brandgaſſe ge, Hof. 
Vorſtädtiſchen Graben 6, 2, 
iſt ein freundlich. gut möblirtes 
Vorderzimmer mit auch ohne 
Penſion v. gleich zu vermiethen. 
St. Catharinenkirchhof 3, iſt ein 
klein. möblirt. Zimmer zu verm. 
Breitgaſſe 109, g. möbl. Vorder: 
zimm., jep. Cing., ſofort zu urm. 


Kassnb, Markt 28, part, links 


find 2 elegant möbl. Zimmer, 


ein. Off. unter B 400 an die Exp. 
Ein jüngerer Hausdiener 
findet ſofort Stellung bei 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
Suche ordentlichen nüchternen 


D 2 1 
JE Hausdiener. 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
„2 tücht. Schuhm.⸗Geſ.i. u. auß. dem 
- H. k.ſ.ſof. meld. Fraueng.9, 2 Tr. 
Ein jung.Diann find. gutes Logis | Tücht. Schneldergefelle tann ſich 
Kl. Hoſennähergaſſe 4, 2, vorne. | melden Breitgaſſe 73, 1 Tr., v. 
Tüchtig. Viccwirth fee. Arbeitsh. 
I gejucht. Off. u. B 371 an die Exp. 
Eine alte Frau fucht e. Mübew.] Rock und Faillennebeiter 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Thüre 2. ſofort geſucht Hundegaſſe 113, 2. 
Ant. Mitbew. k.. m.Schäferei2,1. Tiſchlergef, auf Bauarb. f. Beſch. 
7 Langfuhr, Neubau, Herthaſtr. 
AA Pens i | Aeltanft Mann |. halbe Tage t. 
— "ma d. Woche gej. Off. u. B 375 a. d. Exp. 
Einen nüchtern. verheir. Kutſcher 
juchen Walter Golz & Go, (57386 
Arbeiter finden für längere 
Zeit Beſchäftigung. Holm, 
Abbruch Linette Wobeſer. 


Handlung, Stabeiſen, Metalle F 
2c., einen tüchtigen 32 Langgaſſe 32. 


< rdt. traft. Arbeitsburſche 
Jung en Mann in An Stellung rd 
der durchaus firm in der] Färbei und chem. Reinigungs» 
Branche fein muß und auch! anſtalt. M. Grunenberg, 
befähigt iſt, den Chef zu ver- Langfuhr, Hochſtrieß 6. 

treten. Es wird nur auf eine I Knabe gef. Am Spendhaus J. 


i 
Antritt nach Abrede. Ausführ⸗ Ein kräftiger Laufburſche 
liche nz nebft ese en en wird geſucht Holzſchneidegaſſe 2. | 


a 


vermiethendlltſt. Graben 44,2Tr, 


1 möblivtes Zimmer 


an 1-2 Hrn. mit auch oh. Pens. 
zu verm. Laſtadie 15. (57576 


Ein kleiner Laden 
paſſend zum Blumengeſchäft, 
wird zum 1. October d. 98. 
eſucht. Off. erbet. Liebscher, | Cab. z v. Vorst. Frb.65, ./ T. LTr. 
ügenwalde. (8911 Fein möbl, Borderzimm.im beij. 


erbittet August@ruberNachfolg,, | Kellnerlehrl., Hoteldien.„Hausd., 
Inh.: Ernst Hedwig, Kutſcher geſucht Breitgaſſe 37. 
Tilsit. (8908 John SE Eltern mit 

N Schulbildung, im Alter 
Tiieltige Schlosser, von 15 Jahren tama Fe melden 


zwiſchen 6—7 Uhr Abends gegen 


Dreher u. Maschinenarheiter | żnte Stemnerotion Buchen. 


Nervenleidende, Ruhe⸗ 
bedürftige finden in ſ. ft. Land⸗ 
hauſe, am Walde gelegen, 
freundliche Aufnahme Villa 
Bordzichow Weſtpr. (56696 
E. anſt. Dame f. gute Penſion m. 
Familienanſchluß Hundeg. 30, 3. 


Hauſe zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
R En feòl. einf. b. Hr 54240 
oz ing. an anſtd. Hrn. für zu 

Fortſ un j Seite 11 vermth. Hundegaſſe 36, Hinterh. 
etz g m eile Breitgaſſe 104 iſt ka im mbl. 
Zmm. an ein nut ſolid. Hrn. per 
Halbe Allee, Beraſtz., rdl P Ma zu vermiethen. (57806 


Wohnungen 


3 KBA Nt 


— 


ſep. Eingang, im Ganzen oder Eine ehrliche Perſon 
a ee Breitgaſſe %, i. e. freundl.möhl. getheilt zu vermiethen. Auf] Gute Penf. find. e. ol Hr.. feim H. auf lohnenden Vertrieb von verlangen SĄ 3 
ae 41,8, Zimmer von fof. zu verm. (57406 | Wunſch gute Penſton. Off. u. B 389 an die Exp. d. Bl.] Romanen ſucht (57466 Oderwerke Suchen für unjer Młode: 


geſchäft per jofort (8917 


e 
Lehrling 
mit guten Schülkenntniſſen. 
Prohl & Bouvain. 


Gervais, Gr. Mühlengaſſe 5. 


1Tiſchlergeſ. a. Möbel k. ſich meld. 
Wallg. 25, H., 1 Tr., i. d.Glasſchl. 


Zuverläſſige, erfahrene 


Penſion im möbl, Vorderz. iſt v. 

1. Mai zu verm. Krebsmarkt 3. 

Nähe des Hauptbahnhofs finden 

in jüdiſchen Hauſe feine Herren 

vorzügliche Pension. Zimmer ga 

elegant, ſeparater Eingang. Bad > W, E>HMP 

3 Cr 7 Kar: p * R 

im Hauſe. Offerten unter B 395 für Bagger geſucht. Antritt ſofort. 
Meldung. Sandgrube 26. (57656 

i 2 tüchtige Schuhmacher⸗ 


Sep. mbl Zimm. mit Penſ. f. 45% 
an 1-2 Hrn. z. vm. Tobiasgaſſe 11. 
Laſtadie 28, p., ift ein fr.möblirtes 
Bimm. an e. H. für 15% zu verm. 
Gut u. fr. möbl. Z.b. 3. v. A. Sandes. 
Z. erf. H., 1 Tr., H. Schulz, a. Hptbf. 
2 gut möbl. Zimmer find mit 
auch ohne Penſion per ſofort zu 


Musch ae t 


Kl. Wohnung für 11 % v. T. Mai N 
an Anderl. Leute zu vermiethen. Pfefferſtadt 24,2 Tk. 
Zu erfrag. Meierei, Kl. Gaſſe 8. | möbl. Zimmer mit gut. Penſ. z v. 
Kl. Oelmühlengaſſe 4 eine Stube, (5752 b 
Küche, Boden, an kdl. L.. 15% 3.0. t Gut möbl. Vorderzimmer mit 
Freundl. Wohn. billig zu verm.] Clavier zum 1. Mai an e. Hrn zu 
Freundl. Wohn. billig zu verm. er z 5 AAN 

Ohra, Neue Welt 20. 8 (57666 zu vrm. Langgart. 113, 1. (57516 


I Wohn. von ZU. Stb. u. Ich. zu Ich. zu 2. Steindamm 20, pt., ift gut 


möbl. Vorderſtübchen zu verm. 


Grabow a. O. (8912 
Mützenmacher auf Unff.⸗Mützen 
k. fidh meld. Häkergaſſe 57, 1 Tr. Achiffsſungen 

Friſeurgehilfen ſofort oder f 
ſpäter ſucht Lauggaſſe 52, Ci iffsjungen 
Gustav Sablotzki. (57776 für erſtklaſſige Segel: 


Ttücht. Barbtergeh find don joj. ſchiffe, lange Wafer ae 


. ——— — 


Sa rzes Meer A Anſcand GB, Zimmer an e. S . pnnhaeſellen find. Beſch. bei hoh. Lohn] dauernde Stell. Tobiasgaſſe 23. fori geſucht. 
U Hrn. zu um. Gr. Rammbau 26,2. | vermiethen Pfaffengaſſe 4, 1 Tr. 4 * 7 u dauernd. Stell. G. Schapkoski, = = s H r 
berrjó.Wobn.v.53.,3u6.1.Gart. udamm 12/13, T Gnibe an alleinftehend⸗Wiffwe Geſchäfts-Loral Bopvot, am Mar. (56006| Meier eiarbeiter N. flöde, Hrner-Butenn, 


fucht&entralmoit.Steindammi5,| Hamburg, Vorſetzen 17. 

F. Berlin u. Schleswig ſ.Knechte Man verlange Prospect. EM 
u. Jungen (R. frei) Breitgaſſe 37. Ordentlicher Lehrling zur 
Schloſſerei kann ſich melden bei | 
Emil Bahl, Pfefferſtadt 50. N 


hursche und zu leichten n 
Arbeit. gebraucht. Derſelbe darf Jeiblich. 


2 7 3 7 — — SE D { 
nicht zu klein u. nicht üb. 20 Jahr.] Meltere Frau oder Mädchen | 
N 


Ste 1 Tr., 
Zimmer mit und ohne Penſion 
zu vermiethen. 

2. Damm 1, 1 Tr., iſt e. kl. möbl. 
Zimmer an e. jg. Mann b. zu vm. 
Ein möbl.Vorderze in d. Langgaſſe 
an eine Dame bill. zu verm. Zu 
erfr. Langgaſſe 78, im Schuhgeſch. 

Möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Pfefferſtadt 63, 1. Th. 
Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
Faulgraben 2—3, part., gut m. 
Vorderz. 3.1. Mai an Herrn zu v. 
Goldſchmdg. 14 e. fr. mol. Vordrz. 
für 15 an e. Herrn zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 22ſt ein gut möl. 
Zimm an e. Hrn. zu vm. Näh.3Tr. 
Pfefferſtadtl,gut möbl. Parterre- 
Zimmer m. ſep. Eingang, nahe 
Bahnhof u. Werften, gleich zu 
IRR gel, b. zu vm. Töpferg. 27. p. 

möbl. Vorderz., fep. Eg. | © 75. —.— 
3 A 32,3 5 Fraueng.9.8,iſt ein möbl. Border: 
an recen 82,2. zimmer an!-2 Herr. bill. zu verm. 


G. b . ” . pi 7 er = 
möbl, 1 Tk nad d Heumarkt Ein eleg. möbl. Vorderz., jepar., 


gel. Vorderz., mit vollſtänd. fep. | . 118550 
ta i Sand. iſt an e. anſt. Herrn ſofort od. per 
Cing. p. ſof. od. 1. Mai 3.0. Sand 1. Mar zu verm. Johannisg. 58 vt. 


grube 29,1, Ecke Heumarkt. (57726 2 
Brodbänkengasse 31, 2 Trepp., 


Ein gut möblirtes Zimmer iſt 
eleg. möbl. Zimmer u. Cab. z. vm. 


Heilige Geiſtgaſſe 17, 2, zu verm. 

1 fedl. möbl. Im- jep., für 15 A Nöbl. Zimmer iep. Giną. bill. zu 
pomi Mai DARE verm. TEN Sidhrjtrage 9. 
85 möbl. Zimmer u 5 
Zöperg. 6, 2 Saz, HODITE, Zimmer und Cabinet 

bei je 66, 1 vermieth. 
Am Langenmarkt, Bi ihernajie „17 gut ermie b 
Stópergajje 28, 2 find 2 fein] En Irdl. möbl, Vorderzimmer 
möbl. Vorderz. zu vrm. (8885 | ift von ſofort zu vermiethen 
Jopengaſſe 38 ein möbl. Bord, | Hundegaſſe 18, 2. Etage. 
zimm. mit gut. Penſ. zu v. (5764 b Logis 5.5. Kaff. Markts, Albrecht. 
Fein möbl. Bordera., iep. Eg. D. (57376 
10f.0d.jp.3.0.X1tjt.&r,50,1. (57626 Jung. Dann finder Vogts, fep. 
Möbliertes Zimmer zu ver: | Ging, Röpergaſſe 2, 2. (57136 
miethen Scheibenrittergaſſe 4, 1. | Junger Mann finder Logis mit 
ohlenmarkt 13, 1, f.móbI,Botd.: | Bet. Tiſchlergaſſe 27, 3. (57116 
Amman 108.2. H. m. a. o. Penſ. z. v. Gutes Logis finden junge ddeule 
— 11 N c AG 26 ift ein 1 Paradiesgaſſe 6—7, Reſtaurant. 
A T an einen Herrn zu vrm. Jord. Mädch od, Leute | Schlaf⸗ 
——̃ ͤk— — ME . * . 
Fortſetzung auf Seite 11. | ZopengajicóG tms. Zimmer fteile Gr. Delmühteng.17,9.,29.6 
an anſtänd. Dame zu vermieth. Ig⸗Mann od. Mädchen find. anji, 


dl. möbl. Vorderz. mit fep. Eg. R i ` > 
A 105. 2 H. 5. zu w Breite 3. Hur möbl Zimm. nebfi Cabane. | Logis Kl. Berggajje 2 a, pt. l. 


v. 1. Oct. zu v. Näh. daſ.3 Tr. v. 11-1. 
(57696 

Eine neudecorirte Wohnung, 
rauengaſſe, 2. Etage, groß. 
immer, Cab Entr., Küche, fogt. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 
ohn. „gr. hell. Simm., hell. Küche 
Zub., im anſt. H. zu v. Häkerg. 15. 
dd. Wohn. für 15 % zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 43. 
Stb. Cab., h. gr. ch., Kamm. , Zb. z. 
vum. Näh. Jungferng. 26, Deſtillat. 
Langfuhr, Legſtrieß da, Wohn., St. 
Tabu. Zubeh. Zum 1 Mai zu um. 
Die hochherſch. Wohnung 
des Herrn Landrath Maurach 
Weidengaſſe 35, 1, von 6 Zimm. 
Saal zc., ift z. October f. 2200.% 
zu vm. Auf Wunſch Pferdeſtall 
u. Wagengelaß event, auch Ver⸗ 
Po Berna der Wohnung. Näh. 
irschgasse 15, f. (07716 


Stube, Cab. Küche, Zub. z I. Mai 
für 20.4 zu verm. Stützengaſſe 7. 
Stube, Küche an 1—2 Perſonen 
zu verm. Kleine Bäckergaſſe 6, 2. 
Stube, Küche, Stall an 1 bis 
2 Perf. zu v. Hakelwerk 16, i. Id. 
Tobiasg.32,1, ift e. Wohn. v. 2h. Z., 
1 Cab. Küche, mall. Zub. v. gl. zu v. 
St., Küche gl.zu D. Pfefferſtadt 63. 
Stb., Cab., Küche ſoforf zu verm. 
Halbe Allee, Cafssindenhof Witt. 
Am Fiſchmarkt ift ein OZ pia 
nebſt Zub. an e. allein teh. Dame 
zu verm. Zu erfr. Rähm 4, part. 


—— ww —-—¼⅜ — 
Fleſſchergaſſe 43, frd. Pt.⸗W. fof. 
sa verm. Näh. b. Klewel, Hof, p. 


Seebad Heubude, 


Villa Victoria, 
comfortable möblirte Sommer⸗ 
wohnungen mit Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. (8881 


Gute, kräftige 
Arbeiter 


werden bei hohem Lohn ſofort 
eingeſtellt. (8869 


Zutker⸗Baffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 
Zwei verheirathete, ordent- 
liche Arbeiter finden bei mir 
dauernde Beſchäftigung. 
A. L. Wachowski, 
56846) Stadtgebiet 20/23. 


kin tiichtiger Gärtner 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 
unter B 278 an die Expd. (56936 


Tücht. Schneidergeſ. a. Kunarb. 
k. ſich meld. Hirſchg. 13. A. Kaesler. 

(5697b 
Tücht. Schneidergeſ. f. dauernde 
Beſchäft. Tiſchlerg. 58, 1,1. (57286 


Für Comtoir 
und Reiſe 


wird ein 


tüchtiger Kaufmann 


aus der Colsonialwaaren⸗ 
Branche, der ſich als Ver⸗ 
käufer bereits bewährt hat, 
egen hohes Gehalt zu 
e Eintritt geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 08861 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (8861 


Sehr guter Rockarbeiter 
in u. auß. d. Hauſe ſtellt ſofort ein 
S. Gertzki, Langgaſſe 36. (57196 
Taxameter⸗ u. Droſchkenkutſcher 
ſucht Woschee, Obra. (56946 


zu verm. AmSpendhaus 2, part. 
Pfefferſtadt 27,2, ein gut möbl. 
Zimmer mit a. o. Penſ. v. gl. zu vm. 
Brodbänkengaſſe 11 ift ein frol. 
möbl. Z. an ein Herrn f. 10% zu 
verm. Zu etirag.im Bierverlag. 
Großes freundl. möbl. Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 32, 4. Etage. 
„unterg.10/11,2, ift e.eleg. möbl. 
Vorderzimm. m. ſep. Eing. b. zu v. 
FWL. möbl. Vorderzimmmer an 
einen Herrn zu vermiethen. Zu 
erfr. Baumgartſchegaſſel4,Geſch. 


Lunggaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder jpäter anderweitig 
zu vermiethen. (8234 


Langluhr, Hauptstr. 34a, 


„dicht am Markt unweit desBahn⸗ 
hofes, Halteſtelle der elektriſchen 
„Straßenbahn, find 1 kleiner und 


1 großer Laden 


per 1. Juli er. zu verm. (8796 


Heil. Geiſtgaſſe 71A, 
Langebrücke Eingangiſt d. Laden⸗ 
localſof. zu vrm. u. bezieh. NaH daß 
bei Frl. Wienhold im Lad. (5836 

Langfuhr, Hauptſtr. 34 a, 
iſt ſchöner, großer (8797 


Cekladen 


eventl. mit Wohnung zu verm. 

Pferdeſtall und Remiſe zu 
vrm. Ohra, Schönfelderweg 41. 
I. Damm, 2 ein Bierkeller m. 
gut. Kundſchaft p.1. Mai zu verm. 
Geſchäftswohnung Jungferng. 9, 
3. Plätt., Sohlerei, Cig.⸗Hdl. ac. 
für 25 % monatl. zu vermieth. 
Gr. Keller, in d. feit 10 Jahr, ein 
Weinlag.⸗Exp. betr., z. 1. Juli zu 
verm. Off. u. B 386 an die Exp. 


Okfene Stellen: 
Mänulich. 


— —— — — —-—-— 
Ein Anſtreicher nach gusw. kann 
ſichmeld. E. Reich, Brabant 8. 


an von ſofort oder 1. Mai als 
Dee Aufwürterin geſucht Langfuhr, 
Ein Laufbursche Ulmenweg 7, 1 Treppe, 1 
wird zu ſofortigem Antritt ge: | Mirchauerweg. Schröder, 5652 
ſucht bei Otto Piepkorn. Für ein feines Schudgeſchäft 


Tüchtiger, ordentl. Jaufbürſche, in Tilſit wird zum 1. Mai eine 
aor unter 17 Jahren, Sohn ältere umfichtige erſte 5 
achtb. Eltern, kann ſich melden. Er 

F. W. Graul, Schwarz. Meer 17. 5 Beri äuferin 
aa Taste Tae ebe | bei 60—70 4 Gehalt geſucht. 
Sanber, Krält. Arbeitsbursche rar erie Krafte, welche die 
findet bei gutem Lohn feſte Stelle Brauche gründlich kennen, 


mögen ſich perſönlich melden | 
Apotheke. Holzmarkt L Lolzmarkt 1. 5571b) Ketterhagergaſſe 16. | 


Saa GH I folides Dienſtmädchen tann 
fofort eintreten Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 6. (52076 


Ein ſolides Lehrmädchen für 
zum Packeteaustragen, kann Deſtillations⸗ und kl. Colonial- | 
ſich ſofort melden. (8898 | waaren⸗Geſchäft ſucht Otto i 
Eigaretten⸗Fabrik Sultan, Tschirsky, Neufahrwaſſer(5706b l 


C. A. Borris, + 92 U se e 
___ Stehiarasen | fiA tiichtire A | 
1 Laufburſche und 1 Mädchen _.: z | 
„golu Senęgafe De. BA. pia bei, Safe doln e | 


In AanlMIFNERe unge Dinger 


Sohn ordentlicher Eltern, kaun] dauernde Bejdjiftigung bei 
Hum = ay "(8909 Jae lern j 
3 t Ą 4 
Deutſche Herren Moden — 2 
Inh. Ewald Exiner, Mädchen 


Kohlenmarkt Nr. 22. fur gute und feine Stellen ſucht 


| 
Zu HARTE Dir a l 
{ordent krdit.Arbeitsbnrgehe | 5080 „mM. wodzack, 1 
ia 
N 
| 


Gin gut möbl. ger. Zimmer, jep. 


< 


nicht unter 18 Jahre, kann ſich Schneib, w. Sinaberangüge um 
i w. züge unt 

ina afie 3 Blech, andert melde fich 4. DANE 6,1. 
ee - Ein anftandiges Mädchen im 


Lehrlinge Alter v. 13-15 Jahren wird zur j 
für meine en a, ai 1 
aun dee Gleis g Sg ed 4,1 Se 

t werbliche nita J 
a der ohne Vorkennt⸗ Suche e. Waſchmädch., 20.4 mon. | 


Eingeführtes, (ei 
fähiges 


| Kali-Inportlans | 


ſtungs⸗ ; 
37 * 


1> Hrn. zu verm. Töpferg. 16, 1, v. 1-9 > —— R i 
56476 7 Jg. Leute f. gutes Logis i. eig. Taxameter Kutſcher ý ucht mit o módd 

Folzgaſſe Ba, — Area ke Ale ſep. immer $iiferg. 10,2 Tr. 00%. ſucht Donat, Stadtgebiet 29, ſucht für den Verkauf von ie im Zeichnen. (85616 A.Weinacht, Srobbänfengafjeöt. 

eine fein möbl. Wohnung zum ee org gu D. Anſt. junge Lente finden Logis Ein. Barbiergeh.g. Aushilfe jucht | i energischen, AA E. Reich; Brahunt 8. EN beg ohn a pot (fein. i 

1. Mai zu vermierhen. (56486 138255 . — . Häkergaſſe Nr. 14, 1 Tr. vor.] Bh. Schirrmacher, Hoh. Seig. 5/6. . für Danzig. Bla Lehr ing METY 198 Bang 19 ee ' 

möbl. Zimmer zu wet, (65886 TorstGrakenó8,3, móbt Border: Eng Sunn 36, Bof, 1 SĄ ) Hacki Nehlosser S in. P. iea 08748 mit guter Vorbildung findet 8.5.5. A. Welnacht, Bradbötg Bi i 
| ` i Ei rr Off. m. Pa. Ref. su h r Pn. a BIT i 
| Mattenbuden 4 w. m. immer u. Schlafz iep Cing, fofort zu v. Ein jung, Mann find. Logis im Jan die Erped. b. Bl. erb. n Riede aber fl die Slſen gad li 


per fojort geſucht. Bewerber 
wollen ſich mit Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen in der Zeit von 11 bis 
1 Uhr in dem Bureau der 
Bau⸗ Verwaltung für die 
Erweiterung der Elektriſchen 
Straßenbahn Danzig, Krebs⸗ 
markt Nr. 9, melden. (8907 
Ein Barbiergehilfe kann ſich 
melden H. Arendt, Reitbahn 1. 


eig. Cabin. Vorſt. Graben 68,1, lk. i 
1stammetzumSdianją Jeute zu 
verm. Drehergaſſe 16, 2 Hinterh. 
Junger Mann findet Logis 
Kehrwiedergaſſe 2, ae 
zum e Leute finden anſtändiges 
ogis Paradiesg. 6 u. 7, 1 Tr. 
3 ann f. Schlafſt. i. fep. 
immer Kl. Knüppelg. 9, a. Rähm. 


| i in möbl. Vorderzimm. v. gl.od. 
P., Pr.40.4 e. 8. Fein mö 3 8 

D E La Hep 4 gur mi 

vermieth. Jopengajje 24, (53606 „ Pogoenpiudi 34 gut möbl, 

Sunbegafie S7, 1, gut móbi. | Podee non SLE gu D 


imm, an 1—2 Hrn. z. v. (55346 | Möblirtes Zimm. zu vermiethen 
Kalkan We. 2. 1 Steppe, Vorſtädt Graben 51,3 Tr. (5770b 


fein mbl, Zimmer, welches ling. | M58. Im Z bern. Tobiasg. 14,3, 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, Einfach möbl.Parterresimm.mit 


verſetzungsh. zu vermieth. (5380b l jep.Ging. zu verm. Häkergaſſe 15. 


... vUBeuchhandlung, Oſterode Oſtpr. 08.15. Auguſt. Gehalt Monat 70 | 
S anf bejt. Arxb.erh.i. | me eae A 
Sante aner h Hunde Ein Lehrling zur Malerei] Off.m. Zanßabſchr. u. B 359 a. d. E. 
Hausdiener, ordentlich u. fleißig, | 
geſucht LömwenapoihefeBanggafje | 
Ruo. Kutſch. k. ſich m. F. Sczerspu- | 
towski, Wwe., Vorſt. Grab. 66, 1. 
Trächt. Barbiergehilfefann fofort 
eintreten Langgarten 32, Pallas, 


melde fih beiR.Milkereit, Maler:| Bum I. Mar wird ein junges 
iſtr.Petri⸗Kirchhof 1. Daf. kann Mädchen, zwiſch. 17 u. 21 J. zum 
fih ein Laufburſche mld. (57106 N u. I 1 
©; = ra | für den ganzen Tag geſucht. Das⸗ 
Ein Gürtner⸗ Lehrling jetbe auß iich aber teiop berst. N 
wird gejuht Stolp, Kunſt⸗ | Offerten unter B 361 an die Exp. | 
gärtnerei P. Loepert. (56716 ! Uwjwórt. melag ich Laitadiell, 2, 


eintreten. F. H 


R 
a 

o 
3 


Ein in. Mädchen k. ſich f. Tag z. 
Aufwart. m. Breitgaſſes7 Geſch. 


Ein kräftiges 


Waſchmüdchen 


wird bei hohem Lohn geſucht 
Hotel de Stolp, 
FC 
2 jg. Moch. k.gründl. d. Weißszeug⸗ 
nähen erlernen 1. Damm 4, 2. 


2 — 
Für unſer Detall-Geſchäft 
ſuchen wir eine 


zunge Dame als Lehrling 


uus achtbarer Familie. 
Meldungen Vormitt. 10-11Uhr. 
Danziger Chocoladen⸗,Marzip.⸗ 
und Zuckerwaaren⸗Fabrlt 
Schneider & Comp., 
Hundegaſſe 47, 2. Etage. 
Ein erfahr. Kinderfrl., e. Land: 
wirthin, Löchinnen u. tücht.Haus⸗ 
mädch., Stuben: u. Kindermädch., 
junge Mädchen, welche die Küche 
erlernen wollen geſucht, W | 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58,1. 
Suche f. mein feines Gleidh und 
Wurſtw.⸗Geſch. eine tücht. Ber 
käuferin. Off. u. B 392 an d. Exp. 


Tüchtige 


Weisszengnählerinnen 


finden in meiner Arbeitsſtube 
bei hohem 9 dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Lehrlinge können 
errmann; 
Schwarzes Meer, Radaunen⸗ 
gaſſe 1, 1 Treppe. 

Tücht. Aufwärterin für Vm. fof. 
geſucht Jäſchkenthalerweg 29a,1. 
Suche tücht Hausmäd. gl.u, spät. 
M. Cieske, Langf., Hauptſtr. 34e. 
Aufwärterin v. 1. Mai bei hoh. 
Lohn geſucht Langfuhr, Mirch. 
Promenade 19b, Gartenhs. 1b. 
Junge Handnäht. find. es 
Beſchäftig. Häkergaſſe 57, 1 T 


er ne: ** Mädchen 


fürs Buffet kann ſich melden 
„b W. Peter, Holzmarkt 7. 
In m. Atel. f. Anfertig. fein. Dam.» 
Ard. k. n. jg. Di. z. Erl.d. Br.eingſt. 
w. Clara Arndt, 501 Geiſtg. 123, pt. 
j Eine pogo Dame, 
mit guter Handſchrift u. ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, wird 
per 1. Mai geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter B 394 an die Exp. d. Blatt. 
Spülfrauen die bereits in Wein⸗ 
handlungen Flaſchen geſp. hab. k. 
ſich melden Hundegaſſe 101, part. 
Aufwärterin zum 1. Mai geſucht 
Vorſtädtiſcher Graben 66, 3 Tr. 


Anſtändiges 
Dienſt mädchen 


per 1. Mai für guten Dienſt gej. 
<anggojje 14, 2 Try. (5773b 

Mädchen für Nachm. zu einem 
Rinde geſucht Langſuhr, Huſaren⸗ 
Kaſerne, Vice⸗Wachtm. Knuth. 
1 Aufwärterin kann ſich für den 
Vorm. melden Kohlenmarkt 34. 


(57686 
unge r 

welche die f. u. moderne Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, k. ſich 
melden Hundegaſſe 113, 2. (5761b 
1 kräft. Moch. a. Aufw. f. d.g. Tag 0. 
w. g. Zgn. vorh. 31k. Dienst 8.1. Mai 
gef eg. Ser Sohmlat. L angfuhr, 
Kaſtanienweg 4, 2. Meld. v. 10-12. 
Saub.Aufwärterin v. 14-15 J. |. 
d. ganz. Tag gej. Sandgr. 46,3,1, 
Mädchen in Weſtenu.g. . 
g. k. ſichmld. Gr. Oehlmühlg. 11/2 

1 Nähterin mit Maidine ! a 
ſich melden Faulgraben 21. 
Näh. find. Beſch. Laſtadie 10, 2. 
1 anſt. ſchulfr. Mädch. f. Nachm. 3 
2 Korn. gef. Ht. Adl. Brauhs.6, 2 

Suche vom 1, oder 15. Mal 


2 tüehtioe erste Plätterinnen 


Frau M. Erdmann, Zoppot. (5742 
— kä̃ — 


. ält. Frau v. ſchulfr. Mädch. k. . 
e. Kind. m. Barth.⸗Kircheng.? 2000 


Ordentl. Mädchen 


und Frauen 

können ſich zur leichteren Arbeit 
in der Dampfziegelei Stüblau, 
unweit Danzig, melden. Näh. zu 
B bei Frau Baeck, 
Brodbänkengaſſe 7, 2. (57450 


Ein ordentl., anſtänd. Mädchen 
kaun fid für ein. feſt. Dienſt meld. 
Altſchottland, Gafe Hofer. 
1 Aufwärterin f. Bore od. Nachm. 
melde ſich Judengaſſe 16, pt. 
Eine Frau z. Reinm. für we 
Vorm. geſucht Dreherg. 18, 2. 
Gio ord. Mädchen mit Jan. |. d. 
Vorm. geſucht Parabiesg 28, p. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
geſucht Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Eine Wäſchenäherin wird 
geſucht Zoppot, Nordſtraße 3. 


Aufwartemädchen v. 14—16 Sy. 


d. Vorm. gej. Biſchofsg. 92, 1 Jad. 
E. Mädchen w. gej. a. 3 Na 
in d. Woche Am Stein 14,3 dal 
Aufwartemädch. f. d. g. Tag mit 
Wäſche melde ſich Garn. Laz. pt. 
15—16j. Mädch. gej. Sandgr. 30, 
C. ord. Mädch. od. älth. Frau i. e. l. 
Wirthſch.geſ.Melzergaſſe 16, prt. 
Geübte Wiſchenähterm kann 
ſich melden Katergaſſe 23,1 Tr. 


Schürzen Hrbeiterinnen 
können ſich melden 
Holzmarkt Nr. 25—26, 


ſucht zum 1. Mai Stellung. 
unter B 516 an die Exped. la 


OE 


Ein kräftiges M den zur Rolle 
kann ſich meld. Vorſtädt. Grab. 28. 


Ig. Mädchen mił guter 


ſchrift wird auf 1-2 Stund. täglich]? 


gef, Off. u. B387 an die Exp. d. Bl. 


Frisensin bei ‚hohem Gehalt qef. 
G. Sablotzki, Langg. 52,1. (57856 


Suche eine Schneiderin fürs Gut, 


Stubenmädch., w. Maſchinennäh. 
können, Verkäuferinnen für jede 
Branche Hausmdch., Kindermdch. 
u. Kinderfrauen u. perf, 1 
J. Dau, Heil. 


pa BRO RA 
Ig. Mädch. könn. d. feine Damen: 


Geiſtgaſſe 3 


ſchneiderei gründl. erlernen, auch 
unentgeltl. Tobiasg. 9, 2,6, Bott. 


Ordtl.14-16j. Mädchen find. e.feft. 


Dienſt Breitgaſſe 90, 3 Trepp. 
Ein Mädchen in d. Schneid geübt, 
kann fih md. Johannisgaſſe 35,2. 
„30 ͤ K 
Perf. Schneiderin, die gurji. arb., 
melde ſich Karpfenſeigen?g, part. 


| Männlich. 
Kaufmann, 


38 Jahre alt, der in derGetreide: „ 
Material⸗, Kohlen⸗ und Fuhr⸗ 
werksweſen⸗ Branche präktiſch 
und kundig iſt und auch ſelbſt 
Hand anlegt, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugn. bei ſolidem Gehalt 
Stellung. 


hquptpoſtlagernd Danzig. 
Ein Herr, welcher ? 


Stellung als 


Einkaſſirer oder dgl. mowa Bann 
Off. u. B 366 an b, Exp. b, Bl.erb. f ) 
E. Geſchäftsmann jucht Neben: | W i 15 AŻ 0 9 
beſchäftigung alsstafienbote oder inter 40000 e 
dergl. Vertrauensſt. Caution vor: | Bantgelder gef., Taxe 185390 % 
Off. u. B 276 an die Exp. (56706 
Durchaus tüchtiger 60000 Mark zur zweiten, 


handen. Off. u. B 373 an die Exp. 


Conditorgehilfe 


Off. 


Uebernehme hier u. außerhalb 


gewiſſenh. Häuſerverwaltung. 
Off. unter B 390 an die Exp. d. Bl. 


Ig. Mann ſucht ſofort od. 1. Mai 


Stellg. i. Colonialw.⸗ od. Schank⸗ 
geſch. auch n. ausw., Poggenpf. 26. 


Weiblich. 


Für eine gebildete 


Damme. 
jahrelang praktiſch thätig, 
rechnet ſchnell und ſicher, 
gute Handſchrift, beſte 
Zeugniſſe, wird beſſere, evtl. 
Vertrauensſtellung als 
Buchhalterin, 
Correspondentin, 
auch in einem 
Verſicherungs⸗Bureau, 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
B 229 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (56406 


Ein Mädchen in geſetzten Jahren 
(Lehrertochter) ſuchtVertrauens⸗ 
ſtellung, auch in e. Geſch., wo nicht 
große Vorkenntn. nöthig. Antritt 
1. Juni. Selb. würde auch etwas 
ſelbſtſtändig übern. Caution vor⸗ 
handen. Off. u. B 20 erb. (55200 
Wöüſcherin w. Hrn. u. Damenw. 
z. waſchen u. plätt. Schüſſeld. 9, pt 
Nähterin, die a. ſchneidert, b. um 
Beſchäft. Tiſchlerg. 24253, rechts 
Frau ſucht Stellung für Vormitt. 
Zu erir. Plapperg. 4, 1 Tr., hint. 
Kindermädch.e.ſichSchüſſel d. 36,2. 
Ig. Frau bu. Vmſt. Bit Grb 30,5. 
Ord. alleinftb. Frau b. um „ai 
mittagſtll. Jungferng. 30, Hof, Z. 
junges Mädchen v. 15—16 Jahr. 
tir U. e. Stelle fürden gz. Tagvom 
Mai. 1. Mai. Zu erfrną. Pfefferſt.3 Kell. erfrnq. Pfefferſt.3 Kell. 
| TR ORAN bitt. Aufwarteſtelle od. St. 
5. Waſch. Rähm 17,18, Ecke, 1. T., 1. 
Eine a. Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Brodbänkeng. 48, 3 
Eine Witwer. Auſwſt. f. d. Mrgſt. 
v. 1. Mai Langenmarkt 37, 3 Tr. 
Frau ſucht Stell. z. Comtoirreinm. 
Gr. Oelmühleng. 17, Hof, Th. 6. 
2 Mädchen a. bej]. Fam. ſ. Stell. 
od. Aufwartſt. Zapfengaſſe 7, 1 
e ee, 
für den Nachmitt. Tiſchlerg. 19,1. 
Dienſtmädchen |. Langfuhr empf. 
E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Wajdfr.b.u. Beſch Burggrſſtr. LÖ 
Vorm. ⸗St. gej. Nneſpab 34, H. 2. 
Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Stuben⸗ oder 
Kindermädchen in beſſ. Hauſe. 
Off. unt. B 355 an d. Exp. (5747 b 
Ein kräftiges ordentl. Mädchen 
bittet um e. Born Nachmittagsſt. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 37, 1 Tr. 
Empfehle Kindergärtner. 
1. u. 2. Cl. f. Güt. u. Berlin, Dam, 
f. warme, kalte u. Kaffecküche, jb. 
Hemdch.,e.arbtſebeſch. Mädch. 
1-2 rſch.„e. zul. Kindfr., Amme 
u. Buffetmdch. „Aufwärt. m. gut. 
Zeugn. F. Marx, Jupeng. 62. 
Kinderfräulein ſucht per 
1. Mai oder 15. Juni paſſende 
Sa unt. beſcheid. ni 905 
Ig an Frau b. um er für 
Vorm. Hint. Adlersbrauhs. 20, p. 
Empfehle ein beſſeres Haus⸗ 
mädchen f. 2Herrſchaften, welches 
Schneidern, Handarbeit und 
kochen kann, auch jüng. Mamſells“ 
welche die feine Küche erl. haben 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Anſt. j. Mädch mit g. 3gn. . e.Vor⸗ 
mitiagsſt.Langgrt. 27, H. „Th. 5,1, 
E.prdtl. Frau w. Stell. z. Waſch. u. 
Freitag z. Reinm. Katerg. 15, 2. 


Offert. unter 75a N 


2—300 % | | 
Caution hinterlegen kann, ſucht 


für kaufmänniſche Ausbildung in ed und 
TER Buchführung. Correſpondenz, 


Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfalgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner 


já, Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 


) Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Jnhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
(8486 


bei mir aus. 


| Bnehhrunes - Unteriht | 
| md deutsche 
Handels-(orrespondenz, 


Danziger Neneite Nachrichten. 


jA Den, von meinen Schülern liegen zur Einſicht 


G. Wischneck, e 


pó ryj 8 Saal-Etage. 


zmie 
Bearbeitungen 


| jeb. Branche u. Führungsart. 


i Gustav Illmann, | 
H Bücher: Revijor, Hundegaſſe Nr. 46, 2. en.) N 


PEB Nr. 982, 


12 000 Mk. hinter 40000 % 


ſicheren Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſt. z.5½ 6% v. Selbſtdarl. 
nei. Off. unter B 364 an die Exp. 
Auf mein neuerbautesGrund⸗ 
ſtück ſuche ich eine Hypothek von 
22—25 000 Mark 
zur 1. Stelle (10% verzinsbar). 
Off. unt. B 374 an die Exp. d. Bl. 
6000.%, 2. Hp. ht. 18000 Bantg. 
p. 1. Juli 1900 gej. Werth45000 % 
Offert. unter B 39lan d. Exp. d. Bl. 
Wer leiht auf g. Möb. v. 2 Z., Cab. 
u K. 175% Pünktl.Abz. jed. Erſten 
10 4 Off. nnt. B 404 an die Exp. 
4000 hint. Bankgeld, goldfich, 
nach Zoppot geſucht. Off. u. B 403. 
Suche ſtets kleine wie größ. 1.- u. 
2 ⸗ſtell Hypoth.⸗Capitalien zu ½ 
5u.60/,. Mache beſond. darauf auf- 
merkſam, daß bei mir ſämmtliche 
Hyp. koſtenfr.nachgewieſen werd. 
Ed. Thurau, Jonengaſſe 61,1 Tr. 


10000 
Mark 


zur zweit. ſicheren Stelle hinter 
40000 „4 Bankgeld per 1. Juli 
geſucht. Werthtaxe 75000 M 
Offerten unter B 74 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blatt. erbet, (55256 


Dffte., Geſchäftsl. Be 

Darlehen amt. coul. in jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Schöneberg- Berlin. 
(808m 


50: bis 60000 Wk. 


auf ein Grundſtück im Vorort, 


befte Lage und 8%, verzinslich, i 


ſogleich geſucht. Agenten verb, 
oj. u. B 259 un die. d. Bl. (56896 


Untersichis-Lurse 
für Damenschneiderei 
in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 


Methode der 


irj oiden 


3. Schneider⸗Akademie zu Berlin 


ertheilt Ottilie Hirschfeld, 
Modiſtin und geprüfte Zeichen⸗ 


lehrerin, Danzig, Altſtädtiſcher ee 


Graben 21b, 2. Etg., links. (5755 


Ert grol. Clavier⸗Unterr., 8 St. 
m. 4. AM. Wentzel, Heil. Geiſtg. 11,1 


. rn T TE PPT E CC IRE 
Einfähr⸗Freiwilligen⸗ Prüfung 


Am 1. Mai beginnt ein neuer 
Curſus durch Jaskowski, 
Gynnajiatleńtez, Vorſtädtiſcher 
Graben 66, 3 Treppen 


Kochunkerricht 


in feiner Küche von junger 
Frau aus höheren Ständen in 
Ungenirter Form auf circa 
5 Wochen geſucht. Offerten 
mit Honorar ⸗ Angabe unter 
B 388 an die Exped. d. d. Bl. 
Unterricht in feiner Damen⸗ 
ſchneiderei ertheilt gründlich 
und leichtfaßlich K. Bischoff, 


Die PIE GARE 
beginnt Sonntag, 


den 29. d. Mts., Abends 6 Uhr. 
Die große Tanzſtunde findet 
Sonntag, den 6. Mai, Abends 
8 Uhr, ſtatt. 


Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. 
gar Quart. Nachhilfft.geſ. Schül. 
d. Pet. = beyrz. Off. m. Pr. B397. 


Ein Hund (Terrier), hat ſich 
eingef. Geg. Futter: u. Inſert.⸗ 
Koſten abzuh. Breitg. 42, p. (56426 
Ein gelbgr. Hund mit Halsband 
Verloren Brille mit Korkſteg. 
Abzug. geg. Belohn.Laſtadie 10,2. 
Notizbuch liegen gebl. Enthalt. 
Pfandſchein, Lotterielooſe u. and. 
Papiere. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung OttoPeglau, Emaus 27. 
R. BroſcheGemme) S. Neufhrw. 
verl., abz.g. B. Petri⸗Kirchhof 8,1. 
Bibliotheksbuch Nr. 658 von der 


Jacobsneug. b. St. 8 py 15 


verloren. Daf. abzug. b. Engler. 
Eine graue Katze verlauf., 
abzugeben 2. Damm 7, 2 Trepp. 

Sonntag Abend 10 Uhr ein 
braunled. Portemonnaie in 


der electr. Bahn verloren. Abzg. 


bei Kirschner, Vorſt. Graben6l. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Szubert, 5 


‚Arzt für Haute & 
und Geschlechtsieiden 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 
Sprechſt.: 10-1Vorm.,3.4 Nachm. 
Außerdem Montag, Mittwoch, 

„8 ½ Abends. 


= Patent- e 
Gebisse. 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem p 
Gaumen ein Losesitzen od. [$ 
} Kippen unmöglich! ką 


br. son Eugen Leman, f 
A Langgasse 70, f 
| (naho Portechaisengasse) $ 


Freitag v. 7 


Y früh. Langgasser Thor. ja 
ya A u. e 


hi 1 li 


Dentist, 
Gr. ollwebrrgafe 3, 


(neben dem Beugtauje.) 
Sprechſtunden täglich 8 bis 
6 Uhr. (1315 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 
unter Garantie für tadelloſen 
Sitz und naturgetreues Aus⸗ 
ſehen, Plomben jeder Art, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 
bei billigſter Preisnotirung. 


Dam.⸗, Kind.⸗u. Einſegn.⸗Kl. ri 


Modiſtin, 1. Damm 13, 2. Etage. l u, sit angef. Ritterg. 21, 3 Tr., S. 


anap “TEETE 


Zähne ohne Platte. 
Silber⸗Füllungen von «4 8,00 an, Gold⸗Füllungen von .4 6,00 an. 


en 


IMIE 
Dental - Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
4 2,00 an, 

Genet Re von 
A 1,50 an, 


Electrischer Betrieb. 


„ohir. 
dent. 


Dr. H. 


Ruppel, 


in Amerika 1 6 Zahnarzt. (7615 


Kohlenmarkt Nr. 1 


(Ede Holzmarkt). 


26. April. 


Magazin für Bekleidung und 
Wahnungs einrichtungen. 


Große Auswahl in Confcction für Damen und Herren, 
Manufacturwaaren, Möbel, Polſterwaaren, Betten, 
Dieſes Unternehmen bietet Gelegenheit, die meiſten 


Bedarfsartikel an einer Stelle zu kaufen und macht die Annehmlich⸗ 
keiten des Credits den weiteſten Kreiſen zugänglich. 


Kinderwagen że. 


Verkauf auf Theilzahlung ! 


Lig. Wittwer, Handwerk. m. voll. 
Einricht. ſ. e. Lebensgefährtin. 
Offerten unter B 380 an die Exp. 


380 Dam. m. gr. Vermög. 
eira aae Heirath. Proſp. 


umf. Journ. Charlottbg. 2. (4561b 


Reiche Partien (Frühjahr⸗ 
Auswahl koloſſal.) 
Heirat. Senden Sie nur Adr. 500 
T reelle Heiratspart. a. Bild erh. 
Sie ſof. 3. Ausw. Reform, Berlinl4. 

(46775 
Sophas u. Matr. w. ſaub. u billig 
umgearb Langgart. 12. A, Krause. 
(5657 b 
Marquis, Zelte, Wetterrouleaux 


ſow. jede Tapezierarb. fert. bill. an 
Scherwinski, Johannisgaſſe 21,1 


Jedes Fußzeug "EUR 
wird ſchnell beſohlt Gr. Berg⸗ 
gaſſe 21, bei Preuss. 


Für ein neugeb. Kind wird eine 
Pflegeſtelle b. kath. Leut. f. 8.6 n. 
außerh.geſ.Offu.B 356 an d. Exp. 
Junge Dame, welche ſich fürs 
Theater ausbilden will, geſucht. 
Siua u. B 519 an die Exped. 
de Herren-Schneiderarbeit 

W fauber ausgef., daj. ift a. e. 
gut. Frack zu pk. Tiſchlerg. 23, 1, ht. 
8 Herr H. Gr, ſ. S. bisEnde 

d.Minicht abholt, verk.ich dieſelb. 
Hempel, Heil. Geiſtg. 5,4. (57806 


Steuer- 
Reclamationen, 


Schreiben jeder Art, 
Klagen pp. 

fertigt Sed und ſachgs ud 

das Schreibe⸗Bureau (5375 
An der Schneidemühle 5. 

Sprechſtunden Nachm. v. ZU. ab. 

Oy Fußzg. w. 1 beſohlt Gr. 
erggaſſe 21, 1. Preuss. (5417b 


Bilder ingeru 
wie Glasarbeit asse. 
E. Runge; Paradiesgaſſe 20. 
Damenputz⸗ 
Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten. (56390 


Therese Hirschfeld, 
Breitgaſſe 125 II. 


Beachten Sie, bitte, genan 


die Adrele: 


Dagobert David, 


Tangaaſſe z 18, : Treppe. 


Dagobert David, 


Danzig, 


Langgaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 


Geachten Sie, bitt, genan | 


die Adrelle 


Bus. bieber, RE 


Die größten werden 
u. Ramie Ami ige unter 
Garantie ausgef. ae 
2 1 je Du ser e, 
uhrgeſchäft, Stehrmirderguffe?, 
1 e (49176 
Elegante Fracks 
und (53796 
Frack-Anziige 
werden ftet3 verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Hi. Sauerk. zu hab Gr. Gaſſe 15. 


enen Sie sich, dass meine W 
8 yh Dentschland- H 
u Fahrräder H 


eos dle besten unddabej | 
(ÓW die alierbilligsten sind. 
~ Wiederverkäufer gericht. 


Ges an „Katalog gratis & franco. W 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- p 

Versand Haus ICE — 


"(5762 
Schmandküſe 259 Marge 97. 
5792 


ene 


Geld schränke, 


feuer⸗ u. diebesſicher 
d mit ER chloß, 
Geldkaſſetten 
d in allen Größen, auch zum 
g 6183) Anſchließen, 
von H. C. E. Eggers & 0o., 
Hamburg, 
@ Lieferant. Kgl. Behörden ꝛc. 
| hält auf Lager u. empf, der 
a Alle invertreter 
für Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
4 Louis Badt, 
(Königsberg i. Pr., 
a Koggenſtraße Nr. 22.23. 
Telephon Nr. 1278. 
Locomobilen jeder Größe. 
FF 


eee Dalupasta., S 
R. Pat. M. G. 15486 von 

A & Co., Berlin vorm. 
Frkft. a. H. Anerkannt antijept. 


Zahureinigungsmittel erſten 


Rang., macht d. Zähne wie Perl. 
pläng., vernicht. die Bacterien, 
verhindert Fäulniß u. Zahnſt. 
Erfr. d. Ath. Pr p. St. 40u50, J b. 


G Taudien, ER Langi. 


(8892 


N. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 


schädliebster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitätse 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. Jeder Schachtel 
werden eden beglaubigte An- 
erkennunßen beigefügt. 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. Hl. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 c. (69 90m 


Gute, ganz trockene, blanke 


Kiefern-Bretter 


und zw 
ca. 100 cbm 4/44 Stammblock⸗ 
bretter, ca. 400 cbm 44% und 
3/4, Zopfblockbretter, ea. 100 cbm 
3/44 beſäumte Schaalbretter, 
ca. 50 ebm 4/44 beſäumte 
Schaalbretter, ca. 100 ebm 
kranke Bohlen und Bretter. 
Ferner gute trockene ca. 120 cbm 
9 2 Bohlen und Bretter, 
80 ebm Linden⸗, Erlen, 
Eſchen⸗ und Ruſtern⸗Bohlen 
und Bretter offerire billigſt. 
Bahn⸗ u. Waſſerverladung. 
E. Zippert, 
Dampf⸗Sägewerke (8708 
in Stugm und Weißenberg. 7 


Sie gratis u. franko meinen MM 
illustr. Hauptkatal. über ff 


Fahrräder 


Ń u. Fahrradartikel u. Sie 
P werd, sich Üherzeug., dass KB 


ich b. bester Quali st unt. 


obi Garant. „am billigst. 
bin. — Wiederverk. gen. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard 5 55 N 


ROBIN. NET i NONE 
Empfehle den ai perre 
ſchaften meine 


SchlesischeKnoblauch- _ 


ſowie 
Paprika- und Jauersche- 
würstchen und Bierverlag. 


Inh.: 1 ej 
Näthlergaſſe Nr. 7 
Kl. Deltcateßwürſſerarkthall Bł 
(7954 


Neußer 


Molkerei 70, Markth. 8 
en a 


! 
| 
ję. 
h 


| Abonements- Bestellmgen A 


für die Monate 
= * 
Mai und Juni 
werden schon jetzt von allen Postanstalten Bia 
und Landbriefträgern zum Preise von 
84 Pia. (von der Post abgeholt) ‚und „AB 
1.14 Mk. (durch den Briefträger frei ins [AR 
Haus) entgegen genommen. Ni 
Nem eintretende Abonnenten erhalten [ZA 
unsere „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt BEN 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geächtet“ W 
von Lothar Brenkendorf, gratis nach- 
geliefert. Ebenso erhalten dieselben das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbuch, welches die Fahrpläne der 
Königl. Eisenbahn - Directionen Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 9) 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn WW 
und der anschliessenden Linien, sowie f 
des Neuteieh—Liessauer Kleinbahnnetzes KAA 
enthält. ER 
„ _ Probenummern werden auf Wunsch BB 
jederzeit kostenlos übersandt. ; 


Provinz. 


2 Zoppot, 24. April. Die für kommenden Donnerstag 
anberaumte Sitzung der Gemeindeverordneten hat in 
Folge ernſter Erkrankung des Gemeindebaumeiſters 


Tagesordnung betreffen nämlich Fragen, die in das 
Reſſort dieſes Herrn fallen, die Erweiterung der 
Waſſerleitung und die Umänderung und 
Erweiterung des Rieſelfeldes. Wie er⸗ 
innerlich fein dürfte, hat Herr Stadtbaurath Pietſch⸗ 
mann aus Berlin die hieſige Rieſelfeldanlage vor 
einiger Zeit in rę 

Herrn auf Grund 


eingetheilt und follen außerdem noch auf dem zur 
Vergrößerung des Rieſelfeldes zur Verfügung ſtehenden 
Dünengelände 20 für fiğ getrennte Rieſelflüchen ge- 
bildet werden. Darnach würden 40 Felder von ca. 18 
bis 25 Ar Größe für die Berieſelung vorhanden ſein. 
Die Geſammtfläche wird durch zwei Wirthſchaftswege 
in pier Schläge eingetheilt, welche wieder von 
begrenzt ſind, ſo da 
Führwerks zugänglich iſt. Die Berieſelung der Fläche 
erfolgt durch zwei Abſperrſchieber derartig, daß der 
jetzige Schieberauslaß nördlich verlegt und für das neu 
hinzutretende Terrain ein beſondererelböſperrſchieber durch 
Abzmeigung einer befonderen Zuführungsleitung ge 
ſchaffen wird. Infolge der Verſchiebung des jetzigen 
Schisberauslaſſes ſoll der äußerſte Theil der Druckrohr⸗ 
leitung herausgenommen und für die Verlegung der Zu⸗ 
führungs leitungen der beiden 
wendet werden. 
flächen, die den Pflanzenwuchs beeinträchtigenden, in 
der Rieſeljauche vorhandenen Sinkſtoffe möglichſt fern 
zu halten, ſowie hierdurch eine thunlichſt große Ans: 
nutzung des zur Verfügung ſtehenden Rieſelgeländes 
zu erzielen, ijt an jedem der beiden Abſperrſchieber 
ein zweitheiliges kleines Baſſin — etwa 10 Ar groß — 
angeordnet, in welchem das Sedimentiren der Sint- 
ſtoffe und gleichzeitig damit eine Entſchlammung des 
Schmutzwaſſers erfolgen ſoll. Dieſe Baſſins ſind möglichſt 
klein gehalten und von der Strandpromenade ſo weit 
als angänglich entfernt angeordnet, um Beläſtigungen 
der Paſſanten zu verhüten. Auf die Anlage der beiden 
Baſſins kann mit Rückſicht darauf, daß größere Land⸗ 
flächen zur Berieſelung nicht zur Verfügung ſtehen, 
nicht verzichtet werden. 
höher gelegenen Flächen zur Beriejelung mit heran⸗ 
gezogen werden, r 
Aenderung der Rieſelfeldanlage die Baſſins außer 
Betrieb geſetzt werden. Da eine geregelte Drainirung 


des Rieſelſeldes wegen der zu niedrigen 
Lage nicht möglich iſt, muß auf eine möglichſt 
reiche Ausgeſtaltung des Projects mit offenen 


Entwäſſerungsgräben Bedacht genommen werden, um 


ſchaffen. Zu Erreichung dieſes Zweckes iſt die ganze 
Fläche von Entwäſſerungsgräben umgeben und außer: 


Längsrichtung in annähernd fünf gleiche Theile einge⸗ 
theilt wird. Durch die Anlage dieſer Stichgrüben iſt 
keine Stelle des Rieſelſeldes mehr als etwa 70 Meter 
vertagt werden müſſen. Die weſentlichſten Punkte der vom nächſten Entwäſſerungsgraben entfernt und wird 


hierdurch eine möglichſt ſchnelle Ableitung für 
das in den Nteſelboden eindringende he 
herbeigeführt. Der auf dem neu hinzukommenden 


Gelände, vorhandene alte Bachlauf wird in den an der 
Nordſeite des Feldes vorhandenen Fließ geleitet. Zum 
Schutze gegen das mittlere Hochwaſſer der See foll an 
enſchein genommen. Das von dieſem der Oſtſeite ein Deich mit etwa 2 Meter Kronenbreite 
ieſer Beſichtigung aufgeſtellte Project lun 


Nr. 97. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


ZB Do Wa g lage bejogt nach der erfolgten Weröffentlichung u. A. 
95 a BBB D RE: Es M i 


s jol- das jetzt aus ſechs Baſſins 
eſtehende berieſelte Terrain in 20 neue Mieſelſtücke 


Wegen 
f jedes Rieſelſtück auch mittels 


neuen Schieber uer: 
Um non den projectirten Rieſel⸗ 


Sollten in ſpäterer Zeit die 


dann können ohne jede weitere 


dadurch einen Erſatz für die fehlende Draimage zu 


dem findt acht in denſelben einmündende Stichgräben 
derart angeordnet, daß das ganze Rieſelfeld in der 


d ½ Meter Höhe über Hochwaſſer angelegt werden. 
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© Man spricht von einem Spiegel, der duldet keinen 3 
Und eine Blume giebt es, die kniekt REN © 
g Ein Kleinod, das nur einmal die Kunst de Misters 
2 Sieh, Spiegel, Blume, Kleinod, das ist — der gute 2 
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Roman von Lothar Brentendorf. 
35) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Auch Sixtus athmete ſchwer. Und plötzlich, ehe 
ſie es hindern konnte, kniete er vor ihr nieder, um 
den Saum ihres regennaſſen Gewandes an ſeine 
Lippen zu führen. R 4 1 Gl ' 

„Wenn Sie in mein Herz ſehen könnten, Elifabeth ! 
Ich verabſcheue mich ſelbſt, weil Sie mich nun mit 
dem Bewußtſein verlaſſen werden, Ihre opferwillige 
Großmuth an einen Unwürdigen verſchwendet zu 
haben. Aber ich Unſeliger bin ja nicht mehr der 
Herr meiner Handlungen.“ 2 

„Die erſte Verirrung, die nichts mehr ungeſchehen 
machen kann,“ fuhr der Major Sixtus ſort, „drängt 
mich erbarmungslos weiter und weiter, dem ſelbſt 
verſchuldeten Ende zu. Deshalb kann ich Sie nur 
noch um eines bitten: überlaſſen Sie mich jetzt meinem 
Verhängniß, und unternehmen Sie nichts, das mein 
Gewiſſen zu allem andern auch noch mit dem Furcht⸗ 
baren belaſten könnte, Sie in mein Unglück hinein⸗ 
gezogen zu haben. Gott möge Ihnen vergelten, was 
Sie bisher an uns gethan; ich armer Geächteter 
babe ja weiter nichts als ohnmächtige Worte des 


ebo 


29 


Dankes.“ ; . 


Thränen wollten feine Augen erſticken; da beugte 
ſich Eliſabeth zu ihm nieder, legte ihre Arme um feinen 


Hals und flüſterte fo nahe an ſeinem Geſicht, daß 
er ihren warmen Athem fühlte. 

„Wenn Du ſtirbſt, Sixtus, ſo ſterbe ich mit Dir! 
Ich könnte ja ohne Dich nicht länger leben, Du ge⸗ 
liebter Mann!“ 

„Eliſabeth!“ ſchrie er auf in ſelbſtvergeſſenem, 
ſchrankenloſem Jubel, und aufſpringend umfaßte er 
ihre herrliche Geſtalt, ſie wieder und wieder voll 
ſtürmiſcher Leidenſchaft an ſich preſſend. Ihre Lippen 
fanden fih in einem endloſen, glühenden Kuſſe, und 
Minuten lang ſchien all das Entſetzliche, das ſie um⸗ 
drohte, völlig getilgt und weggewiſcht aus ihren 
Gedanken. Aber der füße, gliidjelige Rauſch, der 
wonnige Taumel einer jo lange mit ſchier über- 
menſchlicher Selbſtüberwindung niedergehaltenen und 
nun in hellen, heißen Flammen emporlodernden 
Liebe — auch er mußte endlich verfliegen. Und der 
Major war es, deſſen ſtarker Geiſt ſich zuerſt in die 
grauſame Wirklichkeit zurückfand. Er gab die Gez 
liebte frei und preßte ſeine geballten Fäuſte gegen 
die Schläfen. RA S 

„Zu ſpät!“ ſtieß er hervor. „O, allbarmherziger 
Gott, warum muß es zu ſpät fein — warum 2% 

Ueber Ciiiaberh, aber war jetzt, da fie ihm ihr 
theures Geheimniß preisgegeben, jene ſonnige Zu⸗ 
verſicht gekommen, der die wunderbare Kraft inne⸗ 
wohnt, ſich auch auf andere zu übertragen, weil etwas 
von prophetiſcher Sehergabe in ihr iſt. 

„Nein, noch iſt es nicht zu ſpät. Das Schickſal 


kann uns nicht auf ſo wunderbare Weiſe zuſammen⸗ 


jührt haben, um uns nach einem einzigen Augenblick 
des Glückes grauſam für immer . Der 
Zufall, daß Du gerade hier in der Nähe von 
Lasdehnen Dein Lager aufſchlagen mußteſt —“ 

H =. Sixtus fiel ihr mit einem Kopfihütteln in 
ie Rede: $ . 


mich, wenn i ich jetzt noch belügen wollte. Die 
Sehnsucht, Dich noch noch einmal zu 
auch nur von ferne und ohne von Dir erkannt zu 
werden hielt mich in dieſen Wäldern feſt, obwohl 
wir vielleicht in einem anderen Bezirk geringere 


in recht bedenklicher Weiſe ſich geltend machten, nicht 
wiederkehren. Im Anflug hieran wollen wir gleich 
einem uns von mehreren Freunden Zoppots vor⸗ 
getragenen Wunſche bezüglich dereznſtandfetzung der Pro⸗ 
menade zwiſchen Zoppot und Ölettfau nachkommen. 
Zwar hat die „Saiſon“ officiell noch nicht begonnen, 
doch dürfte den maßgebenden Stellen der Verwaltung 
hinlänglich bekannt ſein, daß lange vor Beginn der 
Concerte u. f.m. von Naturfreunden, angelockt von dem 
herrlichen Anblick, der ſich gerade von dieſer Promenade 
aus dem Beſchauer bietet, Zoppot an den Sonn⸗ und 
Wochentagen aufgeſucht wird. { 
iſt da in Rückſicht auf die Kürze der Zeit unvermeidbar, 
aber die von den Februarſtürmen in ziemlicher Höhe 
angehänften Dünen auf der Promenade Hütten immer⸗ 
hin ſchon beſeitigt werden können. Hat ſich der Be⸗ 
fuger glücklich í 
gearbeitet, dann giebt's ein neues Hinderniß. Die 
Brücke, 
des Rieſelfeldes dahinfließenden Bach bisher führte, 
ijt vollſtändig zerſtört. Iſt die Breite diefes Flüßchens 
auch keine beträchtliche, jo ift ſie immerhin groß genug, 
um alle Perſonen vor dem Sprung ins „Ungewiſſe“ 
abzuhalten. 
den „Liebhabern“ des Weges von Glettkau nach Zoppot 
die Miitheilung, 
des Rieſelfeldes gelegene Bach oberhalb des Feldes in 
den an der Nordſeite dahinziehenden Flußlauf geleitet 
werden ſoll, hervorrufen. 
war hier nicht gut angängig, weshalb die meiſten 


(Anbetracht der Zuftände auf dem Rieſelfelde — 
war, wird niemand behaupten können. 
die Ausführung des von einem erprobten Kenner non 
Nieſelſeidanlagen ausgearbeiteten Projects dazu bei, 
auch dem Südende unſeres Ortes in ſeinen Promenaden 
zu ſeinem Rechte zu verhelfen. — Wie nunmehr amtlich 
bekannt gegeben wird, iſt dem Beſchluſſe der Gemeinde⸗ 
vertretung entſprechend der Preis für Gas aus 
der hieſigen Gasanſtalt, ſoweit daſſelbe zu gewerblichen 
Zwecken und zum Kochen verwendet wird, von 70 auf 
00 Pfg. für ein Cubikmeter herabgeſezt worden. — 
Nächſten Freitag findet im Kurhauſe eine General⸗ 
verſammlung des hiefigen Colonialvereins fintt. 
In derſelben ſoll auch ein Stellvertreter des Delegirzen 
Zur Hauptverſammlung gewählt 
Liedertafel begeht kommenden Sonnabend ihr 
Stiftungsfeſt im Lindenhof. 


handlung 
ſtellte der Gemeinde⸗Vorſteher Herr Dultz, 
Vernehmen nach mit October d. J. von ſeinem Amte 
zurückzutreten gedenkt, die neugewählten Gemeinde⸗ 
nertreter Herren Kaufmann Schubert, Rentier 
Höcherl und Rentier Janzen der Verſammlung 
vor und führte dieſelben nach einer kurzen Anſprache 
in ihr Amt ein. 
treter, 


age der „Danziger Neneſte 


ś |weidft, bis ich die Antwort des Königs auf meine 
„Es wat Zufall, Eliſabeth. Schande über Ji s 
zuverſichtlich hoffe, ſo hat alle Noth und Drangſal 
einmal zu ſehen, wäre es 


. — EC 


Donnerstag, 26. April 1900 


Nach Durchführung dieſes Projerts dürften die Un⸗metſter Herr Klanſe wurden vom Gemeinde⸗ 
zuträglichkeiten, die im Vorfahre nuf dem RieſelfetdeVarſteher begrüßt. Auf Veranlaſſung des 


Herrn Amtsvarſtehers D. gab der Wagzenbauer 
Herr Hubbeneth aus Danzig Erläuterurgen über 
einen nau patenlirten Dünger⸗Abfuhrwagen. Dieſer 
Wagen, deſſen Vorzug hauptſächlich darin beſteht, daß 
die ſonſt gebräuchliche Luftpumpe in Wegfall kommt, 
kann gleichzeitig zur Straßenſprengung benutzt werden. 
Er hat einen Inhalt von 1500 Litern und wird mit 
einem Koſtenaufwand von 3 bis 4 Pfg. für jede Füllung 
in 3 bis 4 Minuten vollgeſogen. Der Preis ſtellt fih 
einſchließlich 20 Meter Schlauch frei Oliva auf 31256 Mk. 
Herr H. erwähnt ferner, daß die von ihm vertretene 
Firma ſolche Wagen vier Wochen auf Probe giebt und 
Hierfür, falls der Wagen den an ihn geſtellten Be- 
dingungen nicht emſpricht, nur die Hin und Rück⸗ 
befüörderungskoften und ein Tagegeld von 6 Mk. für 
den Monteur berechnet. Nach einer eingehenden 
Debatte beſchloß die Verſammlung mit allen gegen eine 
Stimme die probeweiſe Beſchaſſung des Wagens. Der 
übrige Theil der Sitzung wurde durch verſchiedene 
Mittheilungen des Herrn D. ausgeſüllt. Es hat u. A. 
der Herr Landrath die Hauseigenthümer Olivas und 
die Gemeinde von der Haltung der ſonſt vorgeſchriebenen 
Feuerlöſchgerätſchaſten entbunden. Ferner bietet Herr 
Fürſtenberg der Gemeinde den Grund und Boden 
zur Anlegung von Straßen und freien Plätzen auf 
ſeinem Baugelände für den gegenwärtig noch mäßigen 
Preis zum baldigen Kauf an. Bei der hierüber 
entſtehenden lebhaften Debatte wird hervorgehoben, 
daß Herr Fürſtenberg und nicht die Gemeinde zur 
Anlegung der Straßen 2c.: verpflichtet ift Man ging 


Etwas „Unfertigkeit“ 


durch die „Sandberge“ hindurch 


welche über den an der Nordſeite 


Große Freude wird unzweifelhaft. bei 


wonach der an der Südſeite 


Die Anlage einer Brücke 


Paſſauren an dieſer Stele ſich die „Stiefel f darauf zur Tagesordnung über. Für den folgenden 
vollſchöpfen“ mußten. Daß dieſes eine Bejondere Berathungsgegenſtand wurde die Oeffentlichkeit aus- 
Annehmlichkeit — namentlich im Vorjahre in, geſchloſſen. 


Elbing, 24. April. Ju der Niederung wie 
auch auf der Höhe ſind die Saaten gut durch den 
Winter gekommen, wenn auch an kleinen Stellen das 
Getreide ausgewintert ift. Die Weiterentwickelung der 
Saaten Hat, bereits begonnen, und machen die Getreide ⸗ 
felder durchaus einen guten Eindruck. Mit der Früh⸗ 
jahrsbeſtellung iſt auch begonnen worden, wenn auch 
noch nicht ganz allgemein. — Die erſten 
S 0 walben wurden in unſerer Gegend am 20. Aprił 
beobachtet. Es handelt ſich hier nur natürlich um 
einzelne Vorboten. — Die Sterbekaſſe des hieſigen 
Fiſcherei⸗Vereins hat im abgelauſenen Jahre 
für 54 Sterbefälle 3 100 Mk. im Ganzen 5400 Mt. 
ausgezahlt. Das Vermögen der genannten Kaſſe 
beträgt 24 971,89 Mk. 

z. Tiegenhof, 24. April. Mit dem Bau des 
ſtüdtiſchen Krankenhauſes ift heute begonnen 
worden. Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten 
werden von dem Baugewerksmeiſter Herrn Chill⸗Prauſt 
ausgeführt. Das Gebäude wird auf dem früheren 
ſtädtiſchen Turnplatze errichtet. — Der ı feit, etwa 
10 Jahren am hieſigen Orte thätige Rechtsanwalt und 
Notar Herr Streſau verläßt am 1. Mai cr. unſeren 
Ort und ſiedelt nach Sprottau über. 

l | ; j k. Putzig, 24. April. Die am 2. und 3. Mai in 
1 in. Die wiedergewählten Gemeindever⸗ Berlin tagende Delegirten: und Generalverſammlung 
Ziegeleibeſitzer Herr Proch u a wund Schmiede⸗J des VBaterländi [chen Frauenuvereins wird 


Hoffentlich trägt 


=S 


werden. — Die 


. Oliva, 24. April. Vor Eintritt in die Ber 
der Gemeindevertreter⸗Sitzung 
der dem 
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lachrichten“. 

f á * 
zu ſuchen. Denn ohne Dich — das ſchwöre ich Dir 
noch einmal, Sixtus — ohne Dich will ich nicht mehr 
leben!“ j 

Stumm bielt der Major das ſchöne opfermuthige 
Weib umſchlungen, ſeine Augen ſenkten ſich tief in 
die ihren, und ſie verſtanden auch ohne Worte das 
heilige, feierliche Gelöbniß, das eines dem Andern 
in dieſen weihevollen Momenten ablegte. 

Das helle Zwitſchern eines erwachenden Vogels 
über ihrem Haupte machte Eliſabeth auffahren. 

„Die Nacht geht zu Ende, Sixtus! Willſt Du 
nun, daß ich hier bleibe, um mit Dir die Mörder 
unſeres Glückes zu erwarten?“ 

„Nein!“ rief er entſchloſſen. „Du wirſt auf der 
Stelle nach Lasdehnen zurückkehren. Ich aber thue, 
was Du verlaugſt. Die Küraſſiere vom Regiment 
Möllendorf ſollen diesmal umſonſt vor Thau und 
Tag aufgebrochen ſein. Noch ehe ihnen die Sonne 
ins Geſicht ſcheint, find wir jenſeits der Grenze.“ 

„O Dank, tauſend Dank, mein Geliebter! Und 
Du ſollſt eilen, Dein Verſprechen zu erfüllen. Nicht 
eine Minute länger darf meine ſelbſtfüchtige Zärtlich⸗ 
keit Dich hier zurückhalten.“ a=, 

Sie drängte ihn mit fanfter Gewalt nach feinem 

Pferde hin. Der Major aber zauderte noch, um ſie 

zu fragen: ! 

„Und wie ſoll ich nun eine Nachricht von Dir 

erhalten? Denn ich werde nicht dulden, daß Du 

Dich zum zweiten Male der gleichen Gefahr aus⸗ 

ſetzeſt wie in dieſer Nacht. Länger als eine Woche 

können wir uns auch auf ruſſiſchem Boden nicht be⸗ 
haupten, ohne eine zehufach überlegene Streitmacht 

hinter uns zu haben. Und ſelbſt wenn ich Deine 
Hoffnungen auf die Gnade des Königs theilen könnte 

daß ſie noch früh genug einträfe, um uns zu retten, 

glaube ich nimmermehr” i 

Eliſabeth dachte nach. | 
„ nStónnteft Du nicht nach vier oder fünf Tagen 
einen Deiner Huſaren in unauffälliger Verkleidung 
maa piny Vielleicht denſelben Mann, 

er ſchon einmal dort war, und der mich jetzt hierher 
geführt hat?“ j A OO? 


Schwierigkeiten gehabt hätten uns zu nerproviantiren. 
Ich wußte, daß Du hierher kommen würdeſt, und 
ſeit ich erfahren, daß Du wirklich auf Lasdehnen 
eingetroffen ſeieſt, ſchlich ich mich oftmals auf jede 
Gefahr hin in einer Verkleidung bis in die unmittel⸗ 
bare Nähe des Schloſſes, um Dein geliebtes Antlitz 
oder wenigſtens den Schatten Deiner Geſtalt am er⸗ 
leuchteten Fenſter zu erſpähen.“ 

O, dieſe Tollkühnheit!“ rief fie mit ſtrahlendem 
Geſicht. „Und doch behandelteſt Du mich bei unſerer 
erſten Begegnung ſo kalt und gemeſſen, daß ich ver⸗ 

weifelnd fürchtete, Du habeſt mir noch immer Deine 
erzeihung vorenthalten.“ >" 

„Durite ich denn anders — ich, der Ausgeſtoßene, 
Geächtete, Verfehmte? Beging ich nicht eben eine 
Ehrloſigkeit, da ich es wagte, Deine reinen Lippen zu 
berühren?“ i 

Doch fie ſchmiegte fih auf's Neue voll hingebender 
Zärtlichkeit an ſeine Bruſt. f 

„Nein, Theuerſter, denn es kann nimmermehr 
ehrlos jein, ein anderes Weſen zu beglücken. Aber 
wenn Du mich in Wahrheit ſo innig liebſt, daß Du 
Dein Leben aufs Spiel ſetzteſt, nur um mich zu 
ſehen, kannſt Du Dich dann noch länger weigern, 
mir die erſte, flehentliche Bitte zu erfüllen, die ich an 
Dich richte? Sieh, mein Geliebter, der Morgen iſt 
nicht mehr fern, und wenn Du darauf beharrſt, die 
Soldaten zu erwarten, ſo bedeutet dieſer Morgen die 
Todesſtunde unſerer Hoffnungen, gleichviel ob Du 
die Küraſſiere beſiegſt oder unter ihren Säbeln 
jällſt. Darfſt Du mir dieſen furchtbaren Schmerz 
anthun, da es doch in Deine Macht gegeben ift, ihn 
mir zu erſparen? Ich verlange ja nichts, als daß 
Du Dich über die Grenze zurückziehſt und ſo lange 
einer Begegnung mit dem preußischen Militär aus⸗ 


Eingabe erhalten habe. Lautet ſie bejahend, wie ich 


für Dich und die Deinen ein Ende. Wird meine 
Bitte aber abſchlägig beſchieden, nun, dann iſt es für 
Dich noch immer früh genug, Dich Deinen Feinden 
zu ſtellen und für mich, an Deiner Seite den Tod 


8 


. 


== ccc 


ſtatt. 


gutsbeſitzer von Graß⸗Klanin und Herrn Pfarrer 
Böckler vertreten fein.. — Sein 25⸗ jähriges 
Jubiläum als Poſtagent ſeiert morgen Herr 
Bialk⸗Gr. Starzin. i 

b. Marienburg, 24. April. Eine Ausſtellung 
und Prämiirung von Lehrlingsarbeiten hieſiger 
Handwerksmeiſter wird der Gewerbeverein hierſelbſt 
am 10. Juni veranſtalten. Da dem Verein beſondere 
Mittel zur Verfügung ſtehen ſo ſind Beiträge zur 
Deckung der Unkoſten ſeitens der Ausſteller nicht er⸗ 
forderlich. Zugelaſſen werden nur ſolche Arbeiten, 
welche von Lehrlingen in den hieſigen Werkſtäten ſelbſt 
gefertigt worden ſind. Es kommt indeſſen durchaus 
nicht darauf an, nur ſchwierige und umfangreiche 
Arbeiten auszuſtellen; es ſollen ſelbſt die einfachſten 
Gebrauchsgegenſtände, ſofern fie in ſauberer und ge: 
diegener Ausführung eingeliefert werden, angemeſſene 
Anerkennung finden. Es find Prämien von 5 bis 
15 Mk. in Ausſicht genommen. Anmeldungen haben 
bis zum 15. Mai zu erfolgen. — Das Eröffnungs⸗ 
ſchießen der hieſigen Schützengilde für die dies⸗ 
jährige Sommerfaiſon findet mit Umzug durch die 
Stadt und Concert im Schützengarten am nächſten 
Sonntag ſtatt. 

© Neuenburg, 24. April. Zur Herſtellung einer 
Stadtfernſprechein richtung haben ſich 
7 Theilnehmer gefunden. Da als Bedingung zur Her- 
ſtellung nur eine Garautieſumme von 400 Mk. von 
5 Theilnehmern gefordert worden war, ift die Ein⸗ 
richtung derſelben unter Anſchluß an das allgemeine 
Fernſprechnetz geſichert. Auch ſoll eine Fernſprech⸗ 
verbindung Pelplin⸗Mewe⸗Neuenburg angelegt werden, 
wenn eine Garantieſumme von 1500 Mk. aufgebracht 
wird. — Das neue Kataſteramt wird voraus⸗ 
ſichtlich nach Neuenburg kommen, da der Herr Re⸗ 
gierungspräſident das Geſuch der Stadt Mewe um 
Neueinrichtung deſſelben in Mewe abſchlägig beſchieden 
hat. — Vor einiger Zeit iſt mit dem Abbruch der 
Tonnengewölbe an den Ruinen der ab⸗ 
gebrannten evangeliſchen Kirche begonnen 
worden. Doch wird wohl das gauze Mauerwerk 
niedergeriſſen werden müſſen, da es ſchadhaft und un⸗ 
brauchbar iſt. Da aber die Genehmigung zum weiteren 
Abbruch noch nicht eingetroffen iſt, ruhen die Arbeiten. 
Wenn die Angelegenheit des Baues nicht eifriger be⸗ 
trieben wird, wird es wohl 2—3 Jahre noch dauern, 
bis die Gemeinde wieder ein Gotteshaus erhält. 

e Brieſen, 24. April. Auf dem hieſigen Poſtamte 
wurde ein von dem Kaufmann Hermann Kallmann ein⸗ 
gezahlter falſcher Thaler angehalten. — Die 
Molkereigenoſſenſchaft zu Königlich⸗Neudorf 
wühlte Herrn Guſtav Klempahn⸗Michalken zum 
Vorſtandsmitgliede an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Will. — Dem Magiſtrat iſt die erfreuliche Nachricht 
zugegangen, daß die zuſtändigen Behörden ſich für die 
Verſtaatlichung der hieſigen, bis Ober⸗Secunda 
vorbereitenden Privat⸗Realſchule dem Herrn 
Cultusminiſter gegenüber ausgeſprochen haben. 


e- Gollub, 24. April. Der auf der Trunkenbold⸗ 
liſte ſtehende hieſige Einwohner N. wurde auf der 
Kegelbahn des Arndt'ſchen Hotels todt aufgefunden. 
Der Umſtand, daß erdie Augen geſchloſſen, 117797 ſpricht 
dafür, daß der Tod (anſcheinend Gehirnſchlag) ihn im 
Schlafe überraſcht hat. j 
s Nenenburg, 23. April. Infolge des Hoch⸗ 
waſſers der Weichſel iſt die Ueberfahrt durch 
die Schnellführe nach Groß Nebrau für Fuhrwerke 
jetzt wieder unterbrochen. — Zu der Synagogen⸗ 
gemeinde Neuenburg gehören außer der Stadt 
noch 12 Ortſchaften. In voriger Woche fand die Er⸗ 
gänzungswahl der Repräſentanten derſelben 
Es wurden folgende Herren; die Kaufleute 
D. Meyer und F. Hermann wiedergewählt und 
die Kaufleute B. Baum ann, S. J. Meyer und 
D. Jachmann neugewählt. j ; 

e. Schwetz, 28, April. In der nächſten Woche 
wird hier mit dem Bau des neuen, den Anforderungen 
der medeeiniſchen und hygieniſchen Wiſſenſchaft und 
Praxis entſprechenden größeren Krankenhauſes 
begonnen werden. Das Projeet zu dem neuen Bau 
iſt von dem Herrn Laudesbaurath Tiburtius in 
Danzig aufgeſtellt und hat dem Herrn Oberpräſtdenten 
v. Goßler vorgelegen, welcher es in Gemeinſchaft mit 
der Leiterin des Diaconiſſen⸗Mutterhauſes in Danzig, 
Frau Oberin v. Stülpnagel einer genauen 
Prüfung unterzogen hat. Die Ergebniſſe dieſer 
Prüfung find bei der endgültigen Aufſtellung des 
Projectes berückſichtigt worden. Die Koſten belaufen 
ſich nach dem Anſchlage auf 125 500 Mk. mit voller 
Einrichtung aber ohne Centralheizung; mit letzterer 
nach dem Anſchlage etwa 20000 Mk. mehr. 

e. Pr. Stargard, 25. April. Die freiwillige 
Feuerwehr hielt Sonnabend Abend in der Turn⸗ 
Halle ihre Hauptverſammlung ab. Nachdem vom 
Vorſitzenden, Fabrikbeſitzer Albert Kauffmaun, 
erſtatteten Jahresbericht wurde die Wehr im verfloſſenen 
Jahre nur zweimal zur Löſchung kleiner Brände 


„Wohl, mag es ſo ſein! Ihn oder einen Anderen. 


Einige Worte von meiner Hand, wenn auch ganz 


unverſänglichen Inhalts, ſollen ihn bei Dir be- 
glaubigen. Wir führen immer eine genügende Ans 
zahl von bürgerlichen Kleidern mit uns, um im 
Nothfall ſelbſt ein Dutzend unjerer Leute damit aus⸗ 
ſtatten zu können, denn in ihren verrätheriſchen 
Uniformen würden fie zu Späherdienſten wenig 
taugen. In längſtens fünf Tagen alſo wirſt Du er⸗ 
fahren, wie es um uns beſtellt ift.” 

Eine letzte Umarmung, ein letzter Kuß; dann half 
der Major Elisabeth in den Sattel, um ſich alsbald 
auf ſein eigenes Pferd zu ſchwingen. Ein zärtlich 
grüßendes Abſchiedswort noch flog hinüber und 
herüber; der regungslos wartende, verkleidete Huſar 
empfing einen kurzen Befehl feines Vorgeſetzten, er 
ſalutirte und erfaßte dann den Zügel des Braunen, 
um ihn auf demſelben verſteckten Pfade, den ſie ge⸗ 
kommen waren, durch den dämmernden Wald zurück 
zu führen. 


Fünfzehntes Kapitel. 


So ſchnell als es die erſchöpften Kräſte des 
treuen Thieres nur immer zuließen, war Eliſabeth 
durch das Todtendorf gejagt. Sie durfte nicht mehr 
hoffen, daß ihre Abweſenheit daheim unbemerkt 
bleiben würde, denn ihre Leute, die nach ländlichem 
Brauch mit dem erſten Hahnenſchrei aufſtanden, 
waren ſicherlich ſchon auf den Beinen, bevor ſie 
Lasdehnen erreicht hatte. Aber es geſchah keineswegs 
zum erſten Male, daß ſie früher als die Tagelöhner 
draußen auf dem Felde war, und Niemand würde 
in ihrem Morgenritt etwas Auffälliges finden, wenn 
ſie es nur vermeiden konnte, den Soldaten gerade 
auf dieſem Wege zu begegnen. Darum mußte der 
arme Braune den ganzen Reſt ſeiner Leiſtungsſähig⸗ 
keit daran ſetzen, noch vor Sonnenaufgang den Wald⸗ 
rand zu gewinnen, und wie in inſtinetivem Verſtändniß 
der Lage gehorchte er willig dem Verlangen der 
Herrin, obwohl ſeine Flanken keuchend flogen und 


ſeine Haut trotz der empfindlichen Morgenkühle mit 


Schweiß bedeckt war. R i 

Nichts hatte fich zwiſchen den grauſigen Trümmern 
der zerſtörten, menſchlichen Wohnſtätte geregt, als 
Eliſabeth im ſchärſſten Galopp das Todtenfeld 
paffirte. Wenige Minuten ſpäter aber als die räd- 


ſeitens des hieſigen Zweigvereins durch Frau Nitter⸗ 


Donnerstag 


alarmirt. An Uebungen wurden abgehalten 7 Uebungen 
der ganzen freiwilligen Wehr, 3 Einzelübungen für 
Spritzenleute, 4 Uebungen der Steiger, 1 Alarm⸗ und 
1 Augriffsübung der freiwilligen und der Pflichtwehr, 
1 Führerübung und 1 Hydrantenübung. Die Wehr 
zählt an Mitgliedern: 3 Vorſtandsmitglieder, 6 Ober⸗ 
ſeuerleute, 13 Steiger, 36 Spritzenleute, 1 Führer der 
Pflichtwehr und 163 unterſtützende Mitglieder. Nach 
dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 3067 Mark 
(Subvention von der Stadt 1043 Mark, Subvention 
vom Kreiſe 200 Mark), die Ausgaben 3063 Mark. Zu 
Rechnungsprüfern wählte die Verſammlung die Herren 
Spediteur Nickel, Schloſſermeiſter Poſchak und 
Tiſchlermeiſter Lutz. Zum Vorſitzenden wurde Fabrik⸗ 
beſitzer Albert Kauffmann wiedergewählt. Nach 
Wahl einer Cammiſſion für die nothwendig gewordene 
Umänderung der Satzungen beſchloß die Verſammlung 
den Mitbegründer der Freiwilligen Feuerwehr Herrn 
Fabrikbeſitzer Boltenhagen zum Ehrenmitgliede 
zu ernennen. 4 

* Konitz, 24. April. In Schwornigatz, woſelbſt 
kürzlich ein ſelbſtſtändiges Pfarrſyſtem errichtet worden 
und ſeit Neujahr er. ein katholiſcher Pfarrer neu an⸗ 
geſtellt iſt, hat ſich ein Verein gebildet, welcher ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, die nöthigen Geldmittel zum Bau 
eines Pfarrhauſes aufzubringen. — Vor einiger 
Zeit ſah ſich die Königliche Regierung zu Marienwerder 
veranlaßt, die hier zahlreich beſtehenden Winkel 
und Privatſchulen aufzuheben. Um ſo 
mehr fällt es auf, daß gegenwärtig und zwar mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung hierſelbſt neue 
Privatſchulen unter Leitung von Volksſchullehrern 
eniſtehen und in Miethslocalen untergebracht ſind. — 
Großes Aufſehen erregt in hieſiger Stadt der Concurs 
des hieſigen Bauunternehmers und Zimmermeiſters 
Breudler. Zahlreiche hieſige und auswärtige Ge: 
ſchäftsleute und Kaſſen ſind dadurch um namhafte 
Summen geſchädigt. 

k. Thorn, 24. April. Gegen den kürzlich ver⸗ 
hafteten polniſchen Ueberläufer Anton Möller 
und deſſen Geliebte Helene Jaszynski aus Straßburg 
wird Anklage wegen Mordes bezw. Beihilfe erhoben 
werden. Das Verbrechen ift an einem Kinde der 
Jaszynski verübt worden. Die Leiche deſſelben war 
im Walde in der Nähe von Melno vergraben und 
wurde dort in dieſen Tagen durch eine Gerichts⸗ 
Commiſſion ausgegraben. — Die dem Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 15 vom Keaiſer ver⸗ 
lichene neue Fahne, welche am 18. d. Mts. zu 
Berlin geweiht worden iſt, wurde heute Mittag auf 
dem Wilhelmsplatz dem Regimente übergeben. Zu 
der Feier war auch eine Abtheilung des zweiten in 
Graudenz ſtehenden Bataillons eingetroffen, auch nahmen 
daran Abordnungen der anderen hieſigen Truppen⸗ 
gattungen Theil. Herr Oberſt Ohm richtete an die 
Mannſchaften eine Anſprache. Die Feier ſchloß mit 
einem Parademarſch vor dem General der Infanterie 
v. Amann. 

Stoipmünde, 23. April. Am Schönwalder 
Strande wurde vorgeſtern die Leiche des am 

3. März d. Is. vor dem hieſigen Hafen ertrunkenen 
Fiſchers Otto Koletzke aufgefunden. 

a. Rehhof, 24. April. Die Frühjahrs be⸗ 
ſtellung iſt hier bei dem ſchönen Wetter faſt beendet 
und mit dem Legen der Kartoffeln iſt begonnen worden. 
Die Winterſaaten haben ſich, trotzdem ſie im Frühjahr 
nicht beſonders ſtanden, ziemlich erholt. Die Obſt⸗ 
bäume haben einen ſehr reichen Knospenanſatz. 

* Fordon, 23. April. Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
entſtand auf dem von hier zwei Meilen entfernten 
Rittergut Supponin bei Goldfeld ein großes 
Feuer. Das Feuer wurde zuerſt an der Scheune 
Boney welche bald in hellen Flammen ſtand; durch 
den herrſchenden Wind angefacht, verbreitete ſich das 
Feuer auch auf nebenſtehende Stallungen. Durch das 
thatkrüftige Eingreifen der Feuerſpritze des Herrn 
Schulz⸗Karolewo, welche als erſte an der Brandſtätte 
erſchien, wurde eine nebenſtehende große Scheune 
gerettet. In Ganzen find eine große Scheune, zwei 
Ställe und mehrere Stück Vieh verbrannt. Wie das 
Feuer entſtanden iſt, konnte nicht ermittelt werden; 
jedenfalls aber liegt Brandſtiftung vor, da die 
Scheune, in welcher das Feuer zuerſt ausbrach, ver⸗ 
ſchloſſen war. (O. Pr) 


Torales. 


+ Prümiirung bäuerlicher Wirthſchaften. Die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
wird in den Kreiſen Putzig, Graudenz, Roſen⸗ 
berg und Konitz auch in dieſem Jahre wiederum 
Wirtſchaften von Kleingrundbeſitzern, welche ſich durch 
rationellen Betrieb beſonders auszeichnen, prämiiren, 
falls der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten die nöthige Unterſtützung dazu gewährt. 
Vorläuſig ſind drei Preiſe im Geſammtbetrage von 
600 Mk. für den Kreis, genügende Concurrenz voraus- 
geſetzt, in Ausſicht genommen. Zur Concurrenz be⸗ 


ſchauende Reiterin auf dem ſchwarzen Schuttſelde 


keine Einzelheiten mehr hätte erkennen können, löſten 


ſich aus einem ſtehen gebliebenen Mauerwinkel die 
Umriſſe einer menſchlichen Geſtalt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Furcht vor dem Tode als Selbſtmordmotiv. 
Ein erſchütterndes Drama ſpielte ſich auf einer Farm 
unweit New⸗Hork ab. Die zweite Tochter eines vor 
mehreren Jahren aus der Schweiz eingewanderten 
Land mannes Namens Spinnler, ein auffallend hübſches 
junges Mädchen mit goldblondem Haar und großen 
veilchenblauen Augen, tödtete ſich durch Gift aus Ver⸗ 
zweiflung über die ihr von dem Arzt der Familie ge⸗ 
machte Eröffnung, daß ſie ein unheilbares Herzleiden 
habe. Noch am Abend vor der That ſagte die Selbſimord⸗ 
candidatin zu ihrem Verlobten, einem ſtattlichen jungen 
Manne von altem holländischen Adel, fie fände das Leben 
ſo unendlich ſchön, daß ihr der Gedanke an den Tod 
unerträglich ſei. Der Bräutigam ahnte aber nicht, mit 
welchem unheimlichen Entſchluß ſich die Geliebte bereits 
in dem Moment trug. Als ſie ſich nach einem wie 
gewöhnlich zärtlichen Abſchied plötzlich von ihm losriß 
und mit den lachend ihm zugerufenen Worten: „Das 
war unſer letzter Spaziergang, wir werden uns nie 
wiederſehen!“ eilig davonlief und ohne ſich umzuſehen, 
in der Thüre ihres väterlichen Hauſes verſchwand, hielt 
er es für einen etwas ſonderbaren Scherz des ſtets zu 
übermüthigen Streichen aufgelegten Mädchens. Am 
nächſten Morgen begab er ſich, von einer ihm unerklärlichen 
Unruhe getrieben, ſchon zu ſehr früher Stunde nach der 
Spinnler'ſchen Beſitzung, um einen Blick zu dem Fenſter 
ſeiner Braut hinaufzuwerfen. In demſelben Moment 
wurde dieſes von der älteſten der ſieben Töchter des 
Farmers geöffnet. Den Verlobten ihrer Schweſter er- 
fennend, bedeutete ihm das Mädchen, daß Emma nicht 
mehr im Zimmer ſei. Dann ſah ſie nach dem Obſt⸗ 
garten hinüber und zeigte plötzlich mit entſetztem Aus⸗ 
druck auf einen Baum, von dem aber nur die blattleere 
Krone über den Zaun hinmegragte. Von einer ſchlimmen 
Ahnung erfaßt, eilte der junge Mann nach dem Eingang 
des Gartens und ſchon von Weitem erkannte er, daß 
am Fuße des ihm bezeichneten Baumes, unter deren 
gc er ſich vor fajt zwei Jahren feiner Braut er- 

lärt hatte, eine Leiche lag — die Leiche ſeiner 
Geliebten. Verzweifelt warf er ſich neben dem ſchon 
erkalteten Körper des Mädchens nieder, das durch 
Carbolſäure ſeinem Leben ein Ende gemacht hatte. 
Nur der Vater wußte um das Geheimniß ſeines Kindes, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. April. 


rechtigt ſind nur Landwirthe, deren eigenes oder ge⸗ 
pachtetes Areal nicht über 50 Hectar groß iſt, und nicht 
über ca. 120 Mk. Grundſteuerreinertrag hat. Für ſolche 
Wirthſchaften, bei denen nur eine dieſer Bedingungen 
zutrifft, behält ſich die Landwirthſchaftskammer die 
Eutſcheidung über die Concurrenzfähigkeit vor. Anmeld⸗ 
ungen können nur berückſichtigt werden, wenn ſie bis 
ſpäteſtens zum 15. Mai d. Is. im Geſchäftszimmer der 
Landwirthſchaftskammer in Danzig, Sandgrube 21, ein⸗ 
gegangen ſind. Denjenigen Landwirthen, welche ſich 
in dieſer Zeit zur Concurrenz melden, werden Frage⸗ 
bogen zugeſtellt werden, wovon ein Exemplar, aus⸗ 
führlich beantwortet, der Landwirthſchaftskammer 
zurückzuſenden iſt. 

*Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. Im 
Rechnungsjahr 1898/99 ſind 1775 276,36 Mk. eingezahlt 
und 1 592 131 Mk. abgehoben worden. Der Beſtand 
der Einlagen am Schluſſe des Rechnungs jahres betrug 
3 063 758,27 Mk. Der Geſchäftsumſatz 4369 299,24 Mk. 
Es ſind insgeſammt 2182 Stück Sparkaſſenbücher aus⸗ 
gegeben worden. 3 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentburegu Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf eine Zündmaſſe für Sicherheits⸗ 
zündhölzer ift von Hermann Briefter, Lauenburg i. Pom. 
ein Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter iſt ein⸗ 
getragen nuf Waaren⸗Verkaufskiſte mit Trockenraum, 
Waarenbehälter mit abſchraubbarem Trockenraum und 
Waarenbehälter mit Trockenraum für Julins Leimkohl, 
Langſuhr. 

Die große Sanitätscolonnenübung, welche vom 
9. bis 11. Juni in Thorn ſtattfindet, verſpricht nach 
jeder Richtung hin ſehr lehrreich zu werden. Die um⸗ 


fangreichen Vorbereitungen find bereits feit geraumer L 


Zeit im Gange; am 27. d. Mis. wird in Thorn eine 
Sitzung des Komitees ſtattfinden, in der das endgiltige 
Programm feſtgelegt werden wird. Am Sonnabend, 
den 9. Juni Abends findet Empfang der Güfte. im 
Schützenhauſe ſtatt; es werden von außerhalb ca. 60 
Damen und über 400 Sanitätscolonnenmitglieder er- 
wartet, ferner eine große Zahl Abgeordneter aus allen 
Theilen des Reichs, auch Gäſte aus dem benachbarten 
Rußland. Vor Beginn der Uebung am 10. Juni wird 
ein Feldgottesdienſt abgehalten werden. Bei der Uebung 
ſelbſt ſoll gezeigt werden: Das Aufſuchen Verwundeter 
durch Sanitätshunde (Jägerbtl. 2), das Anlegen der 
Verbände und der Transport der Verwundeten nach 
der Waſſerverladeſtelle, das Verladen auf Ueberſetz⸗ 
maſchinen und das Ueberſetzen (Pion.⸗Batl. 2), die Ein⸗ 
richtung eines Weichſelkahns als ſchwimmendes Lazareth, 
das Ausladen der Verwundeten von den Ueberſetz⸗ 
maſchinen, und die Ueberſührung bezw. Bergung in 
Eiſenbahuwagen, das Entladen der Eiſenbahnwagen, 
die Einrichtung eines Feldlazareths, Vorführung von 
Rettungsarbeiten durch die hieſige freiwillige und 
ſtädtiſche Feuerwehr, endlich das Abkochen und die 
Speiſung fämmtlicher Mitwirkender aus einer zu er⸗ 
richtenden Kriegsfeldküche. Um 4 Uhr Nachmittags iſt 
ein Feſteſſen geplant, am Abend Zuſammenſein im 
Ziegeleipark. Am Montag den 11. Juni findet Morgens 
die Sitzung des Vorſtandes des Verbandes der frei⸗ 
willigen Sanitätscolonuen der nördlichen und öſtlichen 
Provinzen ſtatt, hieran ſchließen fih 3 bis 4 Vorträge. 
Für den Nachmittag iſt ein Ausflug nach dem ruſſiſchen 
Badeorte Ciechoecinnek geplant. 3 > 


Aus dem Geridjtslnnl, 


Strafkammer⸗Sitzung vom 24. April. 
Unterſchlagung und gewerbsmäßige Hehlerei, 
Eine febr umfangreiche Anklageſache ſtand ferner heute 

P an. Auf der Anklagebank erſchienen der 

derkahnſchiffer Johann Richter aus Thorn, deſſen Ehe⸗ 
frau Erneſtine Richter, der Händler Carl Becker, der 
Bäcker Friedrich Balzereit und deſſen Ehefrau Hulda 
Balzereit. Die Richter'ſchen Ehelente ſtehen im Verdacht, 
an den ihnen anvertrauten Oderkahnladungen umfangreiche 
Zuckerunterſchlagungen ausgeführt zu haben, die anderen drei 
Angeklagten jolen fiH der Hehlerei ſchuldig gemacht haben, 
und zwar gewerbsmäßig, indem ſie den Zucker für billiges 
Geld von den Richters kauften. Mau wird ſich der |. Zt. 
von uns gemeldeten Verhaftung der Richters vielleicht er- 
iunern. Die letztgenannten Angeklagten werden durch den 
Rechtsanwalt Bilewiez, Becker durch Rechtsanwalt 
Casper vertheidigt. Der Kahn des Richter beförderte im 
Herbſt v. J. eine Ladung Zucker von Montwy nach Neue 
fagrwafjer. Hier jand eine Probeverwiegung einiger Säcke 
durch Steuerbeamte ſtatt, bei der ein Mindergewicht, als in 
den Deklarationen angegeben, feſtgeſtellt wurde. Nunmehr 
erfolgte die Nachwiegung der ganzen Ladung. Es ſtellte ſich 
eine erhebliche Gewichtsdifferenz heraus, auch fanden ſich 
eine Anzahl Säcke vor, die geöffnet und dann ungeſchickt 
und augenfällig wieder vernäht waren. Die Angeklagten Richter 
behaupten, daß diefe Säcke bei Verladung in Folge ichlechter 
Behandlung aufgeplatzt und von den Arbeitern wieder ver⸗ 
ſchloſſen worden feien. Sie geben zwar zu, 10 Säcke Zucker 
für 80 Mk. an einen der Mitangeklagten verkauft zu haben 
(die Ehefrau macht dieje Angabe), jedoch beſtreiten fie, dieſen 

under mittelſt einer ſtrafbaren Handlung erlangt zu haben. 

van Richter behauptet, fie habe von 3 Reifen das ſogenannte 
„Ausfegſel“ geſammelt und dieſes in einer Quantität von 
10 Sack verkauft. Dieſen Behauptungen ſteht das Gutachten 
des Sachverſtändigen Herrn Kaufmann Schröder 
direct entgegen. Herr Schröder begutachtet, daß 


das mit kaum 18 Jahren freiwillig in den Tod 
gegangen war, weil es mit der Gewißheit, frühzeitig 
aus dem Daſein ſcheiden zu müſſen, nicht mehr froh 
und glücklich ſein konnte. 

Als Zeichen der Zeit verdient die Kundgebung 
von 26500 Schulknaben in Philadelphia 
regiſtrirt zu werden, die eine Sympathiegdreſſe 
an Ohm Krüger unterzeichneten und jochen einen 
ſchneidigen 16jährigen Bepeſchenboten von Newyork 
abſchickten, um dieſe Meinungsäußerung Jung⸗Amerikas 
perſönlich in die Hände des greiſen Präſidenten der 
Transvaalrepublik zu übermitteln. Der Junge iſt 
jüngſt mit dem amerikaniſchen Dampfer „St. Louis“ 


von New⸗Nork abgefahren. Um nicht in Southampton 


etwa den Engländern in die Hände zu fallen, wird 


er dort gar nicht ans Land geſetzt, ſondern gleich 


mittelſt eines hierfür beſtimmten franzöſiſchen 
Bootes nach Havre überführt werden. Von 
dort geht er nach dem Haag, um ſich von 


der Königin Wilhelmine ſund Dr. Leyds Einführungen 
nach Pretoria mitgeben zu laſſen. Er reiſt dann über 
Marjeile nach Lourenco Marques, und hat hin und 
her beiläufig 24 000 englijche Meilen zurückzulegen. 
Er trug bei ſeiner Abreiſe, die zu einer großen boeren⸗ 
freundlichen Demonſtration am Hafen Anlaß gab, ein 
kleines ſchwarzes Käſichen am Halſe mit folgender 
Aufſchrift: „Botſchaft der Schuljugend von Philadelphia 
an Präſidenten Krüger. Von Amerika nach Afrika 
durch Specialdepeſchenträger.“ Neben der Botſchaft 
und ihrer langen Namensliſte bildet ein Buch mit boeren⸗ 
freundlichen Zeitungsausſchnitten aus amerikaniſchen 
Blättern den Inhalt des Käſtchens. 2: 
Wie Nelſon ſtarb. In „Macmillans Magazine“ 
wird zum erſten Male ein Brief von Sir Humphrey 
Fleming Senhouſe, der ſich in der Schlacht bei 


Trafalgar an Bord des „Conqueror“ befand, ver⸗ 


öffentlicht. Er giebt eine lebhafte Schilderung des 
hiſtoriſchen Kampfes von einem Augenzeugen. Ueber 
Nelſons Tod wird dabei Folgendes berichtet: „Nelſon 
wurde von einem Mann vom Beſanmaſt des 
„Redoutable“ durch eine Musketenkugel getödtet, 
die in den oberen Theil der linken Schulter ein⸗ 
drang, zwei von den Goldſtangen der Epaulettes 
mitriß und bis zu den Rückenwirbeln gelangte. Sie 
brachte ſeinem erhabenen Charakter die Unſterblichkeit 
in dieſer und, wie ich hoffe, auch in der anderen 
Welt. Der Thäter frohlockte nicht lange über 
ſeine Heldenthat, ſeine Seele wurde Paa durch 
einen Schuß von Pollard, einem idſhipman 
der „Victory“, in die andere Welt befördert, um als 
Vorbote der Ankunft des ſterbenden Helden zu dienen. 
Der Lord fiel hin, als er verwundet war, und wurde 


SEES = 


und lebte noch zwei i i 
Augenblick noch hatte er ſein Vaterland auf den Lippen 


Nr. 9% 


der ihm zur Unterſuchung übergebene Zucker 
kein „Ausfegſel“, ſondern reine gute Madre 
gewejen fei. Die Verhaudlung konnte trotz der belaſtenden 
Ausſagen der Steuerbeamten nicht zu Ende geführt werden, 
da die Vertheidiger neue Beweisanträge ſtellten. Das 
Gericht beſchloß die Vertagung der Sade auf den 8. Mai 
und Ladung weiterer Zeugen. 
Körperverletzung. 

Die Arbeiter Heinrich Kle we, Wilhelm Tiß ler und 
Adolf Schmidtke hatten ſich wegen gegenſeitiger ſchwerer 
Körperverletzungen zu verantworten. Die Genannten haben 
vor einiger Zeit in Stadtgebiet einen Streit gehabt, bei dem 
Klewe die eine, Tißler und Schmidtke die andere Partei dar⸗ 
stellten. Klewe hat in der ſich entwickelnden Schlägerei von 
feinem Meſſer Gebrauch gemacht. Mit Rückſicht darauf 
jedoch, daß er von den anderen Beiden ſchwer gereizt und 
auch angegriffen worden iſt, ließ ihn das Gericht mit einer 
milden Strafe davon kommen, es verhängte über ihn vier 
Monate Gefängniß, Tißler erhielt zwei Monate, 
Schmidtte drei Monate Gefüngnif. 

* Elbing, 24. April. Der Fleiſcher Paul Majewski von 
hier hat am 12. und 13. Februar d. Is. Pferdefleiſch 
für Rindfleiſch verkauft und ſich das Pfund mit 50 Pfg. 
bezahlen laſſen. Dieſerhalb wurde M. wegen Betruges 
angeklagt und in der heutigen Schöffengerichtsſitzung wegen 
Betruges in 3 Fällen zu einer Woche Gejangnik 
verurtheilt. 

Lauenburg, 23. April. Von der Strafkammer wurde 
heute der Arbeiter Johann Pawelezeck aus Bötzen wegen 
Sachbeſchädig ung zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte, um ſeinen Dienſtherrn, den Hofbeſitzer 
Riß aus Lauenburg, zu ärgern, aus dem Backoſen Mauer⸗ 
ſteine herausgeriſſen und in das Abendeſſen Petroleum 
hineingegoſſen. 

* Konitz, 24. April. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung hatte ſich der Müllergeſelle Karl Marquardt aus 
Zempelburg zu verantworten. Dem Angeklagten war zur 
Zaft gelegt, in der Strafſache gegen Dietrich und Genoſſen 
vor dem Königlichen Schöffengericht in Zempelburg einen 
Meineid geleiſtet zu haben. Die Geſchworenen ſprachen ihn 
jeeoch nur des fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig, 
worauf Marquardt zu einer Gefüngnißſtrafe von 
einem Jahr verurtheilt wurde. 


Handel und Induſtrir. 


Bremen, 25. April. Raffintrres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7.40 Br. 
Hamburg, 25. April, Kaſſee good average Santos 
per Mai 37%, per September 38, per Degember 39¼ zer 
März 40. Ruhig, behauptet. 
Hamburg. 25. April, 
white loco 7,30. 
Leipzig, 25. April. Wollauetion. Gewöhnliche Käufer- 
zahl, Stimmung reſervirt, ½ verkauft. Merinowollen 53 bis 
63 Mk., Krenzungswollen 42 bis 52 Mk. z 
(Schluß.) 


Petrole um Kau, Standard 


Paris, 25. April Getreide⸗ Markt. 
Weizen behauptet, ver April 20,10, per Mai 20,35, per Mai⸗ 
Auguft 20,85, per September⸗December 21,95. Roggen 
ruhig, ver April 14,65, ver September⸗December 14,75. 
M hl behauptet, per April 26,95, per Mai 27,05, per Mai⸗ 
Auguft 27,50, per September⸗December 28,90. Rüböl 
ruhig, per April 639%, per Mai 63, per Mai⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 62½. Spiritus behauptet, per 
April 37% per Mai 37½½ mer Mai⸗Auguſt 37½, per September ⸗ 
December 37%, — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 25. April. (Schluß.) Mohzucker behauptet, 880 loco 
31 à 31¼. Weitzer Zucker feft, Schluß ſehr ruhig, Nr. 3, 
ver 100 Kllogr., ver April 31%, ver Mai 31%, per Mair 
Auguſt 32½, per Oetober⸗Jauuar 281/,, 

Antwerpen, 25. April. Petroleum. (Schlußzbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 201, bez. u. Br., ver April 20½ Br., 


per Mai 20½ Br., per Juni 20% Br. Weichend. 


Schmalz per April 89½. 

Weit, 25. April. Getreidemarkt. Weizen [och ruhig,. 
do. per April 7,71 Gd, 7,72 Br., per Mai 7,70 Gü., 
7,71 Br., per October 7,95 GD, 7,96 Br. Roggen ver 
April 6,90 Gd., 6,95 Br., per October 6,03 Gb., 6,95 Br. 
Hafer per April 5,03 Gd., 5,05 Br., per October 5,33 GA, 
5,35 Br. Mais per Mai 1900 5,49 Gd., 5,50 Br., 
per Juli 5,59 Gd., 560 Br. Roblrape per Auguft 
12,75 Gd., 12,90 Br. Wetter: Schön. 

Havre. 25. April. Kaffee in New Vork ſchloß 
ar Rio 5000 Sack, Santos 3000 Sack. Recettes 
e geſtern. ES s 
Haure, 25. April. Kaffee good average Santos per 
Mat 45,00, ner Sepfbr, 46,25, per Deebr. 47,00. Behauptet. 
„Nein Park, 24. April. Weizen eröffnete in Folge 
beſſerer Kabelberichte ſtetig mit fait unveränderten Preiſen; 
dann führten günſtiges Wetter, Liquidation und unbedeutende 
Entnahmen ſowie geringe Nachfrage einen Rückgang herbei. 
Im ſpäteren Verlaufe trat auf höhere Maispreiſe und ent⸗ 
ſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel eine Erholung ein. 
Schluß ſtetig. — Mais anfangs ruhig, ſteigerte fid im 
Verlaufe auf Angaben über minder günſtigen Staud der 
Ernte, Exportkäuſe und höhere Kabelberichte und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 24. April. Weizen verlief in Folge beſſerer 
Kabelberichte und im Einklung mit New⸗Nork in ſeſter Hale 
tung und ſchloß ſtetig. — Mais konnte ſich auf günſtige 
europäiſche Marktberichte und geringes Angebot dürchweg 
gut behaupten. Schluß ſtetig. $ ? 

Berlin, 25. April. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge stellte 
ſich der Snatenſtand in Deutſchland um die Mitte des Monats 
April folgendermaßen dar: Winterweizen 2,7; Winterſpelz 2,5; 
Winterroggen 2,9; Klee 3,0; Luzerne 2,7; Wieſen 3,8. In 
Folge der laugen Dauer des Winters blieb die geſammte 
Vegetation erheblich zurück. Mit der Beſtellung 
der Sommerfrüchte konnte erſt kürzlich und ſtark verſpätet, 
begonnen werden. Die Nota des Saatenſtandes des Weizens, 
obgleich beſſer als des Roggens, iſt im Vergleich mit den 
Weizennoten im Vorjahre die ſchlechteſte ſeit der Einrichtung 
der Saatenſtandsberichte. Die Ansſichten für die Wieſen 


d geringer als in den letzten fünf Vorjahren. 


jogleich von Deck getragen, blieb aber bei Beſinnung 


Stunden danach. Im letzten 


und er ſchien von keinen anderen Erwägungen als dem 
Ruhm des Vaterlandes und ſeiner allgemeinen Wohl⸗ 
fahrt bewegt... Er war fih wohl bewußt, daß 
ihm der Tod nahe, und ſagte, er ſei ſicher, daß ſein 
Rückgrat gebrochen ſei. Seine letzten Worte waren: 
„Ich ſehe, dieſer Tag wird ein ruhmreicher ſein, mein 
Schiff iſt ſtark beſchädigt und kann es noch mehr 
werden, aber ſtreicht meine Flagge niemals. Laßt es 
untergehen.“ Und bei ſeinem letzten Athemzuge ſagte 
er noch: „Anker, Hardy, Auker“, als das einzige 
Mittel, beſchädigte Schiſſe zu ſichern. 

Lord und Lady Ruſſel. Sehr erſtaunt war am 
Morgen des 18. April Lady Ruſſel, als ſie in der 
„Times“ die Nachricht las, daß am 15. d. M. in Reno, 
einer kleinen Stadt in den Vereinigten Staaten, der ſehr 
ehrenwerthe John Franeis Stanley Graf Ruſſel ſich 
mit Fräulein Molly Cooke aus Cumbernauld vermählt 
habe. Beſagter gar ift nämlich Gemahl von Lady 
Ruſſel, und eine ( 


p Tuſtige Ecke. 


Surrogat. „Aber Herr Meier, wie komiſch kommen 
Sie denn da hergegangen?“ — „Ja, wiſſen Sie, der Arzt 
hat mir zu radeln gerathen, und da ich mir keine Maſchine 
kauſeu kann, mache ich jetzt immer beim Gehen die Bewegung 
des Pedaltretens.“ 1 

Aus der Inſtruktionsſtunde. Unteroſficier: 
„Rekrut Müller! Wenn Sie in der Speiſeanſtalt mit einem 
Civiliſten an einem Tiſche zuſammen effen und dieſer Streit 
mit Ne anfangen will, was werden Sie da thun?“ — 
Müller ſchweigt. — Unteroffieier: „Hören Sie! 
Man ibt ſchnell feinen Teller ab und entfernt ſich ruhig. 
Alſo, Müller, was werden Sie in einem ſolchen Falle thun 95 
— Müller: „Ich ejje ichnell feinen Teller ab und entferne 


mich ruhig“ 


NO 
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AltesMaterial-u.Speicher- 
Waaren-Geschäft 


Umſtände halber fehr günftig zu Weg Aug. d. 


Fortzugs ſof.b.abzug. Pfarrhof. 
Der Verkauf von 


Harsdorff, Zigankenberg2. 


Elbing zum Verkauf. 


Expedition dieſes Blatt. 18873 


Dogge, Kreuzung, |. groß, ſtark 


Zangefütterte Schweine ſteh. z. BL. 


Stolzenberg 670, b. Wiemer. igr. Handnähmaſchmeſbilligſth e. 
Echter ſchwarzer Pudel, ſehr ge: ſchmaler Spiegel (Holzrahmen) 
verkäufl. Pferdetränke 4, n. hint. 


unge Hunde billig zu verkauf. 1 aut. Teſching (Cal. 0), ſehr bill. 
June © — . 1 Käf.⸗ u. 1 Schmetterlingſamml. 
in 2 Glaskäſten für 4% verkäufl. 
Petershagen an b. Prom. 29,1 lk. 
Schw.g. Uhr, antim., Syſt. Glash., 
33b 400. 4e. f. 150. A. v. Karpfſ. 11,1. 


40 S- Heberzicher % 6 A| AT 

40 Jaquets u 4 % 30 Paar Ur 1 Mark 
Hoſen à 3 bis 5 %, LO Have- ; 
locks à 6 % find zu verkaufen pro Woche zahlen 


3. Damm No. 10. (56766 Taſchenuhren, Regulateure, 
Gut erh. Sommerüberz. bill. zu Ketten und Ringe. 


verk. Schichau⸗Col., Haus 7, Th. S. e 
Neuer ſchw. Samma Nr zur Auf Theilzahlung 
Einſg. 6 Sommerübz . 44 zu v. Off. unt. B 379 an die Exp. d. Bl. 


Kalkgaſſe Sb, 4, Eing. Jacobsth. Babe wieder pans 


Il 


7 "M zh oj | R. Roesler; Weichſelmünde. 
Eiferne Garten: Möbel S eee n ind: 


fajt neu billig zu verkaufen] zug u. Streichbank billig zu vk. 


lehrlig, bill. zu verk. Off. u. B 368. 


Hirſchgaſſe 45, Laden. 

S.⸗Hohenzollern⸗Mantel, heller 

„Ueberz.,gut erh. Jaquet⸗Anz., 

kl. Ju KUBĄ EG M 
(5 24 


Q 


Ein neuer Confirm.⸗Rockanzug 
f. 14-16jähr. Knab. praw. zu vrk. BR 
Neufahrw., Schleuſenſtraße 11. 

Alte Herrenkleider billig zu 7 
verkaufen Breitgaſſe 98, 1 Tr. l 
Gommeriberg, Frack, Hüte für © A 


ftarte Herren, Damenkleid. billig HER 
zu verk. Kohlenmarkt 11, im Lad. vorräthig. 


Vorſtädt. Graben 9. Witrke. 


2 Unierbetten u. 2 Kiſſen b. zu Ein U iegeblock 


nebst Eisen 
Ein gr, Küchentiſch für 2 % zu | billig zu verkaufen P. Kuntz, 


verkaufen Johannisgaſſe 27, 3. | Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 17. 
Verſchiedene Möbel ſehr billig Sies mik billig zu u 
j 4, 2. je 4, 2 a. d. Schmieden. | 


verk. Gr. Schwalbeng. 6, 3 Tr. 


ſehr 
zu verkſ. Halb ſſe Nr. Halben raf 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. April 1900, vormittags, r 
Nur die Gewinne über ZZO Mart find ben betzejjenden ` 
Nummern in ee beigefügt, 
(Ohue Gewäbr.) 
42 (5007 71 126 208 83 400 885 772 931 1007 21 386 542 49 
1200) 710 812 938 [3000] 44 2170 454 661 88 747 822 59 
ŚW: 3001 59 183 340 420 553 622 4036 [2000] 203 43 89 811 
00 505 970 77 8182 255 385 424 57 64 770 870 6025 57 191 221 
337 425 639 722 900 11 W 7225 521 721 47 8299 446 607 35.79 
790 9183 287 365 (300) 533 [800] 606 801 36 87 970 83 
10242 84 900 GB 711 858 75 945 77 11047 1300 180,844 


&5 917 12071 118 [300] 77 1300] 201 318 436 [1000] 85 517 4 1 


«54 136 1500] 819 76 87 13028 37 271 88 324 59 69 457 T 
14185 92 379 424 51 92 661 848 58 929 25 [8000] 18003 [500] 
1049 97 896 16092 814 36 474 83 588 770 892 41 68 938 U7016 
i134 881 656 991 18086 109 206 (1000) 334 64 405 824 37 45 
649079 320 22 445 53 548 71 675 937 45 E 

20070 228 64 346 [300] 58 80 499 551 700 2 15 60 68 [500] 
808 941 21021 210 366 507 64 612 960 22015 27 133 37 279 339 
41 450 510 850 56 937 [1000] 23147 49 395 451 55 655 93 757 
901 14 24044 [500] 91 [1000] 397 47 (500) 97 555 637 138 33 
226035 [500] 383 405 64 500 676 780 820 91 28160 211 91372 
1407 54 546 69 681 800 994 27085 200 [1000] 42 58 86 340 423 
4 657 770 861 [3000] 28070 874 925 29 28052 142 265 307 
481 775 992 ` 
230195 69 74 [1000] 98 246 97 415 45 679 792 [1000] 900 14 
© 34014 22 92 164 349 427 727 35 77 867 918 32025 245,50 
352 781 23007 613 20 849 96 975 34205 357 66 705 [1000] 916 
'41 30168 282 202 587 737 1000] 68 71 855 947 86137 92 1500] 
40 583 92 97 920 66 47998 54 64 527 [900] 31-82 606 44 
41000] 56 97-932 96 38001 179 346 93 513 82 052 811 39131 275 
588 662 98 850 

40333 657 765 944 41026 31 54 156 208 41 53 382 421 [300 
686 847 58 [300] 86 907 [5000] 8 12 70 42002 101 56 [3000] 


50029 2 
(00) 155 96 (9001 318 664 771 94 841 [1000] 948 82036 142 
(242 72 85 564 825 55 63131 405 721 sia! 54400 896 56001 07 
177 94 218 447 85 718 863 56046 197 384 527 608 60 82 88 712 
51 (300) 80 83 823 75 915 26 57163 207 378 627 77 796.917 91 


8034 57 61 157 268 [1000] 92 98 ER: 606 (200) 866 71 923 | 
4 


J 1 
86 260 405 40 550 817 950 61 49 [10001 68 61 144 
77 e ER000] i 25 


8025 38 152 277 336 [500] 562 98 110 000 75 92 
980% 219 22 94 [S000] 547 80 210, t NOE 
70230 448 66 80 605 746 950, 77040 72 156 300-46-65 84 


40 970 72024 52 [300] 416 707 71 80 870 957 q7 54 364 | 


5 811 74047 85 553 777 (300) 843 953 [3000] 82 93 750: 
S 84 248 52 596 609 37 740 801 969 76233 382 25 506 731 840 
67 59 99 77990 403 560 75 849 78 96 937 [500] 78053 64 370 
463 558 729 86 892 79077 79 152 359 447 [1000] 48 49 575 

80555 92 720 862 81117 562 606 48 858 60 82125 79 213 
231 81 480 44 65 544 (1000] 67 70 75 727 30 56 87 Sa018 94 
210 327 453 512 (3000] 716 87 84038 194 222 58 60 322 572 442 


1 821 45 946 49 53 88044 089 718 950 S6021 82 168 78 837 | s 


=0 91 440 59 558 606 58 79 91 157 840 98 917 86 8705 35 117 


63 87 410 81 86 509 79 622 82 835 88048 61 
Pie” 60700 0 88 230 (1000) 62 425 [80 000] 


5 
«606 (500) 18 775 (500] 853 [2000] 942 88 


30052 191 543 681 716 [3000] 932 21242 388 570 79 92103 | 


en 45 2 522 46 609 816 83068 (300), 335 616 76 962 
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1500) 91: 
818 109042 294 881 417 525 600 82 957 - 
410011 500 141 77 92 506 82 95 762 90 (3000) 111143 
A3000) 258 477 594 733 [200] 44 802 29 [300] 988 112039 712 
2 ) 26 98 889 114085 113 376 409 @ 
537 622 76 752 135009 95 135 255 431 26 581 [30003 689 760 
R 9% 6 446068 182 261 89 1500] 400 60 61 [1090] 502 84 GOI 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Kreuzſaitiges Pianino, f 


nußb., 1,45 m hoch, vorzügl. Ton, 
wie ney, bedeut. bill mit Garant. 
zu verkaufen Laſtadie 22, pt, v. 
j b lavier, Tafelform., bill. zu Ark. 
mit 2 großen Schaufenſtern iſt S c: 

= tj iwtg.,lfaft n. nußb. 
ucza. Of u. B 363 0.3.6.0.81. P. Heut unt Mate LSopba ech. 


Alter Bierbering, Cyl.⸗Bureau, Tiich,Seer., Nü 
gute Lage, feſte Kundſchaft, weg. N 29 J. 


3 Sopha, Zrnmenuru.Bettgeit. m. 
Läufern U. Abſatzferkeln Matr. b.zu v. Fleiſche rg. 74.(5596b 
wird fortgefegt (54716 | Hut erh. Sopha, Kleiderſp , 2, 

$ Waſcht.,Nähm. zu vrk.Reiterg. 12. 


Zwei Wallache, del fd. Mühe 


starke Lastpferde, kaufen Jäſchkenthalerweg 26a, 
ſtehen ſeit Bahnanſchluß in pai Hauswirth, 
! 1 Tiſch, St. 3. vet. Nammbd. 40, pt. 
Rappe: jähr., =. 750 Mk. Magag. Naditid, Stühle c. zu 
Brauner: 5 % „ „verk. Gr. Wollwebergaſſe 24, 2. 
Dfierten unter 08873 an die Nuß. Kleiderſchrank, 
2 breite Bettgeſtelle, Matratzen 
S Arche Arheitonfornn| Bieiteripiegel, Stühle, Sorin. 
2 farke Arbeitspferde guter Sorgſtuhl, Sophatiſch zu 
u. eine Häckſelmaſchine jt. 3.Bert, verkaufen Frauengaſſe 44,2 Tr. 
Langiuhx, Dauptjtraße 2. (67026 | Ein neues eleg, Herrenfahrrad 
Ig.friſchm. Ziege zu vk. Altſcholt⸗ mit 2 Glocken, Aceiylen⸗Laterne, 
land 125, a. Schwzgt. Dombrowski Cyelometer und den neueſten 
1 kleiner Stubenyund ut zu | „Firmus⸗Sattel“, Modell 1900, 
verkaufen Obra, Neue Welt 32. umſtändehalber billig zu verk. 
Näheres Jopengaſſe Nr. 48 pt. 
u. ſchön gebaut, billig zu verkaufen Marqulſen zu verk. Häkerg. 14. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (57416 | Buchsbaum zu 5. Schſchaug. 25. 


Feuſter und Thüren 


Clavierſch. f. 3 3.0. Hausth. 3, 2,l. Ene Untergelegenhert it zum 


Off. unt. B 188 an die Exp. (5624 b 


„ ab ch u an auser, Zub., Gart. u. Ackerland zu vrm, | Töpfergaſſe 17, 1, b Krudt (800230 


36. 786 815 T3 817 75 87 329081 101 [500] 85 202 (500) 318: 


8 21 841 
120157 246 (R000] 502 650 57 861 10.75 94 122014 194 
98 281 312 60 543 182 12200 37 291 354 426 544 77 030 81 704 
61 [500] 870 93.123002 [1000] 35 181 482 [1000] 95 1500) 74% (Ohne bewährt.) 
854 067 124 362 409 601 [300] 43 145 72 BBT 970 128013 T2 
162 346 56 449 BIŁ 68 126061 90 119 94 245 485 627 876 
127076 88 246 428 702 806 [300] 40 72 986 128002 89 454 770 
Ma (1000) 41 77 


9 952 i R 
130005 24 102 60 314 [500] 445 81 96 559 816 131085 
25 


840 6% % 134024 5 507 655 761 [3000] 54 
BI 81 [50001 433 908 _ 4426038 116 210 789 418 
509 611 83.800 954 137031 80 246 91 501 781 642 88 188038 
306 66 469 545 000 706 100% 90 209 012 43 928 58 62 
140305 443 88 508 75 96 654 97 873 Lale 56 477 95 738 
142098 212 24 308 19 [3060] 22 33 404 20 70 582 [10003 683 SĄ 
143057 224.05 85 876 492 gd 1 AA SA p: ARA AP ; 
4 26 953 [301 015 53 17% 5 65: d A 
| 881994 BR 04 (300) 187 377 408 40 877 AIO 5% , 56 60 020 68 TG T2 321107 43 280 | GH S9 003 10 45 SIR T 
13000] 396 420 655 979 44820 33 463 70 600 18 78 % ,, 30 40 44 9.758. 22077 379 43 54: J 1 
979 149403 18 948 a = 28128 [3000] 40 276 78 463 682 240% 3 
150043 228 457 78 80 830 GL 030 181010 195 444 NB 
152207 485 516 671 (500) 705, 827 88 9 


5380 108 82 874 08 080 ye 4 8 m5: 
81 832 946 156096 172 í 31 9 sese 97 252 402 1500] 41 49 [300] 575 627 721 903 56 BLII [2000] | GIS 731 (300% 2! 


160004 42 128 45 80 273 [300] 318 444 509 [3000] 34 740 = RA ke 

46 71 822 915 48 161024 137 240 310 522 35 607 973 84 „ 2 SOA 52 701 822 93 901 5 37250 73 06 677 704 [500] 7 801 29 98 | 854 9005 
10207 200 33 65 320 24 401 28 562 667 142 300) 

163163 80 346 80 441 54 [300] 60 [3000] 666 [500] 

69 [1000] 83 726 51 50 90 881 981 87 164018 34 149 301 318 
1665055 277 331 92 400 877 106199 232 [10060] 316 [800] 560 
70 690 727 62 167035 22 446 [10007 691 13000] 871 468025 
32 248 607 38 810 53 906 169076 92 150 216 (500) 56 343 59 


170126 (3000) 280 464 81 064 764 820 [1000] 21 43 74 908 X 1900. 
371040 91 177 371 [1000] 83 458 (5091 555 88 [1000] 627 | 
426 [300] 811 901 93 178048 142 260 345 SL | 
4% 0% ATRIO 93 55 % 80 176181 480 9 
2.975 70 93 259 798 176131 682 930 [í 5 
AE 59 793 848 181 [3003 73 85 
i 83 657 702 (30007 7: 818 (3000) 17923 
IA ge (80007 73 75 818 (9000) 179235 a 
2 23_41 682 951.78 281016 [1000] 52 20; 
Kaas 87 aus 513 (too) 702.14 L82199 494 508 [80001 27 S X 
„807 1300] 77 (3000) 987, 181193 227 402 [500] 621 41 43 [8003 
1 


000 900 66 To B19 978 186002 1500) 201 SE 


2 5 5 50 9000157392400 halten hohe Proviſion. 628 760 80% 89482 67 24 
168 80 286 GM 211122 57 220 45 71 398 405 ; 

2 si 122 57 22 45 TI 338 405 590 899 

"84 420 51 535 (1000) 624 28 38 3 

| 38,36 69 278 2 44 400 49 646 u h h 99 699 78.0400) 


280 361 80 536 64 60982 218 
744 au Ra 5 00 . 
j 98 3 802 981 224047 120 26 244 [3000] 467 BIG 
787 877 2 47 0 Rn 103 80 0 602 T53 82 ee 83 
i ch 402 102 868 68 962 Bald 208 89 395 
11000 898 911 [3000] 58 2265026 125 480 * j 
Im Gewinnrade W 
. f E 
% 2 gu %% zu 40 000 ME, 7 zu 80 605 885 | 
u 16000 Mk, 48 zu 10/000 Mt, -. 7 zu 8000 | 2 2 502 25 69 714 [3000] © 41100: | 2 gu 200000 Mi, 2 
n Beelen . AO e den 0 F 0 W 2018 EA i j 
ng. In der Kiffe wo ien 
Giep 203 160 Ho 205 s  - - "24. Ayo noche 


2 . Aprik. : 11 


Marguisen, 
Plan- und Zeltleinen 


empfehlen m größter Auswahl zu billigften Preiſen. 


Zur Anfertigung compl. fertiger Marguiſen und Wetter⸗Rouleau 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirung halten wir uns gleichfalls 
j angelegentlichſt empfohlen. (6827 


Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


„= ZE AC RZY OWCĄ = ER a i Wohn R 
Winterplatz 15 . diy aA Ft 
u Melzergaſſe 6 
Parterre⸗ Wohnung M 1 ph 9 niie p 
beftehend 35 R möbl. auch ummöbl. v. 1. Mat z. um. 
ehend aus 5 Zimmern und 


Aube April1900 [.. VParadiesgaſſe 15, 
C Hintergebäude, ijt von gleich eine 
der Wohnung von 12—2 Uhr. kleine Wohnung au vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 | Jopengaſſe 63 ijt die Saal- 
Era zgony ide, 


Zimmer, Cab., Küche, 


è 3 0 f Siam TE 
Sopengaffe 660 . 


— —— — ä 


ruteier = 


v.großen weißen Enten und eine 
Foxterrier⸗Hündin zu verk. 
A. Woll, Prauſt. 


Johannisbeer, Stachelbeer⸗ u. 


8 


& s 1 Bolten Herren und Knaben- 
Fahrrad, Phänomen, Strohhüte, omie farbige Herren⸗ 
ſtarte Tourenmaſchine, gut erh., | Filzhüte, find ſpottbillig abzu⸗ 
nebſt Zubehör, für 135 % ſofort geben Langgaſſe 2. Deutschland. 
E hen zu verkaufen 3 (8577 
Langfuhr, Brunshöſerweg 5, 2. BTO seca man ür 
3 Banner mit Stangen zu De⸗ Actenpapier an 
corationszwecken billigſt zu verk. Bogen hat billig abzug. (572 b 
Ofert. u. B 378 an d. Exp. (5759 Isidor Winndorff, Hintergaſſe 22. 
Ein großerwenſg gebrauchter IB” Circa 20,060 Roth- 
ME” Eisschrank "tę | wein-, Rheinwein-, Mosel- 
ſtehet zum Verkauf Brauerei wein-, Ungarwein-, Cham- 
Alt⸗Schottland 68. (57546 |pagnerflaschen billig zu 
Mehrere chm Granit und verkauf. Jsidor Winder ft, 
Biegel: Beton zu verkaufen Hintergaſſe Nr. 22. (57226 
Jungſtädtſchegaſſe 4. Franke, 12 %, J/a-Kohlen⸗Laſtwagen 11 
Sehr gute Manuerffeinc gute Mauerfeine Tonnenwagen billig zu verk. 
vom Abbruch des Forts Linette | Off. u. B 180 an die Exp. (56346 
Wobeſer, Holm, find billig zu] Buchsbaum zu verkaufen m 
verkaufen. Proben zur Anſicht] Schidlitz, Carthäuferft.37. (55626 = 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 19, | W . bli va. ; 
Sieindamm 2 u. an d. Abbruchſt. “Woh k H N. 
zacna | A n gen: Pelonkerſtraße 4; 
am ktkaſten u. alte Herren⸗ ! — = ift vom 1. October er. eine herr⸗ 
lei * zu verk. Langgart. 76, pt. ferdeſt li > 4 d ſchaftliche Winterwohnung von 
Ein gut D t H d | ! N Ur [U E 4 Zimmern, Entr., Küche, großem 
erhaltenes Mameura mit Kutſcher⸗Wohnung und | Boden pp. und Vorgärtchen mit 
zu verk. Hundegaſſe 104, 2 Tr. Wagenremiſe, Hintergaſſe 15 Laube zu vermiethen. Näheres 
Ein wenig gebrauchtes Fahrrad belegen, ſofort gu verm. Näh. daſelbſt, beim Buchbindermeiſter 
(Brennabor) umſtändehalber b, | Hopfengaſſe Nr. 30, 1. (8879 Joh. Knop. (5682b 
zu verkaufen 3, Damm 6, 1 Tr. | Neufahrwaſſer⸗Bröſen, unweit] Zum 1. Mat ijt e. Wohnung von 
Gut erhaltener Kinderwagen der Kaſerne ift eine größere | 2 Stuben, Küche u. Boden zu vm. 
zu verkaufen Stiftsgaſſe 9, pt. und eine kleinere herrſchaftliche Zu erf. Häkergaſſe 11 pt. (56786 
— — —— Wohnung in Villa eee 0 3 Wohne Wagen N 51 
zu vermiethen. 575 2 zungen. Soppor Südſtraße Nr. 6 
Gut erhaltene alte Hl. Wohnung a der Steberg Wallgassse un 1 5 0 5 große D und 3. Etage 3 aa Size, SZA 
| | „Nä : iſtgaſſe 59, 1. Zimm., Küche, Kell. Bod.,Waſchk. . "e i ROR | > 
ſöfort billig zu verkaufen. Beſicht. F Geiftgafe 59, L] 71. Mai zu verm. Nh. daſ bei Frau für 1500 Mark ſofort zu ver- Jopengaſſe 
werktäglich früh von 7—9 Uhr] Jür einen Arzt, Rechts | Rohde u. Frl. Gabriel, pr. (56376 | Miether. im e. fteunal. Wohnung, beit, aus 
e eee n bende Wohmna Des Hane Prauendasse 21. S ben, che, Vos u delle, 
Pra r —5ßð,ĩiCEꝛVL] aende Wo as Hau i „ "R Bs 8 
Ein Poſten Gänfefedern von 4—5 Zimmern, Bad und tteubuden 26 | rende rka wet. waj. | Pp. 2 Tr. 8. togi. an anſt. 
j =... Küche, Langgaſſe 27, 1. Etage, Mieubuden des 1 975 De Ar. inn Leuteczu verm. Näh. Jopengaſſe 
a Domen zu verkauf. (57140 | zu vermiethen. Rüheres Hundes enthaltend 4 Zimmer, Küche, be ele aA FEG E 
ee Reihenbera, gaſſe 109, parterre. 878 Boden sc. iſt zum 1. Suli d. Os. verm Ju erfcagen 1 Erone. 251] Jun 1. Mai tie eme Wohn, 
; ferde-Dung ift billig abe] Eine Wohnung ff zu ver- zu vermieth. Miethe 50 % pro | er nm | Schidlig, an ruhige Leute zu 
abs ee cal miethen Häkergaſſe 47. 5 und Waſſerzins. Beſicht. Taneinlır Häupter ) s Zu erfr. bei . 
ihr, $ i 2. 57015, 5 : tägl. 10—12 Borm.(3782] MW ' . Sartyäuferftrage Nr. 76—77. 
| Pongenpfuht 78,3 Zimmer und wechentagl. 10—12 Vorm. (818 m , A 222 die a Rea. 
*P4 Zub. ivf. zu um. Näh. part. (5654 | Langfuhr, Mirchanerweg 53,54, |2 Wohnungen, herrſthaftl. ein⸗]Kellerwohn ſogl. zu vermiethen 
Halbrenner, Se bał as BAG, freundliche Wohnungen, num, gerichtet, von 3 gr. Namen, Monat 23,50% Jungſtädtſcheg. 4. 
eee e Cane, r n w den Ona, vom |a B Gie noi A enb Iai 
Brobbänfeng. 23, 2, (57155 | 1204.81 om. Näh.3. Damm 9, 2. anafı k, Marien 1.17 nr n Garten, vom fv. 5 Stb. u. 2 Stb. u. Cab. bill. z. vm. 
T eee AD SD 5685 ; 1, April zu vermiethen. (5784 — AES 
Mlüſch⸗ Garnitur dhe Wee ZAGRAL 11 en LA Zimmer. 
at. Beige 100, 2 Egit men 26, pon 5, J, Fu 2 glany, | nit allem Subegör babe nod ne herrsehalti, Wolno, | BEZZALIWCJK 
Webrauchte güte Säcke. ind Hazen, Balkon, Bad, auch für zu vermiethen. Windt. (56196 |3 Zimm., Boden, Cabinet m. Zü⸗ D Langfuhr. "WNE 
1 BET OWA 11 Ji: denSommer,möblirt, nebſtͤüche Gè behör ift vom 1. Juli zu verm. | Çin möbl. Vorderzimmer an 
haben Sandgrube 32. ſofort auch ſpäter zu vermiethen. Langfuhr, Viele Jahre durch einen Arzt | anſtänd. Herrn od. Dar s 
F. u. Gummilujttijj., Damm fhe | Näheres beim Hauswirth. Hauptſtraße Nr 90d bewohnt. Langgaſſe 9. (56320 ip w > PARKÓW 
TVG 1 N. 8 4, i. Lad. 
; : z sil ft „u, f T nht 1 freundt. möbl, Bótdz, D. gl.03.5. 
Spaziergesehitre u. Arbeits- | Mat in der Jungferngaſſe gu | vis-à-vis dem Gymnaſium, ſind Atundliche Wohnung 1. Maron u en 
ALU geschirre | verm. Näher. Eimermacherhof Z.“ herrſchaftliche Wohnungen, be von Stube, Cabinet, heller | = Ar nere 8 
zu verkaufen Langgarten 82. — — — — A 2 Di ER Küche u. Zubehör billig z er Gut möbl. Zimmer an e. anſt. D., 
B ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, | Küche n. Zubehör billig zu verm. güb S b. 3 v. H. G 
Eine Butter und Schlender⸗ hOesen. Bad und reichlichem Zubehör,] Engliſcher Damm 14, gegenüber Lan D 
kniei e ALA er P Me Germania, ee ódacie dajefoft | dem Schlachthofeingang. (56216 BE 4 dany 
und Kannen, auch ein runder reundl. Wohnung v. 3 Zimm.,] bei Herrn Pedersen oder R 5 + JOL — . 3 
Gartentiſch billig zu verkaufen. Veranda und ſonſt. Zubehör Milchkaunengaſſe Nr. 32, bei Aleiſchergaſſe (25%: Éi., Elegant möbl. Zimmer mit 
ŁA W: 1 ki Wohnung] Max Baden. (5916 ere | 00 ſogleich Cabinet an 1 Mie 24 en 
vom 1. Juli er. ab zu verm. Dine Wohnung al vermieth. Näh. part. (56596 | Verm. Jopengaſſe 24, 2. (57486 
Näh. ebendaſelbſt 2 Tr. r. (575 3b v3 Śmiem ee sofort Pere. Wohnung d gim, Ch, v.> gim. Tb., a iſt 
IF zu verm. Langgaſſe 49, 1. (573% Jr. Entr. Nh. Mädchk. Kell. Bd., ein möblirtes Zimmer an 2 anit. 
IW ons, ischt. Trockenpl. verigh.1. Mai Ig. Leute v.1.Mai z. v. Zu exit. pt, 
Zoppoter Chauſſee 31 und 32| Am Kaſſerſteg, 10 Minut. vom 8 p. 3. v. N. Langgrt,45,1. (56556 | Heil. Geiftgafie 125, 1, gut möbl. 
find neurenovirte herrſchaftlicheſ Bahnhof, find von ſofort Wohn., I ſrdl. Wohnung von 2 Stuben, Vorderzimm nebſt Schlafz. jep- 
Wohnungen von ſofou zu ver⸗ für kleine Beamte paſfend, zu | Küche und Zubehör zum 1. Mai | Eing zum 1, Mai zu urm. (57506 
miethen. Zu erfrag. das (708 b je 2 Zimmern, Entree, Küche u. zu vermiethen. Zu erfragen Fein möbl. Simm. u. Cabmet mir 
ſep. Eing. bill. z. v. Breitg. 65,2 Tr. 


nung 
b. „Zub. Zum 1. Julig vm. Pr. 11-12% monatl., zu erfr. daf Litanie 50 nte Part. f. Perf reine NE 755 

Kl 5U i 2 11.12% m „ gu erfr. daf. Breitgaſſe 59 nt e Bart-Wohn.v. | An e. allit. Ber). it eine Porderſt. 
a anptfty. 87, Pt. (5744b bei Förſterwitrme Wicht.(5709b 12 Stuben zu vermieth. Näh. 1 Dr zu verm. Hohe Seigen 4, 1 Tr. 


— — — — 


ig zu verkaufen 2; 
aße 2. (56356 J 9 

2. Ziehung d. 4. Klaſſe 203. kgl. Preuß Lotterie, | 1457019 397 0 421 752 4 vig 56 110052 88 157 e 
Ziehung vom 25. April 1900, nachmittags, 8 120002 105 SA ad RN, 
Rur dit a cdi 230 Part And ben tekee ehti = LP 118206 304 550 86 680 872 907 87 119600 BU 
uiutern in Klammern beigefügt. 127057 10 19000) 305 40G 15,514 831 (600) 92 11000) 080 

x be Bon: 3 i 2. 17 00 25 28.554 64 74 628 770 808 (200) 6: 
„ 258 390.44 40 76 400 20 597 GBB 747 895 62 097 35 1118 | amaca (a00) 42200 3 4 2 7 410000 845 60 855 
87 837 38 4% 531 750 802 9 50 42 [500] 2140 59 75 466 1323022 81 187 401 99 718 810 922 99 124035 129 249 32 
(1000] grd 678 (62 885 93L 81 808 549 02 630 GLIT dis 70 47 66 891 GAL 700 422120 90 206 68 84 901 7 14 438 
13000) au 59 051 30 271 300 [300] 37 S1 T3 404 08 560 | AR 86 618 96 768 % 1202 80 40% 42 GG 739 846 388 
j 96 707 S58 993 G03 T4 85 150 88 315 460 mo 653 GH 984 | ażrocć 130 62 93 23 097 T36 69.855 128074 (3000) 200. 
6198 236 40 59 478 541 46 56 650 719 C> 903 49 TOO 5% | 419 0% GI 6 420200 RA 05001 50) 650 71 964 | 


2 95 683 720 819 920 65 118237 704 


120112 20 297 314 616 13000] 732 46 888 


fi 00) 6 5 50 R gi 100 zd 235 434 81 8075 276 350 648 (300) 801 41 05 81 67 694 20018 217 504 W 688 702 932 66 14405 151 82 203, 
"m 3 777 821 45 j 56S 81 075 FSL 942 65 13214 511.638 771 98 820 038 1552024 


i 10073 76 110 25 209 21 413 20 780 303 (300) 70 913 69 74 42 [200] 99 134140 >91 202 20 RO 480 502 12809 
11038 88 [300] 102 68 257 61 319 636 831 929 62 12018 e ee e e e eee — — 
58 206 368 711 842 [300] 13058 89 378 557 868 72 TA 140 | 11 50 187 335 19 63 571 85 782 [500] 900 48118 446 644 950 

60 168 207 331 84 508 28 [500] 0 88 93 45005 200 458543 | 139053 142 66 255 58% (1000) 712 802 96 i 

919 81 16234 305 494 622 37 [500] 845 78 [500] 8983 17003 440175 (00) 55490 725 692 020 141043 77 172 287 459 

177 507 600 [10007 853 70 75 [500] 925.80 18212 322 m5 40% | 579 Got 70 442120 222 HO 63 304 79 452 541 632 62 806 YIN 

81 663 761 76 898 153196 208 48 03 95 327 610 80% 90 994 (306) | fid00j 143082 87 1 2 70 694 84) 918 97 144006 200 1 

XJA %% 14811 64 78 4% 146023 

1004,04 1 % 539 126 86 86) 94 447028 47 315 36 (300) 40% 

620 72 W0 8A | 24 712 Masis % 32 SB 426.505 30 636 800 986 14936 

93 710 831 95 [10907 

151% 7 81 (10003 400 27 48 

332 92 Abi 544 608 702 YOL 1558113 

125 _ 154094 103 78 220 301 84 [500] 515 

. 11-65 73 155019. 30 100 39 45 220 431 670) 

333129 260 [800] 300 520 (5407 600 | 713 88 95 180% 75 (100% 00 422 75 1300] 91 255 86 92 


46 443 510 660 758 22077 379 428 545 810 (500) 904 54 | 160 67 96.08 


168 255008 324 55 90 604 96 700 844 121 40 554 65 | (3000; 53 400 05 * 

A ZI 708 822 33 27274 304 45 520 831 955 (300] 2814146 276 180 10 734 72 9 
Soeben erſchien: 362 71 (500) 29114 536 605 723 p 
30024 38 178 82 339 (1000) 52 95.481 738 62 Ta 94 21121 203 54 | 


3023 183028 20 155 29 


if 
1 665 92 93 154031 96 200 


2348 


2 544 426 660 719 975 
TID A ad 0 92 234 466 554 651 803,97) 35051 | 085 706 84? 187000 62 246 001 810 (300) % 90 |200] 732 88%, 
J 023 658 TOT 804 36025 46 107 25 [10007 66 201 54% ott | 458009 592 60 79 917 189060 [300] 254 024 8 504 GIN 


» 38809 25 28 86 510 91 686 733 842 39000 101 227 480 [300] Ł60183 553 [307 825 181088 158 435 685 [3003 720 88h 
„ 648 £1000] 88 [500] 449 0 800 924 51 84 058 (500] 70 182110 82 241 45 402 84 540 788 820 1655106 
|p4 40006 8 25 161 215 368 78 763 (300) 0 912 41209 (300 | 85 1300) 308 428 5% 812 973 (1000) 164036 12 (3007 405 
4, 12 54 60 309 510 789 42028 220 64 80 568 675 T24 847 64 02 | 35 HGA 720 12 80 87 976 188038 57 [1000] 202 326 56 66 
4 080 95 43174 371 410 20 520 89 088 TAJ 836 905 50 68 | 480 357 [700] 759 811 5 635 899 231 86 167150 
4. 14195 38 52 377 506 669 (500 958 65, 451% 94 411 MO | 245391 (00) 92 ; 
% 11000 60 603 L500) 8 (3000). 67 871.065 46230 46 60 875 f 310 52 452 5 16803 120 593 707 [500] 18 (1000 
4 407 37 966 90 47168 267 905 28 74 500 007 TAY 48087 433 17004 48 54 75 91 022 893 MM 
4 74 [1000] 764 98 931 4289 482 505 25 645 870 s 2 t i 
45 60005 86 147 48 66 T56 820 901 51061 121 57 598 700 [ 91. 173140 0N 2% 291 400 [2000] 660 797 822 906 44 17 4070 
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2 Gewinn zu 600 000 


= Aral Danziger Neueſte Nachrichten. — -26 Apri: ig 
m 0. Mofyrorńitdo Iwamiel. | EEK eee e REN Bss , 


Die Weſtyreußiſche Provinial-] 
Gkuoſſenſchaftsbank, 


a E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 
[ZHenmarkt 8 Giatffeifen-Fntenn.)| 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
|. Mo 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Faſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


um zu räumen, verkaufe ich: "ZAM 


la Petroleum per Liter 18 , bei Ab- Tafel⸗Margarine P Pfd. 55 J, in Kübeln 
í nahme von 10 Liter 179 1 von 30 Pfd. 30 m anig? 

Ia Brennſpiritus per Liter 28 J, bei Ab- | Sükragm-Margarime (feinſte Qualiteit) per 
s nahme von 5 Liter 27 : Pfd. 70,9, in Kübeln v. 30 Pfd. 61 
Ia grüne Seiſe p. Pfd. 17 , Ei: 15,50 «4 Ungeſchälte Erbſeu p. Pfd. 12 AP. em. IM 
Ia Oranb. Sernieife p. Pfd. 20 , Cir- 19% Geſchälte Lierorie-Erbien p. Pfd. 15. 
Is Terpentin St uttetjetfe p. Pfd. 20 „J, Dillgurken p. St. 5 A, p. Schock 2,75 . 


Fertige 


| Tranerkleider 


Gtr. 17,— . Hochfeine Senfgurken per PID. 60 m, in 

| a 4 Soda per 3 Pfund 10 „3 Steintäpſen von 60 Bid. 48 A N 
Seifenpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 A Vorzügliche Preißelbeeren p. Pfd. 50 , 

er ıge rauer Ius en 1 Bleichſodg per Pack 12 J, bei Abnahme Err. 40 M RE À 
1 von 5 Pack 10 . Sup. Kartoffelmehl Bi. 14 0, Gtr. 12, — A. 
s$ 1 Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack 7 3, | Tafſel⸗Reis früher p. Pfd. 20 J, jetzt 18 9 
fehl bei 100 Bad ©, 9 In Hoffm. Weizenſtärke p. Pio. 28 J, bei 

3 13 Schnittäpfel Pfd. 47 J, bei 5 Pfd. 45 9, 5 Bid. 27 0 


in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 % p. Ctr. [Borax per Pfd. 30 9 2 
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 4 | Weizengries p. Pfd. 15 J, Cir. 13,50 4 
Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 4 | Neisgries p. Pfd. 15 „, Str. 13,— rr 
BR Scinffe Marmelade p. Pfd. 28 J, inEimern | Volks⸗Bisquits p. Bid. 40 , b. 10 Pfd. 36 


in grosser Auswahl 


0 955 von 25 Pfd. 24 4 la Streuzucker per pio 24 . 
` A | Kam > ge der Is Haferblättchen p. Pfd. 17. J, p. Cix. 15 % la geſchl. Zucker per Pfd. 28 9 
i © DÖET rothe er rothe 43 Malzkaffee, loje, p. Pfd. 18 9, b. 5 Pfd. 16 Zucker in Broden per Ctr. 26 4% 
| ` icke, rothe N 60 Peg $agrnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 235, | Würfelzucker per Pfd. 28 i ' 
p] 996 ża a idiom ane 60 in Siften von W Pfd. 20 9 Ta Corinthen p. Pfd. 25 J, p. Ctr. 19 mĘ 
Gelbe, y Kohlrübe a N FE EI Sausfranen-Nudeln p. Pfd. 28 J, in Kiſten [Rohe Kaffees in nur reinſchmeckenden 
dl fü atigrawh Rieſen, j n: 1 60 | von 25 Pfd. 24 9 Qualitäten per Pfd. von 58 Han Wi 
9 New ir Megorbod ehr ertrage í > Junge Schneidebohnen p. 2 Pid.-Doie 35 9 Dampf⸗Kaffees von 80 J an, 
5 5 Weiße p. tölanbige ESSE it w beſonders Sardinen in Oel per Büchſe 38 J, bei i 
BIEKNI ei Enenmerzebe Kahnens , del sarios +50 go i Bachſen 6 3" : 
Ä | S uahme von 5 AR lange, jeb i dig * 60 En v a A e i 
ł . Gen SON einer Sonne , m Sümmtliche andere Colonialwaaren 
UR Bemo? reife, gelten di 3 2 (U ET 3 
Śrianocasae 31 [Rothe Riben (ge eſamen: 1 zu billigſten Engrospreiſen. 85 
Bi ZA: 9 . j su $ q gii 
33 dux 1 Carottes & 0 ee Erfurter, lat rż D Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte auſmerkſam. "GMB (6834 


n, Nantes 


frühe rothe 


ji ſchwarzrothe, Mark Pf. 
| Putter-Mohrrii 


form, Baig, 7 10 


12. beſſerte, eylinder 
1 ben beſßerke, 

e | safintóniige Nieſerbeſſerte, Tange nung 
W Kopfsalat ige Rielen (Pen lange rohe, wije 9 
l 6 7 lücksa]a Eyrius oder Scene A n 5 
sl Kopfkohl.. 


Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


4 amerikant ra gu „gelber PIE 70 
SR Laniſcher mi er gro A 10 
Glaskohtrapi, ene gë 3 dac 


ua braune 


Gurk FUND, Scharf, Tohe 3. 
. - oder Pahia 4 une S 55 rn . 
Buschbohn 5 ahlerbse lange ar p men —.70 10 


opire: 
Tiare 


Wollen Sie etwas Feines rauchen, 


eea Dion e zam letzten zet „Koffer ar nderjong: p erbeſf 2 ; 4 . 
= = Stanom nawą w ae a I JL ai 
re A he SZ, £ m w 41 f N z N . 
Carat; e Smyrna N? 12. OMizierscisarelie pin i 


„dloje Zucker⸗ find beſtes, 
200 2 Mk. 1.—. 


nur feinſtem türkischen Tabak 
SE N Y bergeftelt mit reinem Nature 


Ns 21. Smyrna-Specialitäk peie e ee 
=. Billigkeit haben, ſind dur 

M. 200 p. 100 Stück kein antres Fabrikat an 
(TOT 2 Feinheit der Qualität über 


troffen, wofür wir eine Menge 
mon Anerkennungen von 


"Kleine Qanziserin VVV 
M. 3.00 p. 100 Stück i x ay o dia 
(mit Goldmundſtück.) s CAT 
Cigarettenfabrik „Smyrna.* 


Detail⸗Verkauf: 
Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. 


Fernsprecher No. 279. (8450 
[IL Fast umsonst 11! a 8000000 Mk | 
160 Stück um nur Mk. 3,40. 


„gelangen zur Ausspielung. 
1. prachtv. vergold. Uhr mit 


Grosse Serie-Beldlofterie $ 
3 jähr. Garantie, 1 verg. Kette, 


81355 Loose mit 31856: 12 Klassen 
1 Garnitur ff. Doublégold⸗ 


a 

Nur Geldgewinne! hm * 
5 ; 4 ö Manſchetten⸗ u. Hemdenknöpfe, Jeden Loos. mata: bei, Glos 
i 4. Grosse | er DEN GANZ 1 Talern en e eldtredor 
że tz ad inen -Fabrik von N T EEEE 
10 5 , 4 = L 0 ' s R 1 Notizbuch, in engl. Leinewand 
8255 Wohlfahrts otterie. Bi Frankfurt! geb. 1 ee ed. 
ja 575,000 Mk. Geldgewinne. EZ (68138 (legte Neuheit) 1 Cravattenngdel 


Möbel auf Croit . Oetker’s 


. m.Simuibridant1 eleq. 
Herren⸗ od. Damenring m. Edelſt Backpulver 10 Pfg. 
als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ B A Zucker 10 FE 


1 pa.teber-Bottemonnaie, 1 ſehr 


w 


Schreibmaschinen, 
Geldschränke und 


ee] 8 
——— — 8 


Fahrräder 
in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Jaugeumarkt 20. 


tener ab. E 


herauskommen. 

„ Jahmieh 12 Ziehungen, A 
Höchst- Betrag im allerglück- W 
= lichsten Falle circa 


Ey 


a Loos 3,30 Mk. 


: 23. Stettiner Pierde-Lotterie. 


atose 520 Uüll 520000. | 


schränke, Vertirow, Bettgeſt., Tiſche, lehrr. nützl. Brieſſteller, 1 tägl. 5 Z 1 1899 — 180000 M. 
Ziehung am (5. Mai. Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, Haarwuchspomadelm. Garantie) | JR 1 10, E a Soma = 1000090 « M 
a Loos 1 ME Regulateure, Teppiche Minderivng., | I Garnitur enth. 40 engl, Gegen n 1420999 — 1200004 |] 
5 z Herren- u. Damenuhren, ſowie ganze ſtände für Correſpondenzgebr. u. Millionenfach bewährte 11599 118000 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 400. % big 103 Stück Diverſe, Alles was im Recepte gratis von = 5 ps men = 1120004 
zum eleganteſten Gente empfiehlt unter Hauſe gebraucht wirb(8874 Richard Utz. (1632 ALA. 25000.- 29383 


Dieſe 160 Stück zuſamm. mit d. 
Uhr, die allein das Geld werth iſt, 
ſind p. Nachnahme nur kurze Zeit 
zu hab. v. Schweizer⸗Exporthaus 
H. Scheuer, 
Krakau, Poſtfach Nr. 40, 
Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


u. 8. W. u. S. W. i 
Jedes Loos muss mit einem 
j  Geldtrefier herauskommen. W 
Loose zur 1. Ziehung susa | 
40.70. 4 %%, 5.35%. Tao Absch. p 
# Porto u. Gewinnliste 30 extra. 
; : Bank- 
0 M. Prietz & Co., aschäft ; 
ZU Berlin 0., Weidenweg 36.. GIU 
207 


Biſſauer Butter 


koſtet von heute ab 


ee Ei Alfred Post, 


4 


coulanteften Zahlungsbedingungen b 
foliden Preiſen das (708 


Möbel-Theilzahlungs- Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zibuli & F. Scheel, 
Breitgaſſe Nr. 82. 


A. Ulrich, Danzig, | 
Inbaber Ludwig Mühle. 3499 


j | ZEE” Wein-Gross-Nandlung, a f 


— - z - mace i Brodbänkengaſſe 18. jap 
Kofier U. T aschen Kellereien: Śpadjaitst en a, 25 und 28. i 0 
Kleiderkaſten und Damenhutkoffer Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſelſchaft 
ADD 1 Auswahl empfiehlt „Achaia“ in Patras. 


Adolph Cohn Wwe., ar nee: | 
fanggofe" At. 1 (am Zanggafier Chor) Käse. || Metall-Putz-Glanz 


X Specialitat : > RR aa Poſten Gejtweizertäje, po Waare, Eh a . \ 
1 \ r U - 70 , ilſi taj fei a it& A 4 75 
Rindleder⸗Koffer und Taſchen. 50, 40 NE cija an d mr | m 0 T 
i 101“ R i „ Reimann, Altſtädt. Graben 87. 2 
„Stegiol Pappdach Anstrich | Polſfer⸗Materlalſen 00 = die Ehe 1.4 Warten] b ; 

der Zukunft Wo =, Kindersegen. is Beste, | 
iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten viel | P>) InDosen& 10 Pfg.überall § 


als Heede, Seegras, Indiafaſer, 

Sprunfedern, Cordel sc. offerirt 
Hitze nicht läuft oder tropft ana SDA zehn Jahre erneuert za haben. (3672 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


billigſt vom Lager E. Angerer, | Sieſtaverlag n 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Sad- und Plan⸗Fabrik, Hopfen- 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon 935. {8235 


Ziehung am 31. Mai. 
à Loos 1 Mk. 
zu haben im 
Intelligenz⸗Comtoir, 
A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei 
Danzig; Jopengasse 8, i 


Bei Beitellungen von außerhalb bitten 30 für 
i Porto und Gewinnliſten beizufügen. 


i 22, Marienburger Pferde⸗Lolterie. | 


F. Rudath. A 
6. Porsch, Langgaſſe. 
Arthur Otto, Auker⸗ 
Drogerie. 
Engros: A. Fast. 


A 


Niederlagen 


(7131 Brodbänkengaſſe. 


Zahuſchmerz trennen 
; beſeitigt ſofort (8026 2 
Orthoform- Zahnwatte, | La gerbier 


geſetzl. geſch. (ea. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe hell und dunkel, 


Preis 50 Pfg.) muß die „s; + = 
Świe Ehi LK Berlin, empfiehlt in Gebinden und 


NALE Flaſchen 

Königgrätzerſtr. 82, fteben. $ d 

ED en 
3 (8771 


Delicaten Sauerkohl Danzig, Nundegasse 91. 


empfiehlt Otto Düring] Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
Petershagen 4/2, BienenzüchterHopfeng SO. (G44 


IE Auch in diesem Jahr- 


z f | CCC RANE > RĄEZEB 5 
[gaie Nr. 29. (6238 17 il geg. Blutſt., Hagen, Ham⸗ 
Neuß Delie.⸗Marg.Allmodeng. 1. Hi fe burg,, Pinnebg. Weg 15. 

j (8327 (8859 


4 


hervorragende Leiſtung, aus 


Di Sort i 
M. 125 p. 100 Stück i oiiaii Fabrikat u. eine 


z Ziehung mit einem Geldtreſfer 


1700000 


51 2300800 == 360000.4 0 


Korjbutter1älk. 


Danzig: Bernhard Braune, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


